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Deutliche Kampfgeſchwader über Liperpeol 


Die militärischen Siele der wejtenglijchen Hafenſtadt und Virkenhend ſchwer bombardiert / Exploſſonen und Brände 


m der IM ! 
Berlin, 50 November diere besen enter eee England allein 
Lotte 2 Nach beim Oberkommando der Wehrmacht vorliegenden Meldun- e 9 EB Der der l ea unseras-Berliner;schriltisitang 
Pi io as „Snduftriegebiei er * 
a ei gen griffen in der Nacht zum 29. november deutſche Aampf- (ande i geht aus der Talſache heren, daß Berlin, 0. November 
Aber geſchwader milltäriſche Ziele in der weſtengliſchen Mafenftant zen &nine Benner Herden Janne be dier. Im ben polttifden Bettamhtungen der engl 
e £iverpool und in den benachbarten Docanlagen von Bir- ig Icinen Anfang nimmt, Dieer Kanal füge A 
nach ancheſter. eine jerftörung ober e · 
he kenheadan. Die Angeiffe erſtrechten ich über mehtete Stunden. ff e Dürte für Sanfeter Ihnedte Sdern fir ie Heß tung eines ert Er. 
* 1. = uswirkungen aben. m a ezir von 1 
er Die abgeworfenen Bomben hatten zahlreiche Explofionen und Brände fis ann auch 19 8 e e. i ERERDAR 722734 ABO Ber BLEIBE 
2 1 ſtrie mit einigen Werken vertreten. Am wich⸗ U 
Rünjterin el zur Folge. kin deulſches Flugzeug wird vermißt. tigiten dürften die Dontagewerle für Flug⸗ a es mie wohl ein Mnpeicen fü 
Ark der Ungrif der deutfen Suftwaffe n...... e . 
arl Froellh verpool hat mit dieſer Stadt ein hervorragend 150 000 Ballen Wolle und 200 000 Fäſſer Ta» der Nähe von Liverpool befindet ſich die größte matie, en ade werben, "inet 
wichliges Zentrum der engliſchen Wirtſchaft bar gelagert werben. engliſche Glasſcheibenſabril. Bekanntiſch konnte deren Aftioität in den leßten Tagen nach außen 
enſchau getroffen. Liverpool ſſt mit [einen 250 00 a . n Teinen Glashheiben rn aeeemn an een N ee 
Einwohnern die viertgrößte Stadt Von großer wehrwirtſchaftlicher Bedeutung bedarf nur zu 70% aus eigener Herſtellung Gefühl nich e fe Nr 
laſſen Englands. Sein Hafen ift der zweitgrößte find die Erdöllager von Liverpool. Der Ha, deden. Der ziefige Glasbedarf der ſich im Geſetz des Handelns auch weiterhin felt in der 


emen 
e Mitglieder 


;5 Johannis“ 


fing 


eingend molt 
Borſtand. 


der britiſchen Inſel. Dieſer Hafen iſt deshalb 
von lebenswichtiger Bedeutung für England, 
weil über ihn die Verſorgung des engliſchen 
Induſtriegebſetes der Midland erfolgt. Damit 
iſt Liverpool die Hauptverſorgungsquelle für 
ein hochinduſtrialiſtertes Gebiet, in dem rund 
10 Millionen Menſchen leben. Die im 
Hafen von Liverpool angerichteten Zerſtörun⸗ 
gen alſo zu empfindlichen VBerſor⸗ 

ungsſchwierigkeiten im induſtriellen 
erzen Englands führen. 

Eutſprechend dieſer Sonderſtellung gelangte 
über den Hafen von Liverpool ½ der geſam⸗ 
ten engliſchen Einfuhr. Im Jahre 1937 wur⸗ 
den über Liverpool rund 11 bis 12 Millionen 
Tonnen Einfuhrgüter bei einer Geſamteinſuhr 
Englands von rund 70 Millionen Tonnen im» 
portiert, Dabei ſtanden Lebensmittel, ‚Ge 
tteide, Genußmittel und Futtermittel an eriter 
Stelle. Liverpool iſt auch ein wichtiger Ein 
fuhrhafen für Erdöl. Die Jahreseinſuhr an 
Erdöl stellte ſich auf falt eine Million Tonnen 

ferner war Liverpool früher als Holzeinſuhr⸗ 
55 von größter Bedeutung. Liverpool vers 
fügt im Hafens und Stadtgebiet über ausge» 
dehnte Lageranlagen. Wichtig find 
die rleſigen Getreideſilos und Lagers 


ſen beſitzt ein Speziallagergelände für Erdöl 
von 12 ha Größe. In dieſem Gelände befinden 
ſich zahlreiche Erdöltanks mit einem ſehr gro⸗ 
ben Faſſungsvermögen. Die . 1 im 
dieſen Erdöllagern dürften ſich für die Mid» 
lands überaus nachteilig auswirken. Wichtig 
für die Verſorgung iſt auch die im Gebiet von 


Kriege durch die deutſchen Bombenangriffe er⸗ 
geben hat, kann natürlich zu einem weſentlich 
eringeren Bruchteil befriel 100 werden. er- 
Rörungen in der größten Glasſchelbenſabrit 
Englands müſſen zu einer weiteren Verſchlech⸗ 
terung der Verſorgung mit Glasſcheſben füh⸗ 
ren, die jetzt natürlich ſehr wichtig iſt. 


Das iſt Englands „Grlechenland⸗Hilfe“ 


Raub der geſamten griechischen Sandelöflstte zugunsten der „Alliierten“ 


Genf, 30. November 


Wie der amtliche Londoner Funkdienſt mel⸗ 
det, hat die griechiſche Regierung dem britilhen 
Schiſſahrtsausſchuß in London Generalvollmacht 
über die Kontrolle der geſamten griechiſchen 
Schiffahrt außerhalb der öſtlichen Gewäſſer des 
Mittelmeeres ſowie über griechiſche Schiſſe von 
mehr als 4000 BRT. innerhalb der östlichen 
Gewüſſer des Mittelmeeres erteilt. 

Die Maßnahme wird damit „begründet“, 
man wolle je gehen, daß die griechiſchen 
Schiſſe dem Bedürfnis der Kriegsanſtrengungen 
der „Allierten“ (lies: der Engländer!) ent 
ſprechend benutzt werden. 


riechiſchen Handelstonnage — iſt damit jeden⸗ 
fals eindeutig entlarvt. 


Ehemalige Miniiter erſthoſſen 


Die Tat von Unbekannten 
Bukareſt, 30. November 

Die rumäniſche Preſſe veröffentlicht Teac 
Mitteilung des Miniſterpräſidiums: „Am 28. 
November wurde der geweſene Minſſter Ma dr 
gearu von Unbekannten aus ſeiner Wohnung 
geholt. 1 faud man ihn erſchoſ⸗ 
455 in einem Walde auf, Am Abend bes 
27. November wurde ee Jorga von 
Unbekannten aus feiner Wohnung geholt. Die 


and hält. Welches wird die nämlte 

berraſchung ſein 7, fragen ſich die Bri⸗ 
ten in dem mieberdrüdenden Gefühl, daft ie in 
dieſem Krieg immer überraſchend geſchlagen 
worden ſind, daß alles ganz anders kam, als 
man es in London voraus rechnete — politisch 
und milttäriſch. 


Das Gefühl der Iſollerung ift in den leiten 
on in England unftreitig gewachſen. Die 
Proklamation des Dreierpaktes, die guten Bes 
lehungen zwiſchen Rußland und der lach e, das 

orhandenjein eines Leglonärſtgates in Rumä⸗ 
nien, der Beitritt Ungarns, Rumäniens und 
der Slowakei zum Dreimächtepakt, bie wleder ⸗ 
holte Dokumentlerung der Solidarität Spar 
niens mit Rom und Berlin, die Gemütsverſgſ⸗ 
fung in Bulgarien, in Jugollawlen und in vie⸗ 
len anderen Ländern — all dies hat in Lon⸗ 
bon immer wieder zu Betrachtungen angeregt, 
die das Gefühl der Iſolſerung nur verſtärken 
konnten. lan flieht die Einheitsfront gegen 
feinen Selbſtherrſchaftsanſpruch in unaufhalte 
jamer Entwicklung und die neue Ordnung Eu⸗ 
zopas — ohne und gegen England — auf dem 
Marſch. | 

Am fo mehr verſuchte ſich die Britiihe Agita⸗ 
tion batin, die Abſichten der Achſenmächte zu 
verdächtigen und umzufälſchen. Sie arbeiten 
insbeſondere mit der Verleumdung, die kleinen 
Staaten hätten bei der europfiſchen Neuord⸗ 


Eisen- und bäufer für die verſchiedenen Güter. Über . Die britiſchen Seeräuber haben es alſo ver⸗ k feiner Auffindung und ee) raſch An nung nur die Rolle von Dienern und Knechten 
waren, der gelamten Lagerkapazität Englands für Ger ſtanden, ſich mit Hilfe der bezahlten Strahmän. troffenen Maßnahmen blieben ohne Erfolg. Am zu, 921 5 In Wirklichkeit ift es gerade um⸗ 
3 siimtlicher treide ift in Liverpool konzentriert. Außerdem ner des ſogenannten „griehiihen“ Schiffahrt nächſten Morgen wurde ſeine von ſechs Nevol: gekehrt fo, daß die kleineren und mittleren 


Ichengeräfd 
he Zwecke 


ſtatt 


befindet ſich rund ½ der engliſchen Getreide 
vermahlungstapazität im Hafen und Stadige⸗ 
biet von Liverpool. 


ausſchuſſes in London in den Beſitz fait der ge 
ſamten griechiſchen er scon aß zu ſetzen, die 
allerdings auch bisher ſchon faſt ausſchließlich 


verlugeln durchbohrte Leiche in der Nähe von 
Rioielhti aufgefunden. 
Die Regierung iſt auf der Suche nach den 


taaten des Güdoftens erſt durch die Zuſam⸗ 
menarbeit mit Berlin und Rom ſich von dem 
drückenden Zwang zu befreien vermögen, ber 


Auch rund % der gefart für England gefahren ift. Das Hauptziel der Schuldigen, die nſtreuge Strafen auf durch Jahrſehnte hindurch dieſe Staaten’ aus⸗ 
eller ten Lagerkapazität aller engliſchen Kühlhäufer keit "Silfeleiftung“ für Griechenland — Grund der beitehenden Gelche zu erwarten ſchltezſich als Mittel und nenne der engli⸗ 
erntul 2025 iſt in Liverpool vertreten. In den Spezial- der Raub der immerhin nicht unbetkrächtlichen haben.“ 


Firma 


rtieranstalt 


13 05 uber, 


Zerſtörer⸗Gefecht dicht vor Englands Küſte 


Zwei feindliche zerſtrer forpediert „Neue Vergeltungsangriſſe gegen London Dover von Fernkampſbatterien beſthoſſen 


Berlin, 29. November 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 


äufern wurden erhebliche Sachſchäden verur⸗ 
dic Dachſtuhlbrände konnten bald gelöſcht 


nehmen gewarnt, zog der Gegner ſtarke Siche⸗ 


rungsitreitfräfte am Weſtausgang des Kanals 

kannt: werben. SR Bombe traf Sg 9219 an glaubte, 5 1 Aus ee 

5 Die Verluste des Gegners betrugen geſtern reichende icherung gegenüber der Wieder⸗ 

Berl eben e de. Anus bs inenelami 15 Biugasune, davon M im Doing lee, en  JertörenHaibs ge 
die . uſttampf um re al um arineartils affen zu haben. 

F kerle. Al. Von neuem liefen deutſche Zerftörer aus und 


einem Geſecht mit engliſchen Zerſtörern. 
gelang, zwei ſeindliche Zerſtörer zu torpe⸗ 
Nieren. Andere beuffche Zerflörer verſeutten an 
engliſchen Sübküifte zwei Dampfer von 9000 
BAT, und 3000 BAT, und zwei weitere Heine 
ſeindliche Bepraeuge, 
Die Luſtwaſſe fehte in der Nacht zum 
28. und im Lauſe des 28. 11, ihre Vergeltungss 
mugeilfe gegen kriegs wichtige Ziele im Stadt: 
anne von London fort, Neue Brände und 
te Detonationen wurden beobachtet. 


entichlo| 15 der Marine⸗Gruppen⸗Beſehls⸗ feindlicher Zerſtörer neueſter Bauart von 1900 
Stürfere Kräfte geiſſen in der Nacht zum haber Weſt, Zerſtörer gegen die wiederhelebten Tonnen Größe, mit acht 12⸗em⸗Geſchützen bes 
1 11., wie bereits gemeldet, Stadt und Ha» N en de ie lader Ahnliche waffnet, aan mel 1 getrof en u 2 2 
e t i erlegun ten bereits früher zu einem ter gewaltiger Feuerentwicklung auseinander 25 
anlagen von Ply mon Tonzentriih an gungen, 1 une gen i derer * Der neue Volſchaſter der UdssR. in Berlin 


und verurſachlen mehrere ſtarke Erplojionen ſo⸗ 
© größere und klelnere Brände. Außerdem 
wurden Bahn und Induftrieanſagen einer ans 
deren größeren Stabt in Scholllaud wirkungs⸗ 
voll mit Bomben belegt. 
Ar Berntampfbaiterien des Heeres und der 
ſegsmarine beſchoffen auch geſtern ſeindliche 
a und aubere Ziele im Raum von Dover. 
i der Nacht zum 29. 11. warfen mehrere 
Bett je Flugzeuge in Nord» und Weſtdeutſch⸗ 
nd Sprengs und Brandbomben. An einigen 


r eigene Flugzeuge werden vermißt. 
2 


Wie im OKW. Bericht gemeldet, haben 
deutſche Zerftörer einen erfolgreichen Vorſtoß 
gegen die engliſche Küſte unternommen. Hierzu 
erfährt das Dal folgende Einzelheiten: 

Der Gegner hat die langen und unſichtigen 
Novembernächte dazu benußt, den Verkehr uns 
ter der engliſchen Südküſte in größerem Um⸗ 
fange wieder aufzunehmen. Aus dieſem Grunde 


Vorſtoß in die e Seegebiete, bei 
dem — wie der OK W. Bericht vor einigen Wo⸗ 
chen meldete — ein feindlicher Kreuzer durch 
einen Torpedo getroffen wurde. Bei einem 
neuen Vorſtoß einiger unſerer Zerſtörer gelang 
es den Angreifern, in der Nacht zum 25. Nor 
vember zwei vollbeladene feindliche Dampfer 
von 9000 bzw. 3000 BRT. zu verienfen, Außer⸗ 
dem wurden in der gleichen Nacht drei Bewa⸗ 
chungsfahrzeuge vernichtet. Durch dieſen küh⸗ 
nen Vorſtoß ſowſe durch das frühere Unter 


vernichteten in der Nacht zum 29. 11. einen 
Schleppzug und einen Dampfer mittlerer Größe. 
Mehrere Stunden ſpäter kamen unſete Zer⸗ 
5 mit einem ſtark überlegenen ſeindlichen 

erband großer engliſcher Zerftörer ins Ge 
ſecht. Es kam zum Gefecht, das 1 auf Nord⸗ 
kurs entwickelte. Der eigene und der Gegners 
verband lieſen höchſte Fahrt, Unfere Zeritörer 
ſchoſſen Torpedos, Um 644 Uhr würde ein 


und versank. Ein anderer Zerftörer erhielt mitt⸗ 
ſchiffs einen Volltteſfer und kam ſinkend außer 
Sicht des mit voller Fahrt weiter laufenden 
Verbandes. Anſchließend entwickelte ſich ein 
Artilleriegefecht auf Südturs, das um 7.05 Uhr 
infolge Außerſichtkommens der engliſchen Zer⸗ 
ſtörer abgebrochen wurde. 

Am Freitag gegen Mittag lieſen unſere 
Zerstörer nach dem fiegreihen Geſecht mit ges 
feßten Toppflaggen unverſehrt in ihren GStübr 
vünkten ein 


Auf dem Bahnhof Frledrichſtraße traf der zum 
Volſchafter der USSE. in Berlin neuernannte 
ftellpertretende ſowletruſſiſche Außenkommiſſar 
Dekanoſow ein. Zu feiner Begrüßung waren 
der ſtellvertretende Chef des Protokolls von 
Halem (rechts! und Unterftaatsjefretür Wör⸗ 
mann (lints) erſchienen. 

(Atlantic, Zander⸗Multiplex⸗ K.) 
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Wir bemerken am Rande 
Der Zwang zum Lügen. Gegenüber ber dra⸗ 
ſtiſchen Widerlegung 
der englischen Schwindelmeldungen über die 
angebliche Zerſtörung von Berliner Bahnhöfen 
weiß ſich die Regierung Churchill nicht anders 
als mit noch dümmexren Lügen zu helfen: Ver⸗ 
ſenkung von zwei Schiſſen in einer deutſchen 
Haſenſtadt, Betriebseinſtellung in Berlin und 
anderen großen Städten, Elnſchränkung des 
Kohlentranspories aus dem Ruhrrevier um 00 
Prozent — dies unt noch alles mögliche andere 
ſollen die Wirkung engliſcher Bombardements 
in Deuſſchland fein! Der Iwec dieſer dummen 
Erfindungen beſteht natürli darin, dem enge 
liſchen Volk die Meinung beizubringen, es ginge 
den Deutſchen unter dem engliſchen „Bomben ⸗ 
hagel“ genau fo ſchlimm wis den Engländern 
unter den deutſchen Angriffen. Wir können 
das ruhig noch beliebig lange mitanſehen — 
ob auch die Engländer ,.. 


ſchen ober beſtenfalls der engliſch⸗Franzöſiſchen 
Politit anſah und jedes Aufbegehren gegen Dies 
fen we unmöglich machte. 

Eine klate Stellungnahme hierzu findet ſich 
In der Belgrader „Breme“, die zu dein Schluß 
kommt, die Neuordnung werde unter dem Schutz 
und der Initiative des Deutſchen Reiches als 
führendem Stagt auf dem europäiſchen Konti⸗ 
gent jo durchgeführt, daß auch die übrigen Na⸗ 
tionen innerhalb ihres Lebensraumes ihr Le⸗ 
ben geſichert erhielten. Das Ziel bleibe, ein 
beiferes und glücklicheres Europa aufzubauen; 
keineswegs Tolle dies durch eine Aufzwingung 
des Willens der Großmächte geſchehen. Die 
aeiniglen, welche heute das Leben anperer 

ationen auf lange Zeit hinaus ſichern ſollten, 
werden von der deulſchen Diplomatie aus 
rund der deutſchen Milftärſtege gegenüber 
allen negativen Auffaffungen, welche bisher 


15 gequält haben, auch durchgeſeßt werden. 


Allerdings jet klar, daß elne ſolche Urbeit nicht 
in Tagen oder Monaten, ſondern nur in Jahr 
ren zu bewältigen ſei. Aber ſetzt ſchon deute 
die Talſache, daß Deutſchland während des 
Krieges ein ſolches Unternehmen beginnen 
könne, deutlich darauf hin, daß es nach dem 
Krlege all feine Kräfte einfeken werde, um bie 
Völter zu einer Zuſammenarbeit in Europa zu 
führen, was ſich auch anderen Kontinenten ge⸗ 
genüber als Palit erwelſen werde. Vor 
allem müßen die Volter Sildoſteuropas ſich 
deſſen bewußt fein, daß die e an 
den Dreſerpakt keineswegs das Ziel habe, dieſe 
Staaten in den Krieg Tinetnmlehen, ſondern 
daß im Gegenteil ein ſolcher Anschluß jede 
ktlegeriſche Ausdehnung auf die übrigen eüro⸗ 
päſſchen Sektoren verhindern werde, 

Dieſe Klarstellung durch das jugoſlawiſche 
Blatt zeigt, daß die engliſchen Verleumdungen. 
der Achſenmächle in immer weiteren Kreiſen 
burdihaut werben, Gerade das aber bereitet 
den Engländern eben bejondere Sorgen. 


Wohnungsbau in Finnland 


Von unserem Korrespondenten 

K. O. Helfinti, 30. November 
Ein Geſetz für die Förderung bes Wohnungs⸗ 
baues wurde vom finnſſchen Reichstag anıee 
nommen. Dem Staatsbudget des laufenden 
Jahres ſollen 40 Millionen Finnmark für die 
Mienen des Baues von Eigenheimen, 50 
illſonen Finnmark als Darlehen für Mehr⸗ 
familienhäuier und 10 Milllonen Finnmart als 
arlehen für Wohnungsgenoſſenſchaften ent⸗ 

nommen werden. 


Neuer ſapaniſcher Gefandter 

Bevorſtehende Entſendung nach Madrid 
I. W. Tokio, 30. November 

Von unserem Korrespondenten 
„Domei“ kündigt die bevorſtehende Ernens 
mung des jehigen Sprechers des Auſſenamtes, 
Dalihiro Suma, zum Gefandten in 
Madrid an. Der bisherige Generaltonſul in 
Zientfin, Voſhto Muto, ſoll Generaltonjul in 
San Francisco und der bisherige Chef der 
Archtvablellung des Außenamtes, Oitotaro Ichi⸗ 
fawa, Geſandter in Iran werden. 
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Alhlung! Unternehmen X! Ziel Liverpool! 


Englands Rohſtosſſammelplatz im Feuer deulſcher Bomben / Ziel brennt bereits / von Kriegsberichter Albert Klapprott 


DNB. 30. November PK. 

In der Nacht vom Donnerstag auf Freitag 
haben nude Flieger nun auch nah Llver⸗ 
pool Vergeltungsangriſſe getragen. Eine ganze 
Nacht lang, von den ſpäten A gelten bis 
um. grauenden Tag, kollte Angriffswelle auf 
Angriffswelle über dieſe wichtige Haſenſtadt, 
als 1 bedeutendſter Honfefflammel: 
platz iſt. 

Schon am Nachmittag vor dem Start lag bei 
den Beſatzungen unſerer den hefe e etwas in 
der Lust Am Abend bei der Cheſ⸗Beſprechung 
0 ſich die Vermutungen, Unterneh: 
men K wird heute nacht abrolle n. — 
Chef⸗Beſprechung. Die Stafjeltapitäne find um 
den Gruppentommandeur verſammelt. Mit ſach⸗ 
lichen Worten erklärt der Meteorologe die Wet⸗ 
terlage, das Wetter ift für das Unternehmen 
nicht A „ Der Kommandeur beſpricht die 
Lage. Einzelheiten des Angriffs, Ungriffshöhe, 
Lage der Hauptziele werden ſeſtgelegl. „Meine 
Herten, es fteigt alſo heute wieder ein Groheins 
ſatz unſerer Luftwaffe. Liverpool iſt für die 
Briten ein wichtiger Zufuhrplaß, es muß ge⸗ 


Kalli zurückgetreten 
Zweljährige Dienſtzelt in Finnland? 


Helſinti, 30, November 

Der Re Staatspräfident Kallio hat 
fein Amt aus ne ſründen niedergelegt. 
Die Regierung hat dem Reichstag einen Ge⸗ 
ſetzesvorſchlag unterbreitet, demzufolge die Elek⸗ 
toren der lehhten Präſtdentenwahl auch den 
neuen Prüſidenten wählen follen. Die Amte⸗ 
zeit des neuzuwählenden Präfidenten ſoll ſich 
auf bie des zurilckgetretenen Präſiventen bes 
schränken. 

Die Regierun⸗ at beſchloſſen, dem Reichstag 
einen een og au unterbreiten, demzu⸗ 
folge die Dienjtzeit für Wehrpflichtige für 
ie Jahre 194145 von einem Jahr auf zwei 
Jahre verlängert werden ſoll. 


„mes“ ohne Bleibe 
Ende einer 1ö0jährigen Tradition 
Von unserem Korrespondenten 


L. G. Vichy, 30. November 

Die „Times“ habe nach einer Londoner 
Meldung des „Paris Soir“ mitgeteilt, daß ihr 
Gebäude im Laufe eines Luftangriſſes zerſtört 
wurde. Das EICH Blatt teilt mit, daß das 
vierjtödige Gebäude durch Jeuer zerſtört worden 
iſt. Die Räume der Redaktion, der Verwaltung 
und der Buchhaltung find verwüftet, Dieler 
Meldung fügt der „Paris Soir“ die Feſtſtellung 
hinzu, daß alſo das Geſchoß kein ſumboliſcheres 
Riel treffen konnte, denn die „Times“ ſei in der 
at für die Engländer mehr als eine Zeitung. 
Mit dem Gebäude der „Times“ in der Queen 
Victoria Street verſchwinde die Tradition von 
1½ Jahrhunderten. 


Londons „iriſche Frage“ 


Von unserem Korrespondenten 


L. O. Vichy, 80. November 
Engliſche Reglerungskreiſe befallen nat 
mie vor lenser mit dem, was man In Kontor 
die 7 Frage nennt, Ein offiziöfer 
engliſcher Kommentar erklärt, daß es für Eng: 
land eine „vitale Frage“ ſel, zu wiſſen, ob es 
in Irland Stützpunkte pachten könne, da die 
Wichtigkeit derartiger Stützpunkte erſtrangig 
eriheine, ſei es, daß es ſich darum handele, die 
Sicherheit der Geleitzüge im Atlantit zu nes 
wührleiſten, fei es um andere a der 
britiſchen Schiffe zu gewährlelſten. In London 
Da man fort, auf die iriiche Negierung einen 
ruck auszuüben, um die age der Stütz 
unkte nach den Wünſchen Englands zu Iöjen 
In Dublin verweiſt man erneut auf die letzte 
Erklärung de Valeras zu diefer Frage. 


Ungen, dieſes Nachſchubventil lahmzulegen. — 
Hal einer der Herren noch eine Frage? — Alſo 
alles klar.“ 


„Klares Wetter über dem Ziel!“ 
Bald darauf ſpringen drüben auf den Liege⸗ 
lätzen der Staffeln die Motoren an, die Ber 
6 119 100 find an Bord, die Einſtſegslüten Maps 
pen zu. Da geiſtert eiligſt noch ein Licht heran, 
ein Mann ſpringt zu den Maſchinen. Was ift 
los? Eine aufgeregte Stimme: „Soeben iſt 
noch durchgetommen, klares Wetter über dem 
Ziel, und Ziel brennt.“ — Na alſo, da 
haben Kameraden von anderen Gruppen mit 
dem Vernichtungswert bereits begonnen. Die 
erſte Maſchine hebt ſich über das weite, von den 
Lichtern der Plahbeſeuerung beſchienene Feld, 
die anderen folgen im vorgeschriebenen Abſtand. 
Nordwärts von London führt der Aan vorbei. 
In London ift heute nacht auch etwas los, hart 
nach badbord zucken in raſcher Folge Blitzlichte 
auf, das werden Bomben fein. Auch die eng⸗ 
liſche Haupiftadt kommt Fr wieder nicht zur 
Ruhe, obgleich Liverpool heute Hauptziel tft. 


„Das Gegenteil it wahr“ 


Berlaci antwortet Metaxas 
Rom, 30. November 

Der albanische Miniſterpräſivent Werlact 
begegnete im Rundfunk den ed Ber 
hauptungen von Metaras, daß Grlechenland 
egen Slalien kämpfe, um Albanjen ſeine Uns 
abhängigkeit wiederzugeben. K 

„Ich halte es für meine Pflicht, als Haupt 
der Regſerung des Königreichs Albanien“, [0 
erklärte Verläcl, 1 gegen bie rte 
Metaras', die jeden Albaner nur wült belei⸗ 
digen, zu profeftieren. Die Albaner har 
ben die Griechen immer nur als Feinde ge⸗ 
tannt, nur als Menihen, denen ſedwede Lilge 
leicht fällt. Allein der Gedanke, daß die höchſte 
verantwortliche politiſche Perſönlichkeit von 
Athen jagen konnte, Griechenland kämpfe für 
die albanſſche Unabhängigkeit, iſt für alle Eins 
wohner Albanlens der ſicherſte Beweis, daß das 
Gegenteil wahr It.“ 


Das ziel: Aufarkle 


Japan fordert Zuſammenarbeit 
Von unserem Korrespondenten 


J. W. Zotio, 30. November 

Auf der hier ftattjindenden Konferenz für 
oftaftatiihe Wirtſchafl betonte nach einer „Do⸗ 
mel!“⸗Meldung der Präſident des Planungs⸗ 
amtes, Hoſh ind, die großen Möglichkeiten 
der Eſſen⸗ und Stohlenprobuftion Mandſchu⸗ 
kues, Chinas und Japans. Er forderte nach⸗ 
drücklich völlige Zuſammenarbelt der dre Na⸗ 
tionen unter den Geſichtspunkt der Errichtung 
einer kollektiven Wirtſchaftsautarkie. 


Japaniſcher Reichstag 


Feierliche Jubiläumsſitung 

Tokio, 30. Nov. (Oſtaſtendlenſt des DNB.) 

Der cherte Reichstag wurde geſtern vor⸗ 
mittag feierlich eröffnet. Im Hinblick auf das 
erſte Zuſammentreffen des Reichstages vor 15 
nau 50 Jahren war auch der Kalſer perjöns 
lich erſchienen. Die Mitalleder des Oberhauſes 
und des Unterhaufes, der Regierung und des 
Diplomatiihen Korps waren vollählin erſchie⸗ 
nen. Außerdem ſah man 2000 Perſönlichkelten 
aus dem öffentlichen Leben und der Wehrmacht. 

Der Kaiſer wurde beſonders feierlich bes 
grüßt. Der Präſident des Oberhauſes, Graf 
Matfudaira, wies in einer kurzen Uns 
ſprache auf die 50ſährige Geſchichte des ſapa⸗ 
niihen Reichstages hin, der vom Kaſſer Meijt 
als Sprachrohr des Voltes zum Wohle des 
Voltes geſchaffen worden ſel. Der Reichstag 
ſehe auch weiterhin ſeine Aufgabe im Dienft an 
er Nation. Premierminiſter Fürſt Konoye 
dankte dem Kaſſer für ſeine Teilnahme. 


Erfolgreiche Gegenangrifße an der Griechenland⸗Front 


Seeſlreitkräfte bombardlerlen Korfu „ Großeinſatz der ſkalleniſchen Luftwaffe / Vombenvolliroffer auf Kriegsſchifß 


Rom, 29. November 


Der italtenifhe Wehrmachtsbericht vom 
Freltag hat folgenden Wortlaut: 


„Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt 


bekannt: 

An der 5 Front haben die 
Dioſſtonen Ferrara, Siena und Centaurg von 
der 11. Urmee im Verlauf des geſtrigen Tages 
Gegenangrijfe unternommen und jeden 
jeindlihen Elndringungsverſuch, ewa lem 
unterbunden. An ber Front der 9. Armee keln 
beſonderes Ereignis, 

Rund 300 Flugzeuge unferer Luftfor⸗ 
mationen haben die Zenkren und die Verhin⸗ 
dungswege bombardiert und dabel insheſon⸗ 
dere in der Zone von Erſeke und Sopiki die 
Ziele wiederholt getroffen, wobei Echo onen 
und Brände hervorgerufen wurden. In Erſeke 
iſt ein Brennſtofflager unter Mch.⸗ Feuer ger 
nommen und in Brand geſtegt worden. In den 
Luſtkämpſen find vier ſeindliche Jäger abge⸗ 
ſchoſſen worden. Zwei eigene Flugzeuge find 
nich zurückgekehrt. An der Front der 9, Armee 
mi unfere Flak zwei Flugzeuge brennend abge⸗ 
hoffen. Ein Bomber landete im Flußbett des 
Depoli; die aus einem Offizier und zwei 
Unteroffizieren beſtehende Beſatzung würde 
gefangengenommen. Andere Luſtformationen 
haben vie Aiele von Korfu bombardlerk. Die 


milttärlihen Anlagen dieſes Stühpunftes wur⸗ 
den von unſeren Streitträſten am Morgen des 
28, aus kurzer Entfernung einer längeren 
Bombarvierung unterzogen. Dabei würden 
Dane Ziele mit affen zerſtörender 
irkung getroffen: Die Batterſen von S. Sal⸗ 
datore, S. Stefano, Culturg und Roda, ferner 
die Verteidigungsanlagen ſowie die Kaſerne 
pon Sidaro die Rund) pen von Tignola 
ron ein Beobachtungspoſten. Die feindlihe 
ae war plan» und wirkungslos, Unſere 
Einhelten haben keinerlei Schaden erlitten. 
Eine in der Nähe von Malta geſichtete 
feindliche Marineformation wurde von unſereg 
uftftreitfräften erreicht und angegriffen, 
in großes Kriegsihiff erhielt durch 
eine Bombe ſchweren Kalibers einen Vol! 
treffer. Bei den folgenden dan Luft⸗ 
d zwiſchen unferen von Jagdflugzeugen 
begleiteten Bombern und feindlichen Jägern, 
würden fünf ſeindliche Flu ange abgeſchoſſen 
und vier ernithaft beſchädigt. Ein eigenes 
Rache ra iſt nicht zuxücgekehrk. Während der 
acht haben unſere Flugzeuge den Hafen von 
Valletta (Malta) bombardiert. 
In Oftafrita blieben feindliche Luſt⸗ 
angriſſe auf Teſſenei ohne Folgen, während in 
Uat zwei Perſonen verwundet und in Tor 
mar (Metemma) einige Eingeborene verwun⸗ 
det und ein Kind getötet wurden. 


Unſer U-Boot „Marconi“ hat im Atlanklt 
einen beladenen engliſchen Transportdampfer 
von 10 000 BRT, verſenkt. 

Feindliche Flugzeuge verſuchten die Städte 
Brindiſt und Tarent zu erreichen. Auf Grund 
des heftigen Sperrſeuers der Flak konnte der 
Gegner nur in der Nähe von Brindiſt Spreng⸗ 
und Brandbomben abwerfen, die auf freies 
Feld und ins Meer fielen.“ 


„Die Städte unverſehrt 


USA. über die „CToventrierung“ Kölns 


Meugork, 30. November 

Gegenüber den Behauptungen Englands 
über engel auf Köln bringt „Neunork 
Times“ einen Bericht, demzufolge amerifanis 
ſche Koxreſpondenten den Luftangriff mite 
erlebt haben, Ihrem Bericht nach hat ſich 
der Angriff auf außerhalb liegende Bezirke ker 
schränkt. Beim Flug über die Haupkinduſtrle⸗ 
ſtädte des Weſtens wären feine Anzeichen von 
Schäden in großen Induſtrieänlagen Aan. 
ke len geweſen. Nheinbriden wie Kanals 
rücken jeien noch intakt. 11 mochte örtlich 
geringer Schaden angerichtet fein, aber die 
heim (de Induſtrie wäre nicht beeinträchtigt. 
uch bis Gtäbte ſelen unverſehrt. 


Scheinwerferkegel en den ganzen Weg ab. Ab 
und zu ſtehen veripritende Wlafgranaten am 
Himmel, An tieferliegenden Woltenbänken 
bricht ſich das Licht der Scheinwerfer, die vers 
ſebens den Nachthimmel abſuchen. In der großen 
Höhe it es empfindlich kalt. Die Nullgrad⸗ 
Miele liegt heute ſchon in wenigen hundert 
Meter She. 


Das muß Liverpool Jein! 


Weiter voraus taucht Feuerſchein auf. Das 
muß Liverpool ſein, wo bie Angriffe ſchon ſeit 
Stunden im Gange ſind. Um Mitternacht 
herum liegt die befohlene Angriffszelt für die 
Gruppe. Es find noch gute 20 Minuten zu 
lege ehe das Ziel unter den Maſchinen 
liegt, joweit voraus ift ver e der be⸗ 
reits lodernden Brände zu ſehen. 

Fk ift es joweit. Die Zielgehlete 
Haben ſich alle ſeſt eingeprägt. Müchtige Wol⸗ 
len ziehen tief unten, verdecken oft das Ziel. 
Aber kroßdem wird peinlichſt genau angeſlo⸗ 
gen. Die 1 Brocken, die die Maſchinen 
ſerade Heute an Bord haben, müſſen unbedingt 
fer fißen, 


Die Flak Überraſcht 


Flat ſchießt. Es mülſſen zahlreiche Battle. 
rien fein, aber auf einen ſolchen Großangriſ 
. man bel der 5 Flat wohl nich 
eingerichtet geweſen. uch Schiffsflak ſchelnt 
dabel zu fein. Aus der Mündung des Metſey⸗ 
Fluſſes blinkt es ebenfalls lebhaft herauf An 
den Ufern des Merſey lodern an vielen Stel. 
len helle Flammen. Dort liegen Docks und 
Speicher in langer Reihe dicht beieinander. 

Die ſchweren Kaliber löſen ſich vom Rumpf, 
der ziemlich heftige Wind iſt genau berüdfiche 
tigt worden, fie müſſen gut liegen. Sekunden 
vergehen, dann ſpringen unten Detongtſonen 
boch, ſchlagen Flammen auf. Sauber hinge, 
irlegt die Dinger in das Ziel, das im Licht 
mehrere Leuchtbhomben fteht, In Liverpool 
muß in dieſer Nacht die Hölle los ſein. Wo 
die Sachen hinfallen, wird fo raſch nicht mehr 
zu löſchen fein, und wie in London, Coventry 
und Birmingham werden ſich auch in Llver⸗ 
pool die Trümmer zu Bergen häufen. 

Auch beim Abflug kann die Flat den Ma⸗ 
ſchinen nichts anhaben. Lange noch bleibt der 

ſeuerſchein ſichlbar, der den nachfolgenden 
Kampfverbänden das Ziel ins rechte Licht 
rüdt, Als in den frühen Morgenſtunden dle 
Maſchinen unſerer Gruppe nacheinander voll 
zählig wieder in den Horſt hereinlaufen, sprüht 
leichter Regen nieder. Das Bodenperſonal, das 
nur einſge wenige Stunden Ruhe gehabt hat, 
nimmt die Maſchinen in Empfang und beginnt 
ſchon, fie für den nächſten Tag fertig zu machen. 

Denn morgen geht es wieder nach 

England. 


Der Reichsſchatzmeiſter dankt 


München, 30. November 

Relchsſchatzmelſter Schwarz teilt ſolgen⸗ 
des mit: „Die außergewöhnlich, gehe naht 
der mir zu meinem 65. Geburtstag übgrmittele 
ten Glückwünſche haben mich mit dankbarer 
1 erfüllt, Es wäre mir ein aufrichtiges 

ebürfnis jebem einzelnen dafür perſönlich 
meinem Dank ich Ausdruck bringen, In 
können. Mit Rüdfiht auf die befonberen Zelte 
umftände bitte ih ſedoch alle Voltsgenöſſen, 
und Volks, h die mich durch ihr (Ges 
denken geehrt haben, auf diefem Wege meinen 
tief empfundenen Dank entgegen nehmen zu 
wollen. Meine Dankbarkeit für die zahlreichen 
Gedenken ſoll ihren Ausdrug ſinden in dem 
Gelöbnis weiterer treuer Pflichterfüllung für 
Führer, Bewegung und Volk.“ 


Der Tag in Kürze 


Vor einigen Tagen trat im Reſchominſſterlum 
für Wortsaufklärung und Propaganda“ ber Ehren 
ner Jah der Stiftung für Opfer der Arbeit zu fer 
ner Jahresſitzung zuſauimen. 

* 


Der Reichsminiſter und Chef der Neſchskanzlel, 
Dr, Lammer, empfing am Freitag mittag in der 
Neuen aa ei die zur Zest auf Einladung 
bes Reihsminifters des Innern in Berlin weilenden 
Elſäſſer und Lothringer. 

“ 


Die Strohburger Jugend ſtand am Donnerstag 
um Zeichen eines Beſuches des Reſchsfugendführers 
Azmann. 8 


Der Londoner Zeltungspertrieb hat die Zelkungs, 


Händler In Porlunal verftändint, daß die Neferug 
mite le Jeilungen gänzlich eingefteilt werden 
müffe, 


Wie, Reuter meldet, gingen bie hritiihen Mor 
gern „Dungeneh“ und „Fonlenop“ auf Grund 
115 eſchnbigung durch ein feindliches Flugzeug 
verloren. 


— —— 
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Der 30. November 1938 


Yısmannjtädıer Zerıung — Sonnabend, 30 November 1940 


Erster authentischer Bericht nach Angaben von an der Untersuchung Beteiligten 
Eigener Bericht der „Litzmannstädter Zeitung 


Am 30. November 1938 wurde Carnellu 
delen Codzeamm, Der „Gapltän“ der 
egionären Bewegung Numäniens, zulam⸗ 
men mit 13 führenden Millämpfern wäh⸗ 
dend der Gejängnishait ermordel. Das aul 
liche Kommunique erllärte, ſie ſelen „auf 
der Bluct erschaffen“ worden. Der nationar 
legionäre Stag! Hat eine Umterju« 
hungtommillion anal dle die 


ſolitiſchen und perſonellen, Antergründe 
leſes Mordes an dem Worlämpfer des 
neuen Rumäniens und groben Gegenſpleier 
Carols aujbeden ſoll. 


„Die ſeit längerer Zeit in der Bevölkerung 
1 Erregung über die jüdiihe Ausbeutung 
m Buchenlande hat“, jo begann ein Bularejter 
Bericht vom November 1935, „Mittwoch und 
Donnerstag plötzlich zu ſchweren Ausbrüchen 
ce In ſahlreichen kleineren Städten und 

rtſchaften roktete ſich die Bevölterung zuſam⸗ 
men, drang in jüdiſche Geſchäfte und Fabriten 
ein und legte Feuer an... In die Bukowina 
wurden ſtarke Genbarmerieabteilungen abtom⸗ 
mandiert. Mehrere Ortſchaften wurden von 
der Gendarmerie umzingelt. Jahlteiche ers 
Aaltungen vorgenommen. Die Erbitterung und 

rregung in der Bevölterung hält an.“ 


Es folgen Anſchläge auf Synagogen im Bus 
chenland im Banat, in Siebenbürgen. Am 28. 
11. abends wird im Temesburger Stadttheater 
während einer Vorſtellung der jiddiſchen 
Truppe Sidi Thal ein Bombenanſchlag verübt, 
der Tote und Verleßte fordert. Am 28. 11. 
nachmittags wird auf den Rektor der Univerfie 
tät Klauſenburg, Prof. Stefanescu⸗ 
Goanga, bekannt durch feine Verfolgung na⸗ 


tionaler Studenten. ein Revolveran⸗ 
ich lag verübt. 

‚Die Regierung and Hödfter Cee Gin 
Minifterrat löſt den anderen ab. ae foll der 
König in London aufiseten? London und Pa⸗ 
ris haben die nationale e Rumäniens 
immer ſchon als einen „bedenklichen Faktor der 
Unſicherhel!“ in ihren Beziehungen zu Rumä⸗ 
nien bezeichnet und energiſche Maßnahmen ge⸗ 
fordert. Die Telegramme des Königs an ſeine 

jegierung werden von Tag zu Tag erregter 
und vorwurfsvoller. Der König will auf ſiche⸗ 
rem Boden Politik machen. eine Politik. 
Was iſt des Königs Politit? Wo zeigt dieſer 
König ſein wahres Geſicht? 

Am 11. November, zwei Tage vor der Abs 
zeife des Königs, wird General Antonescu 
nach Beſſarabien verſetzt. weit hinter Gottes 
Angelicht. 

Am 26. November kommt eine Meldung aus 
Paris: „Die franzöſſſche Geſandtſchaft in Buta⸗ 
zeit ift in eine Botihaft umgewandelt worden. 
Die rumäniſche Geſandiſchaft in Paris wird die 
gleiche Rangerhöhung erfahren.“ 2 

„Bukareſt, 28. November. Die rumänische 
Preſſe meldet, daß das engliſche Königspage im 
55 1939 den Beſuch König Carols erwidern 
werde.“ 

„Bukareſt. 80. November. Der frühere Kriegs. 
minifter der Regierung Goga, General Anto⸗ 
nes cu, ber erſt vor wenigen Wochen wieder 
den Rang als Kommandeur eines Armeekorps 
erhalten hatte, wurde mit der Begründung, er 
habe ſich in unerlaubtem Sinne polftiſch beta⸗ 
tigt, plötzlich feines Poſtens ent⸗ 
bo ben.“ 


Majestät ist ausgesprochen ungnädig 


Die l führt in den großen 
Schloßhof. Die weißhefrackten Diener reihen 
die Schläge und die Türen auf. Auf dem großen 


Schteibtiſch im Arbeſtszimmet des Königs Lies 


en, wie nd rechts auf dem 810 bunte 
leiſtifte und Zigaretten — ſtehen die Blumen, 
die die ungekrönte Herrfherin täglich ſchickt. 
Der ſtellverkretende Minifterpräfident, Innen⸗ 
minifter und Unterrichtsminſſter, praktiſch uns 
beſchräntter Regierungschef, Armand Calis 
nescu — klein, einäugig, ſchwarzes Monokel, 
elber Teint: ein hemmungsloſer Streber, eine 
pinne —, trägt die Lage vor, Maſeſtät ift 
Gusgeſprochen ungnädig. Was ſagt 
Urdareanu, der Hofmarſchall, der verſchul⸗ 
dele Huſarenhauptmann, der Croupier und 
Durfreund? Was meint die Lupescu? 

Um 4 Uhr wird General Benaliu, Chef 
der Gendarmerie und des Sſcherheitsdienſtes 
für den König, zu Cafinescu beſtellt. Der Aufe 
trag; Es muß ein für allemal ein 
Ende gemacht werben! Die Eiserne 
Garde muß aus dem politiſchen Leben Rumä⸗ 
niens perſchwinden. Codreanu und 13 wei⸗ 
tete führende Mittämpfer find umzubringen. 
Bengliu — weißhaarig, unterſetzt, Monotel, leb⸗ 
haft, ein Advokatengeſicht — er wäre nicht Ge» 
netal geworden, wenn er nicht in der beſon⸗ 
deren Gunſt des Königs ſtände — fragte: „Die 
Rückwirkungen? — Was ſagt der König?“ — 
„Befehl des Königs.“ 

Bengliu iſt ein treuer Diener feines Herrn, 
ſpielt oft nächtelang mit ihm Karten und muß 


im Schloß ſchlafen, wenn Carol wieder einmal 
Angſttomplexe hat. 5 

Ju Bengliu kommt Zeciu, ber Militärs 
anwalt, der jo teufliih im Prozeß Codreanu 
die Anklage formulierte und aus der Erklärung 

48 Stunden nach dem Sieg der Legionäre wird 

umänien ein Bündnis mit Perlin und 
Rom haben“ die Verbindung Codreanus mit 
einer fremden Macht“ konſtruſerke. Außerdem 
hatte: Codreanu den Einzug des Führers in Wen 
mit einem Telegramm gefeiert. Schließlich 
hatte man im ganzen Land rund 1000 Schlag⸗ 
ringe, feſte Meſſer, Revolver, Iagdflinten und 
Arte bei Gardiſten gefunden. Zeciu, klein, 
kurzer Hals, ſcharſe Balle, breite, wulſtige 
Lippen, große Naſe, der Iſidor Weſß des Carol⸗ 
Syſtems, — fonftruierte daraus bie „Vorberel⸗ 
tung zum bewaffneten Aufſtand im Dienite 
elner fremden Macht“. Alſo Hochverrat. Kein 
Menſch in Rumänſen hat das geglaubt. Am 
wenigſten Jeciu ſelbſt. 

a it verantwortfih für die minutiöfe 
Ausführung des Auftrages. Er bat auch die 
Todeserklärung abzufaſſen und für die ju 
riſtiſche Seite der Sache zu ſorgen. Zeciu wir? 
55 3 75 machen. Jamandi, der Juſtizminiſter 

eckt ihn. 

Abends um 7 Uhr bekommen die beiden 
Gendarmeriemaiore Dinulescu und Macoveanu 
dal Befehle von Bengliu. Sie haben mit zwer 

yolizeklaſtwagen nach Ramnicul Sarat zu jah: 
ren. Sie ſollen 14 Mann der Gendarmerie mit- 
nehmen, zuverläſſige und willfährige Leute, 


. 
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Der ermordete Führer der Eifernen Garde, Corneliu Zelea Eodbreanu 


möglichſt Korporale und Sergeanten! Sie ha⸗ 
ben auf dem Nügweg von Namnieul Satat 
Codreanu, die Decemolrt (die zehn Richter des 
Verräters Stelescu) und die drei Nicadori, die 
Duca erſchoſſen haben (das Wort iſt aus den 
Anſangsbuchſtaben der Namen gebildet) amzu⸗ 
bringen. 

Wer den Befehl nicht ausführt, ſtellt ſich 
zuf die Seite der „Verräter“. Der König hat 
den Befehl gegeben Die Ausführung iſt eine 
rat für den Aion und das Land, fie wird 
itſprechend belohnt werden Jeder wird ber 
förbert werden, ſeder wird beforiert, die Tat 
bfeibt anonym. Geld — ſelbſtperſtändlich, 

Der Major Dinulescu wird den Wagen 
führen, in dem auch Corneliu Codreanu, 
fängit eine legendäre Geſtalt für das nationale 
Rumänien, umgebracht werden ſoll. Major 
Dinulescu kennt ihn. Er war mit Ihm auf der 


Nach der Wledergeburt Rumäniens wurden die toten Legionäre felerfih zur letzten Ruhe geleitet. unter ihnen auch Cor ne lin Zelen 
obreanun: an der Spitze des Trauerzuges der Führer der Leglonäre, Horia Sima. ſſe⸗Hoff 


Bilder (2): ref 


Militärakademie. Sie haben gemelnſame Ex⸗ 
innerungen. Er weiß, daß Cobreanu, der Ben 
rechte, Hare, energiſche und ſchöne Menſch mit 
den ſtarken blauen Augen im dem von 
schwarzem Haar umrahmten nordſſchen Geſicht, 
fein Verbrecher ift. Dinulescu iſt eln ganz an⸗ 
derer Typ: klein, ſchütteres, 115 Haar 
über der fliehenden Stirn, gelb, eln ſpißzes 
Kinn, blutunterlaufene Augen, ann Sl lau⸗ 
nenhaft und oft gemein zu feinen baten. 
Ohne Willen, Eine Kreatur, 

Die Gendarmen werden ausgeſucht. Ste 
hören diefelbe Litanei. Vor der Abfahrt ſprſcht 
ſich unter ihnen herum, daß jeder 200 000 Let 
bekommen würde. Es iſt ihnen alles nicht ganz 
geheuer, aber ſchließlich müſſen es „die Herren“ 
ja verantworten. Außerdem weiß keiner, welcher 
Legionär gerade ihm als Opfer‘ zugedacht it. 
Kurz nach 9 Uhr fahren die Wagen ab. Unter 
wegs, kurz vor Ploſeſcht, fällt einer der Wa⸗ 

en aus, eilige Reparaturverſuche, die ohne 
tiofg bleiben. Das Unternehmen kann nicht 
durchgeführt werden. Der Wagen wird abge⸗ 
ſchleppt. Die Henker fahren zurück. 

Am nächſten Morgen Meldung bei Cali⸗ 
nescu, Bengliu und Zeciu im Miniſterpräſt⸗ 
dium. Eine kurze Beratung. Auch Jamand! 
kommt dazu, der Juſtizminiſter, der die ganze 
Aktion gegen die Harde, die Verurteilung Un⸗ 
ſchuldigek, durchführte und deckte. Auch er 
ſchon äußerlich ein würdſger Repräsentant des 
Regimes. Noch heute hat er das zynlſche Grin 
ſen um die dicken Lippen: „Wir haben nicht 
ſcharf genug durchgegriſſen, darum ift ſetzt dle 
Legion an der Macht“, 

Wieder laucht die 115 je auf: Die Rüdwir⸗ 
kungen? Die Garde klopfte vor einem halben 
Jahr an die Tore zur Macht, ihre Gefolgſchaft 
iſt groß. Und was ſagt das Ausland? — Calls 
nescu begründet: 1907 hat man auch 30 000 
Bauern, die einen Auſſtand begonnen hatten, 
abgeknallt. Das Geſetz des Handelns war das 
mals das gleiche wie heute: die Staatsralſon. 
Rumänſen darf keine inneren Probleme haben, 
denn der Schatten des Krieges legt ſich über 
Europa. 1907 hatte Rumänien nur einen äuße⸗ 
ren Feind: die zöſterreichiſch⸗ungariſche Mo⸗ 
narchie. Heute ift es von Feinden umgeben. 
Sollen wir fo, wie wir find, in einen Krieg 
gehen, meine Herren? 


England im Hintergrund 

Eine feltfame Rede, dieſe Erklärung Cali« 
nescus, Vor nicht ganz zwel Monaten hatten 
in München vier elltopäiſche 815 Irle⸗ 
denserklärungen abgegeben. Calinescu 
ſprach vom Krieg. 

War es vielleicht jo: Der König kam gerade 
aus London und Paris, England rijtete bes 
reits, gedeckt durch Friedens reden, zum Krieg 
gegen Deutſchland. Rumänien mußte nach dem 
englischen ak t der Einkteiſung eine wide 
tige Rolle in dieſem Kriegsplan als Bindeglied 
zwiſchen der Türkei und Polen, möglicht auch 
au Sowſetrußland, übernehmen. Die Wichtig⸗ 
eit der rumäniſchen Position wurde dokumen⸗ 
tiert durch die Erhöhung der franzöſſſchen 
Geſandtſchaft zur Botſchaft, durch die Ankündis 
ung eines engliſchen Königsbeſuches. In dies 
em ganzen Konzept ſtörte nur die nationale 
Bewegung Rumäniens und ihr großer Motor: 
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Die Rothschilds (28) 


xıgmannjtädter Zeitung — Sonnabend, 30 November 1940 


„Pin igt eu — der glolze Kaiser Napoleon!” 


Ein Tatfachenbericht aus der Zelt, da der Jude Vothſchild bei Waterloo fiegte „ Von T. Buck 


Bronſtein lächelt. Jetzt tönnte er feine Nach⸗ 
richt, die große Nachricht, herausſchreien — 
triumphierend, jubelnd,.. Aber nein, nein... 
Ganz leiſe, flüſternd, hauchend, als wolle er 
ein Kind in den Schlaf fingen, ſagt er fie: 

„Hin iſt er — der Kaller Napoleon! — — 
Din, — geschlagen — zertrümmert — vernich⸗ 
teil“ 


Eine Sekunde vergeht Thmeigend, 

Dann ſpringt der Mann auf, der eben noch 
ein Elendsbündel ſchlen. Packt Bronſtein bei 
den Schultern, ſchüttelt ihn, ziſcht, ſchrelt, heiſer 
vor Erregung — weiß gar nicht mehr, was er 
front, Er kann noch nicht an das Wunder 
glauben. 

ber es iſt wahr! Bronſtein ſchwört! Und 
über den Schwur hinaus wird er auch noch Be⸗ 
meife bringen... Er wird auch dafür ſorgen, 
daf der Mann mit den Beweiſen nicht zu frü 
0 „ Niemand als das Haus Rothſchlld 
arf am nächſten Vormittag erfahren, daß Na⸗ 
poleon „vernichtet“ iſt. 7 

Nathan Nothſchild nickt. Nur jo kann er feine 
Schlacht gewinnen — und er will fie gewinnen! 
Et, der Generalſtabschef des Goldes braucht 
nicht lange über Strategie und Aufmarſch nad 
zudenken! Der Plan ift fertig!! 

Nathan reißt die Tür zu den Kontoren auf: 
„Alle Prokurſſten zu mir!!“ 

Mahnend legt Bronſtein ihm die Hand auf 
ben Arm: „Moment, Moment! Müſſen w'r 
uſch erſt den Herrn Steuermann Ruthworth ers 


ledigen 

Ex fort Nolhſchlid zu... Juden unter 
fh! Man verfteht ſich ohne Worte . 

Bronſtein ſelbſt führt den draußen unge⸗ 
duldig Wartenden in Rathans Zimmer. 

„Ah, Mister Ruthworth. ..“ Nathan ver⸗ 
birgt meifterhaft die vorangegangene Erregung. 
Seine Mienen zeigen gönnerhafte Überlegen 
heit... „Sie wollen mir Nachrichten bringen? 
Iſt es Io? — Zu ſpät, lleber Nuthworth, zu 
pal! Sch weiß ſchon, weiß alles, Boney iſt ge⸗ 
ſchlagen, vernſchtend geſchlagen!“ Er zuckt ber 
dauernd die, Achſeln. „In ä paar Tagen 
Iprecien wir über Ihre Auslagen. — Sonſt noch 
was? 


Nuthworth ſtarrt verblüfft. Was heißt 
das?? Bluff?? Sollte ihm wirklich jemand 
zuvorgekommen fein? Unmöglih... Woher 
alfo hat dieſer Menſch . Er weiß nicht mehr, 
was er denken foll. Cr, Ruthworſh allein, bes 
fiht doch die Zeitung, die Nachricht Mecha⸗ 
niſch zleht er das Zeitungsblatt aus der Taſche: 
„Ja aber...“ 

Mit einem Sprung ſteht Bronſtein neben 
ihm, Er greift nach der Hand, die die Zeitung, 
hält, reißt fie an ſich und ſchwenkt fie trium⸗ 
»phlerend: „Na alſo, Herr Rolhſchild! Da ſteht 
es ja: Vernichtender Sieg iiver Napoleon bei 
Waterloo!“ 

Ruthworth rührt ſich nicht. Endlich begreift 
er. Treſſſicher ſpuckt er mitten in den Raum, 
schüttelt ſich, zieht die Mütze tief in die ſchweiß⸗ 
feuchte Stirn — und geht. 

Die Schreiber und Clerks, alle Angeitellten 
des Hauſes RNothſchild vrangen herein, umrin⸗ 
gen den Schreihtiſch, wiſchen ſich die Augen, die 
dom Warten, Wachen und Halbſchlaf gerötet 
fi 


Nathan ſteht auf. Er Tat ſich, holt tief 
Atem, ſpricht in die lautloſe Stille hinein: 

„Wir haben gefiegt!! — Sie willen, was das 
bebeutet!" 

Mit herriſchem Blick muftert er einen nach 
dem andern. „Wer mich verrät, den wird un⸗ 
er großer, gerechter Gott ftrafen, b wahr 14 
1 791 755 Rolhſchild heiße!! — — Und nun geht! 


Verbreltet, wo ihr nur könnt, das Märchen, daß 
England geſchlagen iſt! Sie ſollen Ihre Pa⸗ 
piere verkaufen. Sollen retten wollen, was zu 
ketten is!! Holt den letzten Makler aus dem 
Bett, holt den letzten Broker herbeil! Laßt fie 
ſchrelen auf der Börf, wenn fie wird aufge⸗ 
macht, laßt fie ſammern und zetern und weis 
nen... Ich brauch' eine Pank!!! — — Und 
wenn es ſoweit is, wenn alle Kurſe find gefal⸗ 
len — dann kaufen! Leiſe, heimlich, in kleinen 
Partien, in größeren — wie ſich's trifft!" 

Er ſinkt erſchöpft in den Seſſel zurüd. 

Bronſtein klopft ihm vertraulſch auf die 
Schulter. Flüſternd fragt er: „Sie kommen 
nich mit auf de Börf, Herr Rothschild. 50 

Nathan ſchiebt den kleinen Mann von ſich 
weg: „Verbreiten Se, daß ich bin krank gewor⸗ 
den vor Kummer... daß Se befürchten, ich 
könnt' mir ein Leids antun... je mehr 's be 
Leut“ glauben, deſto mehr können Sie kau⸗ 
fen..“ Ein unhelmlicher Ernft ſteht jetzt in 
feinen Augen: „Bronſtein, dleſer Tag gehört 
uns! Wir ſind allwiſſend — wie Gott!“ 

Bronſtein nickt. Er verfteht die Gefühle 
feines Herrn nur zu gut... Triumph, Tri⸗ 
umph!! Sieg über die Golm! Grund genug, 
um ein Freudenfeſt zu feiern... 

Sie ſind allein in dem kahlen Raum zurüde 
a und ſtehen ſich gegenüber, Auge in 

uge. 

„Meeg's Ihnen gelingen, Herr und ee 
Leben Se wohl! — ich werd“ 0 it gehen, auſpaſ⸗ 
fen auf den Ruthworth — daß er ren‘t käne 
Dummbheiten... Und vergeſſen Se nicht aus⸗ 
Rindt a Scheck an Samuel Bronfteln auf 
fünftaufend Pfund!“ Die Augen der heiden 
Juden benennen ſich. „Hab' ich nicht gebracht 
als erſter die große Nachricht?“ fragt Bronftein. 


Nathan nickt und grinft. — Zwei Gauner vers 
ſtehen ſich. — 

Draußen hört Bronſtein ſtreitende Stim⸗ 
de Ende des Ganges. Er lächelt. Er 
au] . 

„Ich werd' Ihnen was lehren, an mein 
Schalterſenſter zu ſpucgen !! Beleſdigen laß ich 
mich von Ihnen noch lange nich!“ 

Sleh an, hat der dicke Aalen) das alte 
Wrack von Portſer wahrhaftig in die Wolle ges 
bracht... Bronſtein ſchmunzelt in ſich hinein. 

„Tu'. . tu' doch nicht fol — Du bewachſt. .. 
oll ich dir ſagen, was? Du bewachſt einen 

eiſchaufen! Damit biſt du beleidigt genug. 1 
— Da, trink“ 

Die Flaſche fut einmal, zweimal. 

„Ich , ich bin ſchon damit i 

„Tlaa — — well du nicht denkſt I 1% 

„Ich hab's nie gelernt ., 

Die Flaſche gludert zum dritten⸗ zum vier⸗ 
tenmal,., 

„Nicht nötig! — Was benfft du dir denn fo, 
wenn dieſer .. biefer. Rothielid hier — — hm 
— — fo Sachen macht, wie?“ 

„Ich dente mir... ich denke mir, man müßte 
ihm einmal in die du weißt ſchon!“ 

h dröhnt die Schnapsflaſche auf dem 
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„Hahaha, ſo is recht, Bruderherzl! Kannſt 
alſo doch denken Komm, trink noch elns 
und dann nach eins . 

Als Bronftein ſchattenhaft den dunklen Gang 
entlanghuſcht, ſieht er eben noch die beiden 
Verſöhnten eng umſchlungen, die Schnapsbud⸗ 


del zwiſchen ſich, im Pförtnerftübchen verſchwin⸗ 


den... „Geht in Orbnung!“ Bronſteln reißt 
ſich vergnüigt die Hände. „Auf den braucht 
1 Bronſtein keine Zeit mehr zu verlie⸗ 
ren .. 


„Das. . Das ist das... Eude !“ 


Rolhſchilds Soldaten marſchteren ſchnell. 

Auf der Börſe beginnt ber Angriff, Er 
überrennt den schwachen Widerſtand der Ver⸗ 
Ben Bantiers ſcheinen ſchlechte Kämpfer 
zu fein... 

Sie ſchrelen laut. 

‚Sie geſtikulteren wild. 

Sie laufen kopflos durcheinander, 

Das ſind die großen Herren von den mäch⸗ 
tigen Banten im Regierungsviertel der Haupt⸗ 
ſtadt London! 

„Es iſt alſo wahr?" 

„Napoleon Hat meine?! 

„Wellington folk gefallen fein] 

„Nein, gefangen! 

„ Gott im Himmel! Das iſt das 

„Ich bin ruiniert!“ 

„Oh, dieſer verdammte Turner ll! 
moch! ich was zurufen 1“ 

„Hat ſich ſchon verkrochen l“ 

„Auch Rothihild iſt nlcht da!“ 

„Soll Selbſtmord verübt haben!“ 

„Recht hat er! Wir ſollten es ihm nach⸗ 
machen!“ 

„Ich nicht!! Ich nicht!] — Ich rette, was 5 
retten iſt! Ich gab’ meine Papiere für ein 
Butterbrot!“ 

„Ja, aber die Abmachung mit Turner?“ 

„Ach was, Abmachung! Purer Wahnſinn, 
ſich daran zu halten!“ 

80 deb iſt ſich ſelbſt der Nächſte! Ich geb'! 
geb' 


Dem 


eb 


Cornelliu Cobreanu. Paris hatte ſchon 1933 
durch Duca ein Verbot der Eilernen Garde er⸗ 
wirkt. London hatte Anfang des Jahres 1998 
Goga geſtürzt in dem Augenblick, in dem er zu 
einem Burgfrleden mit Cobreanu kam Carol 
alte ihn geſtülrzt, aber es war fein Intereſſe 
ſowie das engliſche und jüdiſche. Dann bes 
ann die ſyſtematſſche Verfolgung der Garde, 
er Prozeß gegen Codreanu mit der durchſichtt⸗ 
en hee des Hochverrats... Jett wirkt dieſer 
obreanu immer noch durch Gefängnismauern 
bindurch. Er muß befeitigt werden. 

Am Abend des 20. November fahren die bein 
den Genbarmeriewagen ſchon früher nach Ram⸗ 
nicul Sarat. Es iſt Nacht, als fie einteilen, 
Codreanu und die Dreizehn werden aus ihren 
Zellen zu den Wagen geführt. Sie werden auf 
die Bänke geſetzt, die Arme unter dem Rücken 

bunden, die ib lang unter die davorſtehende 

Sant geſchnalll, eine Feſſel über die Bruſt. Es 
iſt für fie unbequem und ſchmerzhaft, aber ſie 
müſſen den Kopf nach hinten halten, und das 
iſt der Zweck. Hinter jedem ſitzt ein Gendarm 
mil dem Mordwerkzeug, Die Maiore Maco⸗ 
veanu und Dinulescu führen die Wagen. Auf 
eln verabredes Zeichen hat die Exekutlon zu er⸗ 
folgen. 

In Blojefht wird noch einmal gehalten die 
beiden Wagen bleiben dicht beieinander, 35 Kilos 
meter vor Bukareſt gibt der Major Dinulescu 
mit dem Scheinwerfer das verabredete Zeichen. 
Zur Sſcherheft beugt er ſich außerdem noch vom 
Fahrerſitz in den Wagen zurilck, zieht die Piſtole 
und kommandiert: Fertig. — Die Hen⸗ 
ker gehen an Werk. 

Kurz vor Bukareſt halten die Wagen noch 
einmal, die Leichen werden auf ein Auto ges 
packt, dann geht es ſchnell ſüdwärts nach Illabg, 
dem alten Fort. 10 Kilometer vor Bulareſt. 
Es iſt ſchon 6 Ahr morgens. Die Stadt wird 
lebendig. 

Der Magen fährt nicht hinunter zu den Kaſe⸗ 
matten, den finſtern in das Gelände elngegra⸗ 
benen Ziegelbauten, ſondern an ihnen vorbei 
in ein kleines Malpſtiſck. in dem eine Fruße 


Eine Gruppe von Maklern kommt eilig von 
der Straße her, geht ſchnurſtracks auf die 
Gruppe um Bearing zu: „Willen Sie ſchon? 
Es iſt nicht auszu enken kl Napoleon iſt in 
Brülſſel eingezogen ll“, 

„Woher wiſſen Sie?“ 

an allen Straßenecken können Sie's hör 

ie franzöſiſche 


1 Flotte ſoll bei Calais 
stehen!!“ 


„So wahr wir hier zuſammenſtehen, Bona⸗ 
parle greift England anf!“ 

Klack — — Klack — — Klad — —. 

Der Hammer des Börſenvorſtandes hüm⸗ 
merk an die ſchwere Eſchenfür, die aus dem 
Borjaal in die, „Barriere“ genannte, eigent⸗ 
liche Börſe führt. 

Die Maler find die erſten im Ring. Ihre 
grellen Stimmen übertönen den Lärm er her⸗ 
einflutenden Maſſe. Sie jhreien: 
„ich geb'! Ich geb' Fonds au vierunbfünfs 
gig! Fonds zu vlerundflüünfzigl! 

„Ich geb, zu zweiundfünfzig!“ 

2 Bierzigl! . Bh geb' Fonds zu plerzig ll 

Ein jähes Zittern überfällt die Menge. Wie 
oll es enden? Wohin führt das? Iſt keine 

ettung? 

Iich geb'] Ich geb.! Fonds zu fünſund⸗ 
dreißig! — zwefund! 1 drci 

ſchrille Stimme, die 


Diesmal war es eine 
jüdiſchem Akzent ihr ſchauerlich 


mit deutlich 
niedriges Angebot machte .. 


ee 
Zeichnung; Solo „Bilder und Studien“ 
Griechenland im engliſchen Netz 


Dex Mann, der Wasser Halen wollte 


Über die Grenzen menſchlicher Verworfenheit 
diskutiert man, ſelt es Verbrecher und Richter 
auf Erden gibt. Ein Kapltalverbrechen wird 
duch ein anderes überboten, für jede Untat 
Tun ih ein Fal in der Gejhichte, der ihr 
as Anrecht auf „Priorität“ nimmt. Aber es 
gibt auch Vergehen, die in ihrer Wirkung zwar 
gering ſind und ug geringere Strafen Kiaden, 
und die doch mehr Verworjenheit enthüllen als 
manch ein Verbrechen, das monatelang das Ins 
tereffe der Welt in Anſpruch nimmt, nur weil 
die näheren Umftänbe intereſſanter“ find, Da 
11 kürzlich ein unbekannter Täter in einer 
straße in Stockholm ein Fahrrad geſtohlen. In 
einer ſo großen Stadt häufen ſich ſolche Fälle 
manchmal an einem Tage und bringen nieman⸗ 
den in Aufregung. Die Begleitumſtände dleſes 
Diebitahls waren aber etwas auzergewöhnlſcher 
Natur. Ein Auto fuhr einen Radfahrer nies 
der. Der Autojahrer fuhr in ſchnellſtem Tempo 
weiter, der Mann lag beſinnungslos auf dem 
Pflaster. Um ihn ſcharten ſich Paffanlen, dle 
ihm helfen wolllen. Einer war darunſer der 
ſich durch befondere c ehe heruorlat, Er 
war fojort bereit, Waſſer Herbeisuholen, ſchwang 
ſich auf das heilgebliebene Rad des Verletzten 
und — ward nicht nr geſehen. Als der 
Aa fangene aus Aue hnmadht erwachte ers 
kannte ex, daß ſein Nad geſtohlen war. Dieſe 
Tat des Fahrraddlebes, 5 0 eigentlich von 
mehr Verworſeuhelt als ein, Helch trau. 


Die gchwimmende Aralkammer 


Neuyork. Das eigenartigſte Gericht und 
Gefängnis der Welt beſitzt — natürlich — Nord⸗ 
amerita. Es iſt auf einem Schiff untergebracht, 
das eigens zu biejem Zweck erbaut iſt und in den 
Gewäſſern des Pazifiſchen Ozeans kreuzt. Von 
Zeit zu Zeit legt es an verſchledenen Orten an, 
wo Walfiſchfänger und Eskimo wohnen, um 
Streitigkeiten zu ſchlichten und Gericht zu hal⸗ 
ten. Die „Schwimmende Slraftammer“, deren 
Vorſitz der Kapitän ſelbſt führt, ſpricht Urteile 
aus ünd vermittelt Vergleiche, ſa — nimmt 
leichtere Geſetzesübertreter ſogar in Haft, wäß⸗ 
rend es die Schwerverbrecher — falls es ſie er⸗ 
wischt — den ordentlichen amerikaniſchen (es 
richten zuführt. Bewaffnete Matrofen bilden 
die „Polizei“ und die einzelnen Kabinen dlen en, 
als Gefüngniszellen, 


— Tee 


ausgehoben iſt. Hier werden die toten Legio⸗ 
näre hineingeworſen mit dem Geſicht zur Erbe, 
Die Gendarmen müſſen einige Salven in die 
Grube geben, damit die lebloſen Körper die 
vorſchriftsmäßigen Einſchüſſe im 
Rücken tragen. So verlangt es das Proto⸗ 
koll, das jeht aufgeſetzt wird. 

Es heißt barin, daß Cobreanu und bie breis 
Run weiteren munter in offenen Wagen von 

Amnicul Sarat nah Jilava transportiert 
worden jeien. Beim Kilometerſtein 35 ſeſen fie 
angegriffen worden, die Legſonäre wären aus 
den Gefangenenwagen herausgeſprungen, die 
Gendarmen hatten nach e Mars 
nung auf fie geſchoſſen und fie auf der Flucht 
niedergeſtreckt. 

Das klang auch den Fendarmen, die unter⸗ 
ſchrelben ſolllen, zu durchſichtig. Gefangen, uns 
Sil duc im offenen 16 055 — Scharſſchüßzen, 

ie auch im Dünkeln treffen? — Unareifer, von 
denen nicht einer durch dieſe Scharſſchützen ers 
legt wurde? — Befehl zum Anterſchreſben. Der 
Chef des Kaflationshofes, Radu Pascu, Zeziu, 
der Militäranwalt, geben auch ihre Untere 
ſchriften unter das Protokoll. Nach drei Tagen 
werden die Gendarmen in das Kommandos 
gebäude gerufen, jeder unterschreibt elne Quits 
tung auf 20 000 Lei (= 400 Mi). Das eld 
wird auf eine Kraukenverſicherung eingezahlt. 
Damit es nicht auffällt, daß Du auf einmal 
fo viel Geld haft.“ 

Nach 10 Tagen wird die Grube noch einmal 
geöffnet, Bitrfol hineingeſchüttet, das die Lei⸗ 
chen zerſeßen ſoll. Es wurde von den jüdiihen 
Drogiſten Karmitz geliefert, einem intimen 
Freunde der Lupescu. Von nun an wird ber 
ganze Abfall des Gefängniſſes Über dieſe Grube 
geworfen, 

Damit ſoll das Kapitel Codreanus und feis 
ner Bewegung in der rumänſſchen Geschichte ab» 
geſchloſſen 155 Noch ein paar Tage liegt die 
Gendarmerie in ele Bereitihaft. Der 
Sicherheitsdienſt arbeitet auf Hochtouren. Les 
gionäre im ganzen Lande werben, ſowelt fie 
noch nicht verhaftet find. geſucht und in Ner⸗ 


wahrung genommen. Einigen gelingt es noch, 
nach Deulſchland zu fliehen. Unter ihnen it 
Horia Sima, Die Verſton der Erfhlekun: 
„auf der Flucht“ wird kaum noch aufrechterhal⸗ 
ten. Die Zeitungen ſchreſben offen von „ölſt⸗ 
schneller Anterdrügung“, „Ausräucherung des 
11585 der legionäten Unruhe“ uw, Urbareanu 
läßt durch ſeine Agenten im ganzen Land das 
Grrüht verbreiten, Carol habe bei ſeinem Bes 
auf dem Oberſalzberg dem Führer erklärt, 
ah er die legionäte Bewegung ausrotten milſſe. 
Der Führer habe ſich uninlereſſlert erklärt... 


Der Mythus vom Capftan 
Die Legionäre PH natürlich nicht daran, 
auch das kumäniſche Volt glaubt es nicht. Es 
glaubt Überhaupt nichts mehr. Codreanu lebt, 
er iſt nach Deutſchland entkommen, er wird eines 
Tages eriheinen und den ganzen Spuk ver⸗ 
lagen. Es gibt hundert kleine Indizien, die 
um Beweis dienen, Es bildet ſich eine ganze 
egende um den verborgenen und auf ſeine 
Stunde wartenden Capltan. — Aber es ift nicht 
dieſes Trug bild. das die Überlebenden Mäns 
ner der Garde aufrechterhält, es ift die Gemi 
heit, daß nur in ſeinem Geiſt ein neues Rumä⸗ 
nien gebaut werden kann und das es einmal 
kommen muß, wenn nicht der Himmel überhaupt 
den Untergang des rumäniſchen Volkes beſchloſ⸗ 
en hat. Was ſagte mir Codreanu 1936 in dem 
rbeitslager feiner Führer in Carmen Sylva: 
„In vier 5 wird die Legion 
an der Macht ſein.“ 


Das Blutgericht vom 22. September 

Am 21. Sepiember 1989 wurde der Minifters 
präſident der Unterdrückung, Armand Calinescu, 
von einer Mannſchaft von ſieben Leglonären 
aus dem Prahovatal erſchoſſen. Die Garde 
lebte alſo doch noch. Der König in der 
Furcht, daß der nächſte Schuß ihm gelten würde, 
befahl ein Blut gericht. über 1200 Gar⸗ 
diſten wurden am 22. September nach vorberei⸗ 
teten Liſten im ganzen Land aus Ihren Häufern 
geholt, nledergeknall“ und auf die Straße ge⸗ 
worfen. In den Konzenkralſonslagern wurden 


alle, oder die Hälfte oder ein Drittel wie Tiere 
zulammengetrieben und mit Maſchinengewehren 
niedergemäht. der General Argefeanu, 
Minifterprälipent für acht Tage, und der Polt⸗ 
zeichef Gabriel Marinescu waren die Hande 
langer zu biejer Tat, die wieder van Zeciu und 
Jamandi furſſtiſch gedeckt wurde. Die Elite der 
rumäniſchen Jugend ſank dahin. Das Shidjal 
Ae nicht viel mehr als ein paar Hände 
voll führender Männer der Bewegung, bie im 
Ausland waren oder 65 zum Militär eins 
zogen oder im Spital, Die Regierung, die 
etzt glaubte, die Garde als Organifation für 
mmer ausgerottet zu haben, verſuchte mit den 
Überlebenden N einen modus bivendi 
u finden. Damit beſchäftigten fid drei Mint 
terprälidenten und Innenminiſter jajt ein Jahr 
lang ohne Erfolg. 


Jilava 1940 


Heute liegen die Jamandl, Marinescu, Ax. 
geſeanu, Bengliu, Zeciu, Dinulescn in Jilgoe 
und warten auf das Geri AR und das ir» 
teil, Sie Ihreiben ihre Verteldigungsſchril⸗ 
ten. Keiner will die Verantwortung (igen 
Sie wollen alle nur die Befehle des Königs 
und Calinescus durchgeführt haben. Sie haben 
e Widerſtand geleitet, Berſuche zut 
Rettung unternommen... Jeden Mittag jahren 
Juzuswagen aus Bukareſt vor und bringen ge⸗ 
bratene Sühner, tager Schinken, Obit. Jeder 
ſchläft in einem 
kommen ließ. Sie; 
ten, können mit il 

Hinter ber 


1 
den 
ben ich aan 


obreanu pon Mürz bis Mai 1938, ohne eien 
Menſchen fprochen zu können, auf dem kalte 
Steinboden, belleivet, wie er gefaßt wurde: in 
Hofe und im lefnenen rumünlichen Bauernhemp. 
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Sonnabend, 30 November 1940 


Der Tas in Litzmannstadt 


Eine Ortsgruppe brachte ſchon 100000 RM. auf 


Das kertegsopferbuch der WHW. wandert / Felerliche Auslegung des Oplerbuches in die Ortsgruppe Frlelenplatz 


Die Ortsgruppe Waſſertring hat die Ausle⸗ 
zung des Opferbuches in den Räumen der Orts» 
gruppe, Wafferring 13, bis einſchlleßlich 
Sonnabend verlängert. Jeder Deutſche Hat ſo⸗ 
mit noch die Gelegenheit, feinen Namen in dies 
gem Ehrenbuche der Nation verewigt zu wiſſen. 

Die bisherigen Spenden waren überaus 
Rünftig, ift es der Ortsgruppe doch gelungen, bis 
einſchließlich Donnerstag bereits AM 101 000,— 
AU ſammeln. 

Auch in den leßten Tagen gab es wieder 
diele Beifpiele des edelſten Opfermutes: eine 
Kranke ſchickte ein Goldſtüg aus dem Jahre 
1814, das bisher als Familienheiligtum gehütet 
worden war. Für den Führer aber wurde alles 
ohne Bedenken gegeben. So brachte ein gjähri⸗ 
ges Schulmädel ihre Sparkaſſe mit AH 279.— 
zum Opferbuch während ſogar die Inſaſſen des 
Greifenheimes, Schlageterſtraße 60, mit ihren 
Schweſtern den für dieſe Altchen namhaften Bes 
nag von Ar 266,50 ſpendeten. In der Tat ein 
Verhalten, das als vorbildlich und nahahmens« 
wert angeſprochen werden kann. 4 b. 


Ortsgruppe Sriefenplat; 
Morgen feierliche Opferbuchauslegung 
Aus Anlaß der Eröffnung der Opferaktion 

findet in der Ortsgruppe Frleſenplatz die 
Auslegung des Opferbuches in ſelerlichem und 
würdigem Rahmen ſtatt. Die Ortsgruppe hat 
alle intereffierten Kreife eingeladen und um 
Teilnahme gebeten. Es treffen ſich nicht nur die 
Vertreter der Partei und der Gliederungen, ſon⸗ 
dern neben den Verwaltungsleitern find ſämt⸗ 


Opferbuch⸗Eintragung in der Ortsgruppe in der Danziger Straße 


liche Fabrikanten und Geſchäftsinhaber, ferner 
die Hausbeſitzer und die komm. Verwalter aus 
Handel und Induſtrie eingeladen. Sie alle wer⸗ 
den an der Feier teilnehmen, nach deren Be⸗ 
endigung die Eintragungen in das Opferbuch 
beginnen ſollen. 

Die Feier findet am Sonntag, dem 1. De⸗ 


(Aufnahme: Iastow) 
zember, um 10 Uhr im NSKK.⸗Saal, Heer ⸗ 
ſtraße 2, ſtatt. 

Alle übrigen Volksgenoſſen können ſich täg · 
lich in der Zeit zwiſchen 18 und 21 Uhr in det 
Ortsgruppendienſtſtelle, Kreſelder Straße 8, eins 
tragen. Das Opferbuch liegt dort vom 2. bis 
6. Dezember einſchlietzlich aus. 


Jeder Deutfche kann ein gutes Buch lefen! 


Ein Befuch bei der Städtifchen Volksbücherel in Lismannftadt / L. ZGelpräch mit S igismundBanek 


In dieſen Tagen hat bie Ausleihe der Städti Vol tobt 1 - 
Hitler. Straße wieder daher e e e 


zeils vorher gezeigt, daß die Leit 
1 te Shtich 1 
nis 

kommt. Unier 


unſerer Voltsbücherei in den Monaten der vor⸗ 


fung unermüdlich gearbeitet hat und nun das Ergeb: 
er oft W Abel ber deutſchen Bevöllerung von Lit mannſtadt 11355 
„ V. K. Schriſtleiter halte bei einer Seht 4 Ge⸗ 
S mit dem Leiter der Stägtiſchen e der 
‚Stantlihen Büchereiſtelle für den Reglerungsbezirt 


8 er Bücher 
ſeichzeitig Lerter der 
it, dem bekannten Jeimatdichter 


gung 


Sigismund Banef, über bie geiſtige Bet: der beut! it; 
hier im Oſten durch die ee N oltsbünereien En Pere e 


rage: Herr Banek, aus welchem Grunde 
wurde bie Städtiſche B. lücherei vorüber ⸗ 
gehend vier Monate bis zum 19. Nopember 
geſchloſſen? 


erhöhten Beanſpruchung der Bücherei rechnen 
haubten, was auch ſehr Gatd der Fall a an 
t anderen Seite aber eine Sichtung und Aus“ 
elerung der 1 210 Bände 2 1 mußte. 
m ſchließti 7 die nicht unerheblichen 
enzugänge an Büchern eingeordnet werden 
Guten, war eine ließung unvermeidlich. 

ir haben in der Zwilhenzeit mit allen 
delten earbeitet und dieſe Arbeit wird nun 

r deulſchen Bevölkerung von Litzmannſtadt 
gute kommen. Die Wehrmacht, die bereits 
(el September 1939 zu den dantharſten und 
Aneſten Leſern gehört, hat ſich gleich nach Er⸗ 
lde der Ausleihe wieder zahlreich einge 
funden. Der erſte Leſer, der am Morgen des 
100 November zu uns lam, um ein Buch zu ente 
ihen, war ein Angehöriger der Wehrmacht. 


Frage: Sie haben alſo elne ſehr weſent⸗ 
liche Grundlage in der Arbeit des Dentihen 
Schul⸗ und Bildungsverelns für den Reuauſ⸗ 
bau der Städtiſchen Bolfsbüherei vorgeſun ⸗ 
n. Wie groß war der Leſerkrels, den Sie 
bereits zu polniſcher Zeit zu betteuen hatten. 
und weiche neuen Aufgaben erweitern ihre 
iehige Tätigkeit? 
du, ntwort: Der Oeuiſche Schul- und Bil. 
au sverein war der Träger des deutſchen 
En turichaffens in polniſcher Au In feinen 
Räumen in der heutigen balf-Hitter-Sir. 86 
gelen ſich alle deutihen Organifationen. Ban 
‚ber war bie Berbinbung zur deutſch⸗ 
Das uten Kamofpreſſe ſehr art. 
0 s damalige Lodſch war die große Zentrale 

t das geſamte Deutſchtum von ber oltpreußi« 


Sen Grenze bis an den Karpaten. Wir har 
lic nach unſerer Statſſſt bis 1989 durchſchnitt⸗ 
ug beiic etwa 40000 Bände ausgeliehen, 
bel zu beriidfichtigen iſt, daß es fih babe! 


um Familienleſer handelt und das Buch, das 
einmal ausgeliehen wurde, drei. bis viermal 
in einer Fämilie geleſen wurde. So erhoht 
ſich die Le ergab! natürlich ganz gewaltig. Der 
alte Leſerkreis der hier Anal en Deutſchen 
wird natürlich weiter betreut. Daneben find 
die deutſchen 1 aus dem Baltikum 
und den übrigen Sftgebieten ſowie dle zahl: 
reichen Reichsdeulſchen hinzugekommen. Der 
Leſerkreis hat ſich alſo erheblich erweitert. 
Während uns früher der Volksbund für das 
Deutſchtum im Ausland unterſtützt hat, können 
wir nunmehr mit Unterftübung er Stadt 
arbeiten. Der ganze verwaltungstehnifhe Auf⸗ 
bau ging neben der übrigen Urbeit her. 


—— 
Der Autor der heutigen Premiere 


* 
Heinz Steguweit 


Wie wir 555 wiederholt mitteilten, findet 
Bus die L 1 7 Erſtauffügrung der 
omödie „Glück und Glas“ von Heinz Ste⸗ 
weit in unferem Theater ftatt, Die Regie 
fi rt Wilgelm Lift Diehl, die Bühnenbilder 
entwarf Wilhelm Terboven. Die ausgezeid« 
nete Befegung dürfte einen vollen Erfolg gas 
tantieren. (Aufnahme: privat) 


Es war uns weſentlich, 25 organiſch ein 
Wachstum vom Alten zun Neuen zu erreihen, 
und das ift uns auch volftändig gelungen. Die 
schwierigste Aufgabe beſtand zunächſt darin die 
vorhandenen und neu eimfaufenden Beſtände 
mit den modernſten techniſchen Hilfsmitteln ges 
en Veiſchmuzung zu |hlihen und für einen 
tarten Leihverkehr herzurichten. In kurzer Zeit 
wat es möglich, die Bände nach einem modernen 
Lacklerverſahren, das ein Abwaſchen des Buch⸗ 
umſchlages geitattet, ſauber und ftabil, für ſtarke 
Beanſpruchung geeignet, in einer Sammelar⸗ 
beit ausleihfertig, mit Signatur verſehen, hier⸗ 
her geſchicht zu bekommen. 
Frage: Welche beſonderen Schwierigleiten 
werden Sie, Herr Banel, in der nächſten Zeit 
zu bewältigen haben, und welche Pläne haben 
Sie für die Zukunft? 


Unſere erſte Aufgabe in der nächſten Zeit 
wird darin beftehen, die neuen und alien Bes 
ſtände unſerer Bücherei in überſichtliche Ver⸗ 
zeichniſſe aufzunehmen. Dabei find noch erhebs 
liche Schwierigkeiten zu bewältigen. Faſt täg⸗ 
lich gehen neue Bücherſendungen ein, und durch 
den Krieg bedingte Lieſerſchwierig iten laſſen 
zur Zeit einen genauen Überbli über die noch 
zu erwartenden Anlieferungen nicht zu. Wir 
werden deshalb vorerft nur vorläufige Zw 
He den d herausgeben können, die dem 
efer einen Überblick über die vorhandenen 
Sachgebiete und die wichligſten Werke geben 
ſollen. Eine weitere r liegt in der 
räumlichen Unterbringung der 
Bücherei. 

Ein Rohbau für eine neue Unterkunft der 
Bücherei iſt bereits fertig. Durch die 9 alen 
Hilfe der ſtödtiſchen und ſtaatlichen Stellen 
wurde dieſer Neubau in der Danziger Stra 
für die baldige Aufnahme der Bücherei herge⸗ 
richtet. Im Frühſahr wird das neue Gebäude 
vorausſichtlich bezugsfertig fein. 


Reben dielen Aufgaben der Städtiſchen Bis 
cerel habe ich als Leiter der Staatlichen Büs 
chereiſtelle des Regierungsbezirks Litzmannſtadt 
auch die Betreuung der weiteren Landkreiſe bis 
ins kleinſte Dorf durchzuführen. Nach einem 
tengu ausgearbeiteten Pian wird ſeder deuiſche 

olfsgenofje unferes Regierungsberitfes bie 
Möglichteit haben, durch die Voltsbücherel⸗ 
deulſche Bücher ausleihen zu können. Daz 
wir in unferer Arbeit weiteſtgehende Untere 
ſtützung durch die Reichsſtelle für das Volts⸗ 
büchereiweſen erhalten, iit ſelbſtverſtändlich. Ber 
ſonders wichtig iſt noch, daß wir durch die grobe 
zügige Hilſe der betreffenden Stellen nun 
mehr auch techniſch in der Lage find, alle Arbei⸗ 
ten ſelöſtändig durchführen au können. Jeden⸗ 
falls können die deulſchen Voltsgenoſſen in Lite 
mannſtadt und im ganzen Regierungsbezirk dle 
Überzeugung haben, daff wir mit allen Kräften 
unfere Aufgabe der geiſtigen Betreuung durch⸗ 
führen werden und uns ſchon ſetzt auf die beſon⸗ 
deren Erforderniſſe der kommenden ſiegreichen 
Friedenszeit vorbereiten. 


Material für Schulungszwecke der NSDAP. 


Im Anſchluß an dieſe ſehr aufſchlußreichen 
Ausführungen hatten wir Gelegenheit, die 
Räume und Bucbeftände der Volksbüchetei zu 
beſichtihen. Uns überraſchte die ſehr geihmad» 
volle Ausgeſtaltung des großen Leſeraums, die 


Veranſtaltungsplan 


der NEDAR,, Kreisleitung 
Kismannlladt 


Fropaasndant 
ttive Propaganda. 


Kreisleilung 

Am Montag, ber 9, 12. 1940 
Perſonalamtslellerbeſprechung aller Drlsgrup« 
pen-Perfonalamtsleiter. Beſprechungsort und 
Zeit wird noch bekanntgegeben. 

um Montag, dem 2. 12. 1940 — 10.80 Uhr 
Kaſſenleklerbeſprechung aller Ortsgruppentafe 
icnleiter in der Ortsgruppe „Moltte" (22), 
Danziger Straße 41. 


Weißnaäite’eiern 

der NEDAR. mit der NSG. in allen Orts. 

gruppen des Kreisgebietes, Zeit wird noch 
elanntgegeben. 

Am Sonnabend, dem 14. Dezember findet eine 
5rogkundgebüng des Deulſchen Handwerts in 
der Sporthalle um 18 Uhr ftatt. 


deisgruppen 

„Figtenhof“ 

en bend, dem 14. 12: 1040, 20 Uhr, 
Kundgebung bet NSDAB. 
Am Dienstag, dem 10. 12, 1940, 10 Uhr, Schu 
lungen dend der Orisgruppen, 
Am Freitag, dem 27. 12. 1940, 19 Uhr, Dienft« 
appell der Molitifgen Leiter. 

„Flugbalen“ (8) 
An Sonnabend, dem 14. 12. 1940, Kamerap. 
ſchaftsabend der Partei im Süngerhaus, Gil 
lendeelerweg. 


„en l (is) 

Am Miltwoch, dem 18. 12. 1940, 20 Uhr, Gäu: 

lungsabend der Ortsgruppe, Hobenfteiner 
Straße 121. 

„Kbnlgsbacher Straße“ (19) und „Stagerrat“ 401 
Um Dienstag, di G. de Toll, e en 
Hungaabend ber beiden Orts Tippen {m Se 
Nähgarnmanufaltur, Soaltraße g. 

„Budendarfl‘ (20) 

Am freitag, dem 18. 12. 1940, 20 Uhr, Schu⸗ 
iungsabend der DOrlsgruppe, 

Nez Aranenmert — am Montag, dem 9. 12. 
1940, Jellennachmittag. 

„Moltte (22) und „Blüderplap* 

di Sue ven A 1000 Dormittage 
11 Uhr, öffentliche Kundgebung im Kine 
„Glorlal, Subenborifitraße 74. 

„Duellpart“ (24) 

Am Freitag, dem 18. 12. 4040, 19 Uhr, (unte. 
Teiterbefpredung) Dienftappeli der Polttiihen 
Leiter, 

„Roter Ring“ 
end, dem 7. je. 1040, 10 Ur, 
Dienftappeit der Politiſchen Leiler in ber 
Kaſſeler Straße 23. 

Am Freitag, dem 20: 12. 1040, 19 uhr, Schu ⸗ 
Agde dende der, Dien den 

NS. Granenwert — am Dienstag, dem 10. 12. 
1910, is Uhr, Memeinfhaftsabend in ber 
Kaſſeler Straße 2. 

„Sporthalle“ (83) 

Vm Freitag, dem 20. 12. 1010, Schulungsabend 
der Ortsgruppe. 

„Stodäet“ (84) 

Ka HD den 27. 12. 1040, Shulungsabenb 
der Orisgtuppe, 

Sg. Frauegſchaft — Freitag, dem 6. 12. 1940, 
Gemeinjhaflsabend, 


„Sibeing® (93) 

Am Sonnabend, dem 7. 12. 1040, 20 Uhr, Ka · 
weradſchaftsabend. 

Am Sonnabend, dem 14. 12. 1040, 20 Uhr, 
Öffentliche Kundgebung. 

„Bolfspart“ (38) 

Am Dienstag, dem g. 12. 1940, 19.30 Uhr, Zels 
lenabend der Parlel. 

Ann Fand e 12. 1000, 100 Uhr, 
Schulüngsabend der Ortsgruppe, 

Am Donnerstag, dem 19, 12. 1940, 19.90 Uhr, 
Dienſtappell der Politiſchen Leitet. 

„Walbborn“ (97) 

Lm Sonnabend, dem 29. 12. 1940, 19:90 Uhr, 

Schulungsabend der Drisgruppe, 

zaldſchloß“ (88). 
abend, ven 14. 12, 1040 20 Uhr, 

Lichtbilderabend in der Turnerstraße BI. 

Am Dienstag, dem 17. 12, 1940, 20 Uhr. Schu 

lungsabend der Ortsgruppe in der Turner, 

ſtraße 31. 

eihersdorf“ (41) 

„Wige onkel den 8. 12. 1940, 10 Uhr nad 
mittags, Sihtbilhvortrag im Orlsgruppenheim, 
Wleganderhofftrahe 304. 

Am Sonnabend, dem 21. 12. 1940, 19 Uhr, 
Schulungsabend der Ortsgruppe, 

Am Freitag. dem 27. 12. 1940, 18 Uhr, Vor⸗ 
trag der NSE. 2 


den meiſten ee bereits durch mehrere 
Veranſtaltungen ſowie durch die Buchausſtellung 
bekannt iſt. Ein fachlich hervorkagend geſchul, 
tes Perſonal iſt — wie wir uns felbit überzeugt 
haben — in der Lage, alle Anfragen, der neuen 
und alten Leſer gewiffenhaft Au prüfen und zu 
beantworten. Für die Dienftitellen der Partei 
und ihrer Gliederungen wird bie Stüädtiſche 
Voltsbücherei wertvolles Material für Schu⸗ 
Iungszwecke zur Verfügung ſtellen können. 
Die geiftige Betreuung der Kameraden aus der 
Wehrmacht ift bereits oben erwähnt worden 
und wird in vollem Umfange forkgeſetzt werden. 
Jeder Litzmannſtädter, der zu Meiner Bollss 
bücherei gehen wird, um ein gutes Buch zu 
leſen, wird von freundlichen und geſchülten 
Kräften beraten werden und wird beſtimmt das 
ür ich was er ſucht. Unſete Voltsbücherei hat 
für jeden das richtige Buch. 


Brlefkaſten 
N. W. Es gibt augenblidtid in Ri d 
keine Selle, hei per Se Ihr S annior, bie en. 
la aut und bie S de Sac en Tun 
1 d a üßee 577 dem & e 
jenen Metoihandel Zuzufüdr d 6 
Mal das SCHE. Au fenden a e 
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Die Mufik erfreut des Menſchen Herz 


Das erfte Jahr des Mufikzuges unlerer Motorftandarte Lidmannftadt 


Die Sterne der Weifen 


Der Sternhimmel im Dezember 


Am 22. Dezember erteicht die Sonne den 
lieſſten Punkt ihrer bisher abwärts gerichteten 
Bahn: Es iſt Winteran fang! Das Tagesſicht 
nimmt künftig allmählſch wieder zu. 

Die den Monat regierenden Planeten Iu + 
Pune und Saturn ſtehen bei Einbruch der 

untelheit bereits über dem öſtlichen Him⸗ 
melsrand. Immer noch hält eine magiſche 
Kraft die beiden Wandler beieinander, ſo daß 
wir allen Anlaß haben, fe als einen natürs 
lichen Ausdruck des „Wei nachtsſterns“ zu bes 
trachten, der ſeit Sahrtaufenden den Lichter 
glanz des Feſtes überſtrahlt. Es ift indeſſen 
richtiger, nicht von dein „Slern“ zu ſprechen, 
ondern von der „Gejtitnung“, denn auch in 
er Zelt um Chrifti Geburt fanden ſich Jupiter 
und Saturn in kürzen Abständen dreimal zu 
einer ſolchen Geſtirnung zuſammen, wie wir 
ſie augenblicklich erleben, Jo daß nach alter 
morgenländiſcher Auffaſſung, die von einem 
and Sternglauben durchſetzt war, etwas 

ejonderes eintreten mußte. Das um ſo mehr, 
als ſich damals erft nach Ablauf von 858 Jah⸗ 
zen eine Saturn Jupller⸗Begegnung wieder, 
holte, die im Sternbild der Fiſche eintrat und 
aus dieſem Grunde in i e Hinſicht 
etwas ganz Ungewöhnliches zu bedeuten hatte, 
Dieſes Ereignis war es auch, das dle „Weſſen 
des Morgenlandes“, die übrigens nichts ande⸗ 
res waren als A tänner, zu ihrer 
welten Wültenxeiſe neran) faßte, um dein gebos 
zenen Chriſtusknaben 15 n 
Merkur kann zu Beginn des Monats im 
tiefen Südoſten am Morgenhimmel; ane nue 
werden. In derſelben Gegend finden wir auch 
Venus und Mars, der allerdings noch un⸗ 
ſchelnbar geblieben ift, 

Gegen 22 Uhr haben ſich die Sternbilder 
des Winters am Himmelsbogen vollzählig vers 
ſammelt. Unfere Sternkarte gibt den Kublic 
der Sternenbühne für dieſe Stunde wieder, 
Die Zeichnung iſt bei Benukung im Freien fa 
zu halten, daß die in Augenſchein genommene 
ee immer unten liegt. Im Oſten 
Aft der Prokyn im Kleinen Hund aufgegangen. 
Links über ihm ſtehen Kaſtor und Pollux in 
ben Zwillingen. Über dem füböftlihen Horis 
zont glitzert unruhig der Sirius im Großen 
Hund. Ihm voran ſchreſtet der Orion mit ſei⸗ 
nen ſieben hellen Sternen: die oberen Schul⸗ 
tetiterne führen die Namen Beteigeuze und 
Bellattir, Der rechts unten funkelnde Steen 
heiht Nigel, während die drei in elner Nice 
zung ftehenden Sterne den Oriongürtel bilden. 
Rechte oberhalb des Orſons ſtehen die Sterne 
des Stiers, darüber Perfeus und Fuhrmann 
mit Kapella. Steil im Süden finden wir die 
Andromedo, unter ihr das Sternbild des Früh⸗ 
lings, den Widder und noch tiefer den Eridir 
uus, und Walfiſch. Im Südweſten können die 
Fiſche aufgeſucht werden. Den mittleren Mes 
len nimmt der Pegafus ein, die weſtſiche 
Scheltelzone die Kafflopeia und der Kepheus, 
wogegen das Kreuz des Schwans mit Den 
fowie bie Leier mit Wega ſchon tiefer zum 
Nordwestrand abgeſupten find. Um Norbh'ms 
mel hängt der Kleine Bär vom Polarſtern 
zum Nordpunkt herab. Eints von ihm ſleht 
der Drache und rechts der Große Bär. 


Der Muſilzug der NSag.⸗Motorſtandarte 
116 unter Führung feines: Dirigenten, Ober⸗ 
ſcharführer Tölg, blickt auf ein einjähriges 
Selen äurüd. „Das erſte Jahr, das ſchwerſte 
Jahr“, — dieſes Sprichworl i ſich in vol ⸗ 
lem Maße auch auf unſer Geburistagstind, 
das, vor einem Jahr aus der Taufe 
b . vor dem Nichts ſtand. Allein der 
ſtarke Wille des Standartenführers Heyden⸗ 
reich ſpornte die Männer des MZ. zu eblem 
Wetifizeit und ungbläſſigem Eifer an. Die 
Reihen der Muſizi füllten ſich, und ihnen folg ⸗ 
ten nach und nach auch die notwendigen Ins 
ſtrumente. Hörner und Schlagzeug waren zwar 
buntihedig und oft ſo ſtark mitgenommen, daß 
ihre weitere Haß der zweiſel⸗ 
haft erſchlen. Doch der Anfang ſonte und 
mußte gemacht werben! Der Aufbauwille mer 
ſterle die entgegenttetenden Schwieri keiten, 
und ſchon wenige Monate nach Telner Fi line 
dung konnte der Mufikzug ſich zum erſten Wale 
an einer öffentlichen Fh beteiligen. 
Weit davon entfernt, Anſpruch auf Voll⸗ 
tommenheit erheben zu wollen, hielt es ber 
Muſitzug nichtsdeſtoweniger für feine vor⸗ 
nehinſte Pflicht, ſeder Aufforderung der Partel⸗ 
und Dienftitellen Folge zu leiten und nach 
Maßgabe feiner Kräfte fein Tell zum Geline 
gen ber Vorhaben beizutragen, Wie der 
Menſch, fo muß auch eine jede Gliederung or⸗ 
fer la 15 und ſich entwickeln. Mit dies 
er inneren Überzeugung tritt der Muſitzug in 
ſein alles Lebensjahr ein. Da Führung und 
Gefolgſchaft der nleihe Wille zur Tat beſeelt 
beſteht lein Zweifel, daf, der Muſitzug auch 
weiterhin vorwärts und aufwärts ſchtellen wird. 
Ein ſchlichler Kameradſchaftsabend verband 


jehoben, 


die Männer des Mg. mit Ihrer Führung und 
den geladenen Güſten, darunter den Mufitinipis 
zienten der Korpsführung in München, Staſſel⸗ 
führer Ei x, deſſen erprobte Stabführung in 
den letzten Tagen überzeugend erwieſen hat, 
was aus den Männern des Muſikzuges noch 
jerausgeholt werden kann. Seine erfahrene 
rcheſterleitung war beſſplelhaft und hat den 
Männern viel Anregung gegeben. 


Standaxtenführer 5 EN enreih betonte 
in feiner Ansprache, der 1 580 fei der Kopf 
jeber marſchierenden Einheit. Wie die Mufit, 
o der Scheltt und Tritt der hinter ihr einher» 
gehenden Kolonne. Aus dieſem Grunde habe 
ein 109 0 ein Mufterbeilpiel an Leſſtung 
und Diſziplin zu ſein. Er dankte den 
Männern für ihre Liebe zur Sache und den bes 
wleſenen Gifer, verlangte aber gleichzeitig eine 
Steigerung der Leiftungen aller und jedes ein⸗ 
einen. Iſt der Dienft dazwiſchen auch hart, 
o biete doch die Muſik Freude und Ausſpan⸗ 
nung dem Auslibenden und Erbauung dem 
Zuhörer, Warme Dankesworte zollle der Stans 
barienführer dem Kameraden M. K. Poran⸗ 
TE, der dem Muficzug einen Schellenbaum, wie 
es nur wenige gibt, geftiftet hal. Zum Schluß 
deutete der Standartenführer an, es ſei Aus⸗ 
fit vorhanden, daß bie veralteten, keineswegs 
auf der Höhe ſtehenden Vlufikinftrumente, durch 
neue erſeßt werben, 


Muſikaliſche Darbietungen, Unfprai jen und 
launge Vorträge ſchufen eine günfige ts 
moſphäre zur Ritt e und Vertiefung des kame⸗ 
rapſchaftlichen Geiltes, durch den allein die 
Glieder einer Formation erſt zur wirklichen 
Einheit zuſammenwachſen. R. R. 


Eine Leiftungsfchau der Hitler⸗ Jugend 


Der Dezember 1940 Ift der Monat der von der HJ, geſtalteten Elternabende 


Neben dem von der 58, geſtalteten Bl 
mäßigen Dienft läuft feit Wochen ſchon in ben 
Einheiten der HitlersSugend eine andere Urs 
beit, die von den Jungen und Mädeln nicht wer 
niger ernſt genommen wird: Im eiftigen ben 
werden die Elternabende vorbereitet, mit denen 
die einzelnen Stämme und Jungſtämme des 
Bannes 669 Limannſtadt an den Sonnaben⸗ 
den und Sonntagen in den erſten Dezember⸗ 
wochen vor die Sffentlichteit treten. 


Dienft in der HI. ift Stagteplenſt, und jeder 
Junge, bis hinunter zum og Wich Pimpf, 
weiß ſchon um feinen Teil der Verantwortung, 
die er trägt, indem er fi erziehen läßt zur Ka⸗ 
merapſchaft der Jugend, die weiterführt zur Ges 
meinschaft des Volſes, indem er zugleich aber 
auch mithilft, den füngeren Kameraden in bieje 
Gemeinfamtelt hinelnwachſen zu laffen, Denn 
nicht umſonſt ftcht Über der Arbeit ber Hitlers 
jugend ber Grundſaß „Jugend erzſeht Jugend“ 
— nur wer ſelber fi verantwortlich weiß für 
den anderen, wer felber weitergeben darf, was 


Einflüffen — Arbeit an ber Jugend ift ja vor 
allem eine, wenn au, ungemein wichtige vor⸗ 
bereitende Arbeit für den Einſaz des Erwachſe⸗ 
nen in den anderen Drganifationen der Parlet 
ober wo ſonſt im pölkiſchen Leben. Wenn nun 
der Dezember der Monat der Leiſtungsſchau der 
93. iſt, fo ſoll hier Ache werben, wie Jugend 
zur völkiſchen Gemelnſchaft hin erzogen wird: 
ſezelgt den Männern, die ſelbſt vielleicht in den 
0e der Partei junge Menſchen zu 
erziehen haben; gezeigt vor allem aber auch den 
Eltern, die vielleicht hier erſt richtig erkennen 
werden, wie not eine ſoſche Erziehung über 
Elternhaus und Schule hinaus küt, eine Er⸗ 
alehung, die. ih bei den Pimpfen bereits bes 
währen muß im praktiſchen. Einſaß. 

Den Mittelpunkt biefer Leiftunosihau bilden 
die Elternabende. Sie ſollen nichts anderes 
jein als ein Eptenelbilb der lebensſicheren und 
ſebensfrohen jungen Gemeinschaft. 

Den erſten Elternabend bringen die Splel⸗ 
ſchar am Bann und die Mäbellplellhar am 
Anteraau Litzmannſtadt am morgigen Sanntag. 


Poſtwertzeſchen umtauſchen! 
Am 31. Dezember ungültig 


Wie das Reichspoſtminiſterlum mitteilt 
verlieren mit Ablauf des 31. Dezember 1% 
wiederum eine Anzahl Poſtwerkzeſchen hie 
Gültigteit zum Freimachen von Jfoſtſendungen 
Es handelt ſich dabei zunächſt um folgende 100 
ausgegebene Freſmarlen: 1. Automobtlausſtel 


1 103. 


Derby Hambur, 
Ku 


Poſtkarten werden mit dem 31. Dezember 10. 
folgende Ausgaben von 1939 ungültig: Rölneh 
Karneval, Geburtstag des Führers und Natſe 
naler Felertag {ie 6 Ay), Deutſche Oſtmeſſe⸗ 
(6, 15), Reihsparteltan (6) und Danziger Über 
drucpoſtkarten (5; 6 Mm). Für die Danzigef 
AUberbruckpoſtkarten ift gleichfalls noch im Ja 
nuar 1041 ein nebührenfreier Umfauſch Lei den 
Poſtämtern möglich, während die übrigen Polt 
19 5 weder umgetauscht noch zurldgenommen 
werden. 


Othello, 


T den Schwm, 


Verlangen Sie Othello bel Ihrem Fachhändler 
=—_—— |. 00000 
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Krelsſchntangsamt PLihmannftadt, em Montag, 
dem L. Dezember, id Abt, Hndet im Enal der Bei 


In der erſten Monatshälfte find vermehrte er gewonnen hat, ſteht in der Pflicht und ſpürt 5 es Gruppe Lubendorff, Adolf, Hitter⸗Straße 285, det 
Sternfänuppenfälle zu erwarten, die fon» den klefen Sinn be Boltsorbnung und tan Aft uh Aer ae baten Je t ne e Een 
nannen Ötminiben, bie aus bet von Manag mie meht In , . . Muofaniite tele deren ‚Elellvertzeter, 2. die Schulunnebrauft 
aan beherrſchten Himmelsfelde aus⸗ 5 Kenn nen IE Ale: 0 erzieht, KR zus 905 90 5 be) gungen: rk, an banden der Gliederungen und angeſchloſfenen Wer 
tahlen, al t Hi ie] It — t ſeſinnliches. bände. 5 5 
Gries Merle des Mondes IR.4m en, van ber Umwelt der Grwanlehen ren e 7 Eisen — Beier und ifi FTF 
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mond am 28. Hezenber. alten de 2 8 f d fi J d Ina Sue, er b 9 eine, Kund, ahi d. 
. N ei er ber Gauredner Pg. Be 
i um Schuß unferer deutſchen ugend ae ana Be ee ee 
Weihnachtsgefchenhe Eine r Bert 1. und Tabahgefahr ff ges che By niert ci ee 
{ ü . 
Gleneenbglge bel Weihnactojumenhungen ine wichtige BerlinersErziehertagung gegen Alkohol» und Taba ‚gefahr yühlig teil, Di a mülfen Ru 


In der Frage der fteuerfichen Behandlung 
der Weihnachtsgeſchente hat der Reſchsfinanz⸗ 
iminifter verfügt, daß Zuwendungen eines Ar⸗ 
beitgebers an ſeine Urheitnehmer aus Anlaß 
des Weihnachtsſeſtes als ſteuerpflichlſger Ars 
beitslohn zu gelten haben: und zur Lohnteuer 
heranzuziehen ſind. Jedoch bleiben die Weih⸗ 
Hachtsgeſchenke für den Krſegszuſchlag zur Ein⸗ 
kommeſiſteuer außer Betracht, ſowelt fie im Eine 
zelfall den Betrag des vor dem 1. Nopember 
1940 zuleßzt gezahlten Monatslohnes (plerfg⸗ 
chen Wochenlohnes) nicht überſteſgen. Weih⸗ 
hachtsgeſchenke des Arbeitgebers an feine zur 
Wehrmacht oder zu ähnlichen ee 
einberufenen Arbeitnehmer bleiben für bie Ein⸗ 
kommenſteuer (Qohnfteuer) und für den Kriegs⸗ 
zuschlag, zur Einkommenſteuer außer Betracht, 
ſowelt fie im Einzelfall den Belrag des vor 
der Einberufung Zuletzt gezahlten Monatsloß⸗ 
nes (vierfachen Wochenlohn) nicht überſteigen. 


Ruch Ivan Petrovich beſucht uns 
Horney und Petrovich heute in Oihmannſtabt 
Wie wir noch erfahren, iſt neben der bereite 
an biefer Stelle angekündigten Künſtlexin Brie 
gitte Hornen auch der Schauſpleler Ivan Petro⸗ 
dich bei der heutigen feſtſſchen Aufführung des 
Filmes „Feinde“ anweſend. 


Poftbezieher ! 


Beim Ausbleiben einzelner Ausgaben der 

„Lihhmannſtäpter Zeltung“ oder bel unregel⸗ 

mäßiger Juſtellung bitten wir unſere woſt⸗ 
olan ſich 0 an ihr zuſtändiges 
oltamt zu wenden 

* A „Lihmannftäbter Zeltung* 


Im Reihsinnenninifterium führte die vom 
Reihsgelundhelisführer, Staatsfeftelät Dr. 
Conti, geleitete Reſchsſteue gegen die Altohol⸗ 
und Tabafgefahren eine Arbeitstagung „Site 
gend und Erzieher" durch. An der Tagung 
waren alle für die Erziehung der deutſchen Ju⸗ 
gend zuständigen Dieniieilen und Organiiatios 
nen beteiligt. Nach zahlreichen Vorkrägen made 
ebenber Sachbearbeiter wurde in einer daß 
ammenfajlung als Ergebnis herausgestellt, daß 
eine ſtete und umfallende Erziehungs« und Be⸗ 
Ichrungsarbeit: gegen die Alkohol⸗ und Tabak⸗ 
gelghren notwendig iſt. Die Tagung habe er⸗ 
wiefen, daß auf Grund millenigaftliher Er⸗ 
keuniniſſe Altohol und Tabak für den Jugend 
ichen Menſchen Genußgifte Telen, Für ein 
lcchtiges und Teiftunasfühiges Geſchlecht ſei eine 
Jugend mit einer altohole und tabaffteien Les 
bensführung notwendig, Damit bie deulſche 
Jugend, diefes Ziel erreichen könne, ſollten Füh⸗ 
zer, und Erzleherſchaft immer ein erzieheriihes 
Belſpiel geben. Folgende Teilziele werden vers 
folgt und bearbeitet: Schaffung polltiſch und 
edis wertvoller Auftlärungs⸗ und Urs 
eitsmittel, Ausbau ber un aue zum Schutz 
der Jugend, Schaffung und ausreichende Dax⸗ 
bietung ee Getränke für die deutſche 
Jugend, Errihtung von immer 511 altohols 
und tabakfreien Gaſtſtätten für die beutiche 
Jugend uſiw. 


Tierquälerei 
Das Rupſen lebender Gänſe iſt verboten 
a. k, Aus dem Leferfreis werben wir barauf 
aufmerkſam gemacht, daß verſchledene Geflünels 
üchter in der Umgegend von Lihmannltadt ihre 
ünfe aus Gewinnfuht lebendigen Leibes 


zupfen, fo Ba die Tiere oft über und über blue 
ten, Dieſe Tierquäfer feien darauf Behandle 
macht, na biefe unmenſchliche Behandlung 
es Geflügels verboten it und unter ſchwerer 
Strafe ſteht. Wenn ſolche Tierquülerei zur 
polniſchen Zeit ungeahndet öleb, jo ſedoch Leis 
neswegs heute. Es N none a auch guf Dies 
ſem Gebiet gefittele Verhälkniſſe einzuführen. 


Ungereinigte i find wertlos! 
Die Neſter der elfen in ben Vogelgiſt⸗ 
tälten und ⸗höhlen find aus Moos, Wolle 
und Federn gebaut. Sie ziehen das Waſſer 
der feuchten Herbftluft an. Sobald die Tems 
perafur unter 0 Grad Celfius ſinkt gefriert das 
waſſerbeladene Neſt. Es 91 00 aus und 

tengt die Wände der Nifthöhlen auseinander, 

in ncht fehr kalten Tagen, 0 diger ſelrorene 
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Ahr eingenommen werde. Der Ortegruppenlelte, 
Ortogeuppe WaldſchtohKarlehol. Am Sonntag, 
dem 1. Dezember 1940, findet der Ortsgruppenaust, 
blidungsdlenſt Jain Antreten im Orisgtüppenhelm, 
Turnetſtraße 81, Zeit: 8 Uhr. Et e 
Drtogruppe Eeſſingehauſen, Heute Sonnabe 
den. 30 1, inter I 18.45 Im Ortsgruppe 
heim, Nebhuhnweg 85, der monatſiche Schulung 
abend ftatt, Alle politiigen Leller der Ortsgruppk 
nehmen daran tell. 
Ne. Frauenſchaft — 51 Frauenwerk. 
mdauſen, Flut 
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Brigitte Horney heute bei uns 


Sie find die Wegbereiter der Zlviliſation 
And der Kultur auf 115 ganzen et dan 
In die Männer und Frauen, die das Fernweh, 
e alte Krankheit der Deutschen, hinaustrich 
dus der Heimat. Kein Breitengrad, unter dem ſie 
nicht ſeßhaft würden, das Land rodeten und 
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ie man fie und unter den Siedlern und Far⸗ 
Wen der Tropen. 1 8 

Es gibt ein altes Wort, das den Kampf mit 
den Nalurgewalten, die Zähigkeit und Ken 
Mannung und den endlichen Sieg nach langen 
behrungereichen Jahren, ja nach Generatior 
den umſchlteßt , Der erſte findet den Tod, ber 
Welte leidet Not, der dritte hat das Brot!“ 


k Beſonders Rark iſt das deutſche Element ver⸗ 
lieten, in den Ländern Europas, die an Deutſch⸗ 
nud angrenzen; und hier it es wieder in 
iherorbenttihem Maße der Oſten, 
r die Qeutigen anzog. Es iſt ja alter beute 
der Kulfurboden, gedüngt mit dem Blute der 
quensritter, die mit dem Chriftentum deulſches 
geſen und beutſche Art in diefe Gebiele brach 
52 Saprhunderte hindurch haben die Nachfah⸗ 
ei der alten Geſchlechter auf eigenem Grund 
ud Bopen geleſſen. Sie ſtelllen den wertvoll: 
N Teil der Bevölkerung dar Auf Kinder und 
Ihbesfinder vererbten fh Name und Behn 
ble ſich aber auch das Deulſchtum. — In 
Re eren Landſtrichen war bie Zeilſpanne der 
kulſchen Anſiediung kürzer bemeſſen. 
war den Jahren vor dem 3. September 1939 
15 die Deuiſchen gerade in den Oftgebie- 
ſtarken Verf eigungen ausgeſetzl. Der Haß 
Iten alles Deutiche, Mißgunst und Neid wegen 
r du Eise ai 
100 kſolges, und die ee verantwor⸗ 
glaser Frovofateute ſchuſen eine Almo⸗ 
e ber äußerſten Gefahr. Der Terror drohte. 


ale Banden machten Heßjagd auf Deuſſche. 


wegen des Fleißes und 
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Bon Haus und Ho] vertrieben — einem drama tiſchen Schiaſal entgegen 


Keith und Anna 


In dieſe i Zelt hinein führt 
uns der Tourfanſty⸗Fülm der Bavarla⸗Film⸗ 
kunſt „Feinde“, der irgendwo an der deulſchen 
Grenze das Schidjal_ einer Minderheit Volks 
deutſcher behandelt. Wir ſehen das Wohnzim⸗ 
mer des Gutsbeſitzers Wegner. Wegner lieſt die 
n kommen Freunde, einer davon mit 
einem Verband um den Kopf. Ein raſcher Be⸗ 
richt: Schulz, ein volksdeutſcher Bauer, 
it auf ſeinem Gut überfallen worden. Er fam 
feiner Frau und ſeinen Leuten mußten das Le⸗ 


ben laſſen. Wie die Tiere haben die Banditen 
a Und ſetzt geht es überall los. Ganz ſy⸗ 
t 


ematifh. Erſt provozieren fie, ſuchen Streit, 
ann kommen fie in ganzen Haufen. Die Regie⸗ 
rung unternimmt nichts, die bedrohten Volks⸗ 
deuiſchen zu ſchützen. Was iſt zu tun? Einer 
indet den geeigneten Vorſchlag: Die Bauern 
ind ſchon fait alle auf und davon; fie wollen 
ber die Grenze, ſolange es noch Zeit iſt. Nun 
ſollen die noch Zurückgebliebenen Ihnen folgen, 
Wegner überlegt. In dem kantigen harten 
Geſicht zuckt es. Und dann brechen ſich langſam 
die Worte Bahn, die eine Shidjalsabrehnung 
aller Pioniere des Deutichtums darſtellen 
„Bor wem ſoll ich denn Reißaus nehmen? Seit 
zwanzig Jahren lebe ich hier und komme gut 
mit den Leuten aus. Und war nicht unfere Ars 
beit ein Segen für die ganze Gegend? Wir har 
ben ſie gelehrt, wie ſie von ihren Wäldern leben 
können, ohne Raubbau zu treiben, ohne ſinnlos 
den 5 zu verwülten, wie man Wege an⸗ 
legt, wie man Stämme im ganzen herunter⸗ 
bringt von den Bergen. Viele Bauern, die feil⸗ 
her ein Hundedaſein führten, haben jetzt ein 
ordentliches Auskommen. Warum ſoll ich da⸗ 
vonlaufen? Es ift ja ſchließlich mein Lebens⸗ 
werk hier; ſowas gibt man nicht jo leicht auf.“ 

Aber er muß es aufgeben; mit ſeinem Leben 
bezahlt er ſeinen Widerſtand. Einer aus der 
Mitte der anderen Volksdeutſchen, Krith, wird 
un Anführer. Ihm gelingt es, die bedrohte 

har ſicher über die Gren, e in das ſchützende 
Deutſchland, in die große Heimat, zu geleſten. 
Doch fie werden dort nicht bleiben, ſondern eis 
nes Tages zurückkehren, wieder aufbauen, was 
zerſtört worden ift, und aufs neue ihren Poſten 
ausfüllen als Pioniere des Deutſchtums. 

Willy Birgel ſpielt den Krith, Reinhold 
Lütlohann den Wegner, mit Wery, Friedrich 
Eltel, Walter Hollen, Ludwig Schmid⸗Wilby, 
Marla Hell, Beppo Brem, Hannes Keppler und 
Nikolas Kolin ſind weitere Rollen der volfse 
deutſchen Anſiedlern bejeßt. Brigitte Hor⸗ 
ney iſt die Frau, die ſich in der Stunde der 
Gefahr zu ihrem Deutſchtüm bekennt und ihre 
Landsleute rettet. Gerd Höft und der kleine 
Fritz Eugens als die Kinder Wegners weiſen 
in die kommende Generation, in die Jukunft. — 
Die Gegenpartei der Inſurgenten wird verkör⸗ 
855 mit Ivan Petrovich als ihren Anführer 

jan, mit Karl Heinz Peters, Arnulf Schröder. 
5 Held und mit der fanatifhen Liska der 
Hedwig 0 
Ein Film iſt hier entſtanden, der ein Kapitel 
deulſchen Heldentums behandelt, das nicht mit 
rohen Namen und großen Taten antwortet. 
0 80 das den ſchlichten, opfervollen Kampf 


es Alltags der Pioniere des Deutſchtums bes 


handelt. 


1 


Schwer litten die Deutschen dieſes Raumes 


Die Verkörperung des Sägewerkinſpektors 
Keith, der männlichen Hauptrolle in dem Tours 
janity Film der N „Jeinde“, 
liegt ein wenig abſeits N en meiſten bisheri⸗ 
gen Birgel⸗Filmgeſtalten, derelnigt aber in ſich 
alle jene Ausdrucks- und Wirkungsmöglichlei⸗ 
ten, die wir an ſeinem Filmſpiel schätzen. Das 
männlich Knappe und Beherrihte eines von 
Energie und gedämpfter Leſdenſchaftlichteit er 
füllten Menſchen, der ſtets einer, von Gefahren 
bedrohten, von heimlichen Feinden umlauerlen 
Lage wach und entſchlußbereit gegenüberſteht, 
ber noch im dramatiſch erregteſten Augenblick 
em Gegner nicht verrät — das verleiht ihm die 
ſichere Ruhe und energievolle Überlegenheit, die 
von einer Führernatur erwartet werden. Seine 
volksdeutſchen Landsleute klammern ſich Hubs 
und führungsbebürftig in ihrer letzen Hoffnung 
an ihn. Obwohl Keith unerwartet in der Grenze 


ihrer Mentalität nicht ganz frei von fremdarti⸗ 
gem ble leg Die ſtille Glut ihres Tempera⸗ 
ments, die ſich in allen Außerungen, ſelbſt beim 
Tanz, plölich durchbrechen kann, dann wieder 
gie jentlich eine falt träumeriiche, ſchwerblütige 
erhaltenheit der Gefühle — das alles deutet 
auf fremde Einflüſſe. Dagegen ſprechen die zur 
hige Energie, die tätige Tilchtigkeit und die 
e verantwortungsbewußte Treue ges 
genüber dem inneren Auftrag für das Deut . 
tum ihrer Perſönlichteit, das dieſer wie ein 
ſicherer Fels die Grundlagen gibt. Hinzu lommt 
eine rein perſönlich abgeſtimmte, reizvolle Cis 
genwilligkeit, die von gelundem Selbſtbewußt⸗ 
ſein, innerer Lebendigkeit und Energie zeugt, 
ud an auch einer ausgelaſſenen Lebens⸗ 
155 e und ſpöttiſchen Übermutes fähig ift. 
Inmitten einer feindfelien, zuweilen in chao⸗ 
tiſche Temperamentsentladungen ausbrechenden 


Brigitte Horneh und Iwan Petrovich, der uns auch beſucht 


ſchenke mitten unter feine fanatifierten Feinde 
erät und ſich alle e immer wieder ver⸗ 
Hanguisvoll gegen fein unbemerktes Entkom⸗ 
men verbinden, verliert er nie jeine Sicherheit, 
Ruhe und Jielklarheit, verrät er weder ſich noch 
feine Kameraden den mißtrauiſchen Beobach⸗ 
tern auch nur durch ein Wort oder einen Blick. 
Die Rolle der Anna, einer bei aller Vitalis 
tät mehr nach innen lebenden Mädchengeſtalt, 
liegt in der ganzen Weſensart und in der uße⸗ 
ren Erscheinung ausgeſprochen im künſtlerſſchen 
Wirkungsbereich Brigitte Horneys. Anna, von 
deutſcher Abſtammung, ift von der verſchlamp⸗ 
ten Wirtin der dörfſichen Grenzſchenle, Lista, 
die einer anderen Welt angehörl, an Kindes 
Statt angenommen worden. Allgemein hält man 
5 für dle Tochter der Pisa, ahnt alſo nicht, daß 
ie eine Volksdeutſche ift. Anna ſteht lange Zeit 
unbemußt fozufagen „zwiſchen den Najlen“ und 
weilt in ihrer herben, mehr oſtiſchen Erſchei⸗ 
nung ſaſt ſlavſſche Anklänge auf, it auch in 


Menge finden ſich Keith und Anna in einer 
Liebe, die durch den Ernit der Stunde mit-bem 
Gewicht ſchickfalhafter Kräfte belaflet wird. Die 
ungeheuren geheimen Spannungen zwilhen den 
völtiſch enigegengeſetzten Gruppen übertragen 
ſich auf die perſönlichen Beziehungen der beiden 
Liebenden. Die geſahrdrohenden Umſtände des 
Augenblicks, die über wichtige Dinge eine Aus⸗ 
ſprache unmöglich machen, führen zu Mißdexr⸗ 
ſtändniſſen. In einer faſt übermenſchlichen Prü« 
fung verlieren die beiden Liebenden beinahe 
einander innerlich. Vor allem Keith wird Anna 
1 plötzlich unſicher. And doch Lebt ihn 
leſes ungewöhnliche junge Weib mit der gan⸗ 
zen Glut einer hingebungsvollen Liebe, die aus 
tiefen Seelenkräflen und einer unbewußten, ges 
ſunden Sinnlicleit geſpeſſt wird. Aber endlich 
nehmen die Ereigniſſe eine aufregende, erlebe 
nisftarfe Wendung, die Anna Gelegenheit gibt, 
ihre zuverläſſige Gefinnung und wahrhafte 
Liebe unerihroden unter Bewels zu ſtellen. 
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Ein preußischer Leutnant 7 Hiftorifche Erzählung von Erich Tüällner 


Die Nachricht von der Erhebung Preußens 
geach Napoclon erreichte den Leutnant Uns 
ersberg auf einem exponierten Bolten an der 
polniſchen Grenze. Ohne ſich zu verfäumen, ſam⸗ 
melte er Soldaten und Freiwillige unter ſeinen 
Befehl, um mit ihnen in die nächſte Stadl zu 
marjhleren. Auf dem Wege vahln gelang es 
ihm, einen franzöſiſchen Poſten zu fangen, von 
dem er erfuhr, daß ſich einige Stunden entfernt 
im Forsthaus Andecsbrülck die militäriſchen und 
abminiſtrativen Spitzen der Beſaßungslkruppen 
des Bezirls zu einer Jagd zuſammengeſunden 
je Dieſes Forſthaus aber war fein Waters 
aus, und da die unbekümmerte Jagdgeſellſchaft 
von der Welle 1 5 Begeſſterung übers 
hie der entweder nichts erfahren zu haben 
bien oder fie nicht für jo bedeutungsvau hielt, 
eülſchled ſich Leutnant Andersberg ſchnell dafür, 
das Weſpenneſt auszuheben. 

* 


Im Forſthaus Anbersbrüd ließen es ſich die 
Herten 1 und Beamten ſchmecken, ohne 
im gexingſten an Krieg oder Aufſtand zu den⸗ 
ten. Vor der Haustür palrouillſerte 9 
eine Wache, die ſich ſelbſt für le fich a hielt. 
Im Vorraum des Hauſes machte ſich ein Beta ⸗ 
chement von 20 Reſtern breit. 

Der alte Andersberg ſtand, die Hände In 
den Taſchen geballt, hinter der Tafel und ließ 
fein Auge non den ungebetenen Gälten. 

„Alſo, Meſſieurs“, rief der Präſident Elo⸗ 
sh mit einem Seſtenblick auf den Foörſter, 
„Tinten wir auf die Preußen! Sie haben herr⸗ 
liche Wälder mit gefährlichen Einwohnern — — 
und man verſteht auch ihre Inſtinkte, wenn man 
in biefen Wäldern den Wolf jagt.“ 

Andersberg rührte ſich nicht. Dem Präſiden⸗ 
ten aber brüllte ein „Brofit — Proſit!“ zur 
Antwort entgegen, und der knirſchende Fluch 
des Förſters ging im Klingen der Champagner 
gläſer unter, 

Langſam kam die Nacht. Die Pferde in den 
Ställen wurden allmählſch ruhig. Und auch der 
Bolten, der bei der Küchenviſtte den Cham⸗ 
pagnerflaſchen zu tief in den Hals geſchaut 

jatte, ließ müde den Kopf hängen, lehnte fein 
dewehr an bie Mauer und fand ſich bei feinen 
Kameraden ein. 

Als der Förſter bat, zu Bett gehen zu dllrſen, 
da das Gefinde wohl zur Bedienung genüge, 
Monk ihm ein Chor entgegen: „Mais non, 

konſteut, es iſt herrlich bei Ihnen, und Ste 
üblen unbedingt zuschauen, wie wohl wir uns 

hlen.“ 
Schwelgend gehorchte Andersberg. Aber er 
gr iu die Küche, wo die Mägde immer neue 
raten zurſchteten und die Burſchen immer neue 
Flaſchen entkorkten. 

Wann endlich wird Preußen auferftehen, 

dachte er, wann endlich . 7 

m nn Zeit ſtand der Leutnant Anders» 
berg mit ſeinen Leuten ſchon dicht vor dem 
Haufe, Er ließ die Gelegenheiten auskundſchaſ⸗ 
ien und ſetzte den Überfall auf Mitternacht an. 

„Denken Sie auch an Ihren Water, Herr 
9 fragte beſorgt einer det Freiwil⸗ 
igen. 

Undersberg machle eine abwehrende Bewe⸗ 


gung: „Ja — — ich dente an ihn. Aber wir 
werden fo ſchnell ſein, daß es niemand wagen 
wird, uns Miberftand zu lelſten.“ 


Leutnant Andersberg fuhr SR welcher Eſel 
hatte ſich da unterſtanden. 5 5 eben! 

Aber in dieſem Augenblick öffnele ſich ſchon 
die Tür des Forſthauſes, ein paar Goidaten 
torfelten heraus, ſtillpten ihre Helme auf und 
griffen zu den Gewehren. 

jerrat? .. . Oder Zufall? Undersberg ge 
feine Zeit zum Überlegen, „Los, Jungs!“ kom⸗ 
manbierte er. „Los! „ Ran, Und an der 
Spitze feiner Handvoll Männer ftürmte er auf 
das ber e ju. 

In ihrer een Verblüffung daher ſich dle 
Soldaten der Wache ins Haus zurck und ver 
barrifadierten die Tür. Als Leutnant Anders» 
berg und feine Leute den Gartenzaun übers 
sprangen, ſtarrten ihnen aus allen Offnungen 
ewehrfufe enigegen. Im Feuer ber Fran⸗ 


Leutnant 


zoſen brach ihr erſter Unfturm, der eine Über ⸗ 
kaſchung hatte werden ſollen, blutig zuſammen. 
5 


Als gegen Morgengrauen die Belagerten noch 
immer alle Yngriffe exſolgreich abwielen, galt 
es für den Leuinant, ſich ſchnell und unwiber⸗ 
ruflich zu entſchelden. Konnſen ſich die Fran ⸗ 
ojen noch bis in den Vormittag hinein halten 
0 gab es keinen arte daran, daß man fie 
uden und mit überlegenen Kräften entſetzen 
würde. Dann aber war jein Hanofireid mike 
lungen und der Krieg für ihn zu Ende, bevor 
er noch begonnen hatte. x 

Aufrecht, mit N l de ſtand 
Andersberg am Waldrand und beobachtete das 
aus, Da war er geboren — da wohnte jein 
inter — da hatten ſchon viele Andersbergs 
vor ihnen gelebt. Heute aber war er, der 
ndersberg, vom Scidjal aufge⸗ 
zufen. Denn ſeßt ging es nicht mehr um ein 
Pal aus — jein Waterhaus —, ſondern um 
Preußen, und darum, ob er ein preußiſcher Offi⸗ 
zer bleiben oder ein verräteriſcher Hundsſott 
werden wollte. 

Er befahl einen der Unteroffiziere de ſich. 
„Hören Sie zu!“ ſagte er hart. „Ich habe mich 
entſchloſſen, Feuer an das Haus zu legen!“ 

„Aber Herr Leutnant . Ihr Haus!“ 

„Ja — — — mein Haus! Wenn wir die 
l nicht aus räuchern, krlegen wir fie 
niet“ 


„Und Ihr Vater, Herr Leutnant — — — 
Der nit doch drin in der Manjefalle.“ 7 
i ſchaute den Unteroffizier mit 
einem toten Lächeln an. Erinnern Sie mich 
nicht an meinen Vater] Ich Belle, ihn Iebend 
wiederzufinden, gerade ſo wie dle franzöſiſchen 
Herren Dffigiere und Räte Stirbt er aber, Jo 
iſt es für Preußen.“ 

Der Unteroffizier ſtand ſchweigend Fllr einen 
Augenblick träumte Andersberg. Dann unter⸗ 
brach er die unheimliche Stille und ſagte: 
„Luſſen Sie die Leute trockenes Holz ſammeln 


und fih Wurffackeln machen. Wir kommen bit 
enug an das Haus. heran drüben am 
barten reicht der Wald jalt bis ins Jenſter. 
Es iſt mein immer — — — ich bin alt von 
der Biutbuche aus gerade hineingeſprungen. 
Da fangen Sie an — — — da zuekſt.“ 

Eine Biertelſtunde ſpäter flogen die bren, 
nenden Aſte in das Stroydach des Haufes, Der 
Wind, der plötzlich übereifrig wehle, jagte die 
Flamme im Nu von Firſt zu Firſt. Wie eine 
HART Fackel ſtand das Haus in der ſterbenden 
Nacht. 


Negungslos ſtüte der Leutnant ſich auf ſel⸗ 
nen Degen und ſchaute mit leeren Augen dem 
Untergang ſeiner ſorgenloſen Jugend au. Aus 
den Fenſtern ſchoſſen die Franzoſen wie die 
Verrückten. Aber nur ab und zu trajen ſie 
einen der Fackelwerfer, denn die Bäume huge 
len, A gut. f 

Als die Flammen ſchon aus den Fenſtern 
schlugen, zeigten die Belagerten ein Bojonekt, 
an dem ein weißer Tuchſetzen hing. 

Der Leutnant trat auf die Lichtung hinaus: 
„Ergebt ihr euch?“ 

„Dub... Monſieur ... Oul, oui!“ 

Und nun kamen Is heraus, einer nach dem 
anderen mit rauchgeſchwärzten Geſichtern und 
zerſtanſten Uniformen und manche mit vers 
brannten Händen: ein General, mehrere Ober⸗ 
ften und Kapftäns — — — ein paar jammer⸗ 
voll ſchlotternde, ſchwarzberocte Geſtallen, die 
ſich wohl für 90 Leben gern ſchon beim erſten 
Schuß ergeben hätten — — und als letzter, aufs 
recht und mit einem ſtolzen Lächeln auf dem 
verwitterten Geſicht, der alte Förſter. Als der 
Leutnant die Gefangenen zählte, brach das 
Haus in ſich zuſammen. 

Am Nachmittag desſelben Tages lieferte 
Leutnant Andersberg ſeine Gefangenen ab, 
Unter ſeinen Soldaten aber marſchlerte einer, 
der erſt ſelt heute morgen zu ihm gehörte, 
einer, der kühn war Im Kam en und ſtart im 
Gehorchen: der alte Förſter Andersberg. 


Wiederſehen in der Verdunkelung 


Wie Giacomo ſeinen Freund wiederfand AUnerwarteter Ausgang einer Kellerei 


Eine ſtogfinſtere Nacht lag über Mailand, 
als in der Via Karini ein Radfahrer mit einem 
Paſfanten zufammenftieg. Ein Unfall, wie er 
während der Verdunkelüng nicht gerade ſelten 
Iſt und über den es ſich nicht N jerichten lohnen 
wllrde, wenn... Aber erzählen wir der Reihe 
nach, Da lagen fie nun beide auf der Straſſe, 
Ubalbo, der ſſe hem und Giacomo, der Rab» 
fahrer, und fie bemühten ſich, jo raſch es ging, 
wieder hochzukommen. Ubaldo verjuchte mil der 
Hand einen Stühpunkt zu gewinnen und brüdte 
dabei einen runden Gegenitand 9 1 auf das 
Pflaſter, der ſich, dem Fluchen des Unbekannten 
nach zu ſchließſen, als deſſen höchſtperſönlſcher 
Kopf herausſtellte. Giacomo dagegen Irat dem 
anderen unverſehens mit ſeinem Stiefel auf den 
Bauch, was auch nicht 1 wohltuend wirkt. 
Dann verwickelten ſich belde wieder gemeinſam 
in den Geſtängen des Fahrrades, bis es endlich 
dem einen zu dumm wurde und dieſer heftig 
zu ſchimpfen begann. Der andere nicht faul, zog 
ein ganzes Neaifter von gebräuchlichen „Koſe⸗ 
namen“, und 8 ſchlug man ſich, fo aut 
das in ber Dunfelheit möglich war. Das mör⸗ 
berifhe Gebrüll der Kämßfer miſchte ſich mit 
dem ſchallenden Gelächter der Zuhörer, die der 
Lürm angelockt hatte, wenn fie freilich ſich auch 
nur mit dem Ohr ein Bild machen konnte, was 
hier den an 

Wenn ein Menſch in höchſten Zorn gerät, 
kommi es häufig vor, daß er in den Dialekt jeir 
ner engeren Heimat perfällt, den er vielleicht 
ſchon lange vergeſſen hakte. Herade als ſich zwei 
Schußleule für die Tragödie im Dunkeln zu 
interelfieren begannen, ſchallte laut ein Kraft» 
ausdruck durch die nächtlſche Straße, der dem 
bergamaskiſchen Schimpfwörlerſchat entnommen 
war. Es war ein bilderreſcher, phantaflenoller 


Ausdrug, der nicht gut ins e Überſetzt 
werden kann. Diejes Wort hakte eine unvorhek⸗ 
geſehene Wirkung. Zunächſt trat unvermittelt 
eine Kampfpauſe eln. Dann 110 5 ebenfalls 
im reiniten Dialekt von Bergamo, die erftaunte 
Anda „Iſt es möglich? Giacomo biſt du es?“ 
Ind als die Taſchenlampen der Wächter der 
öffentlihen Ordnung für einen kurzen Augen⸗ 
blick aufflammten, erhellten fie eine wunderliche 
Szene. Zwei Männer in beſchmutzten Anzſigen 
Hande de und ſchüttelten ich unentwegt die 
Hände. „Weſches Wieberſehenſ“ riefen fie im⸗ 
mer wieder aus und lachten übers ganze zer⸗ 
ſchundene Geſicht. 

Auf dem Polizeikommiſſarlat, wo fie beide 

wegen nächtlicher Ruheltörung vernommen wur⸗ 
ben, ging die Begrüßung unbekümmert um die 
Fragen der Beamten weiter. Giacomo, der den 
Krafkausdruc getan hatte, war ein alter Schul⸗ 
freund von Ubaldo und nah vielen Jahren 
eigens mit dem Nad nach Mailand gekommen, 
um. feinen alten Spt zu beſuchen. Er hatte in 
dieſer en Stadt lange nach ihm geſucht und 
erhielt erſt in den Abendstunden die richtige 
Abreſſe, Auf der Fahrt nach der bezeichneten 
Slraſſe wollte es der Zufall, daß er ausgerech⸗ 
net mit dem Geſuchten in ſolch unjaniter Weile 
ſuſammenſtieß. Ob ſich die beiden Freunde ohne 
enen. SEIEN Kraftausdtuc gefunden 
ütten, mag dahlngeſtellt bleiben. Jedenfalls 
war die e auf dem Kommiſſorſat 
kaſch erledigt. Nur Giacomo mußte eine kleine 
Buße zahlen, weil er fein Fahrrad nicht be⸗ 
Teuchtet hatte, Aber Ubaldo ließ das nicht zu 
und erlegte für ihn die Geldſtraſe und fo waren 
bei beide einig, daß ihre Freundſchaft auch durch 
en Kampf im Dunkeln nicht im mindeſten ges 
litten hatte. 


— — 
Kultur in Unsere, Gaupauprsradt 


Dichtung hung der 
2 polniſchen Hausangeſ 
Der Dichter Otto Gmelin In Poſen werden poluiſche Haus 
Bensberg-Wenjrantenjorft ſtarhrtan nur noch dann Arbefts arte 
Otto Gmelin im Alter von bawenn ſie ſich vorher in der Gtüb: 
mit 40 Jahren grifj er zur Belirforge haben unterſuchen laſſen. 
vorher an mehreren Höheren Sſtände find ehalten, ſchon in? 
weſen war und längere Reiſeſene Hausangeſtellte gleichſaus i 
hatte. Seine bebeutendften Mirſorge zu ſchicen. Nach der 1 
Hohenſtaufenroman „Das Angel der e find Reihe 
ſers“ und die eſchichlliche Eizünderer wichkiger Betriebe vorge 
din heiratet“, „Das neue Reich stgenologiihe Schirmbildaufnahme 
‚gorimer mit "Gorhelia un bier be fig, je Merlom 
hen erglan) eheimatete 
„Das Mädchen von Hacatlan“, e 
8 * e Poſener Str 
Theater a 7.15 bis 8.15 für Polen ge) 978 
150 Jahre Greiner Stadttnmit Nüdfiht auf dle beuflae Be 
November 1790, allo vor 150 Jad beſonders die Schulkinder, die 
der Sitzung des Rates der Stapllammendrängung mit den Poler 
Donau beſchtoſſen, eine bleibend in ſollen. n ollen zunächſt 
i errichten. Daß ſich eine h enen en en die Polen auf At 
aum 100 Hüäuſern entichliehen f angewielen werden, während im 
diges öffentliches Theater zu «HE werden wird, eine Abſonde 
erſter Linſe auf die Begeifterung *thalb der Wagen zu erreichen. 
Schauſpiel zurückzuführen, die da 
ſchen Länder ergriffen hatte, 
Mosik /ober Konzertabend fürs WHM. 
— m 7. Dezember bringt „Kre 5 
Großer Erfolg eines deulſche wieder einen ih Ronge 
in Tokio, Der beulſche Operntatheater, und zwar zugunſten bes 
mann, der ſich auf dem Allawlerks. Hierzu wurde der bele 
befindet, wo er einige Zelt anſche ale aide ate, aus 
tanoper tätig war gab in Tokidt verpflichtet, Atte uktainiſche B, 
der Internationalen Heſellſchaf und Kampffieder werden unter 
Bea ehungen und ber Japan⸗Devon S. Go) ohub erklingen. 
geſellſchaft einen Muſikabend, nicht nur das Lied, auch die 
niſche Mufitprominente, 9 Volkstänze, zwiſchendurch get 
ce Kotente aut Beiſchaft a wien Abend Einblick gebe 
50 5 
Ehe, e Rinftier ebe es großen ofteuzopäi 
hen Lieder und Arien von Wa 
miſchen Applaus. ne 1 9 Mind 
Wagnermufit in zwölf Stad kal i bone 
Der bekannte deulſche ee zu Kaliſch ein, hodintereffe 


ſtatt. Redner iſt Dr. Ernit Herm 
in der Geſchäftsſtelle 
„und im Braunen Lade 


der Deutſch⸗Bulgariſchen © 
zwelte Vortragsreiſe durch zwi 
tariens. Alle ſeine Vorträge 
inie dem Bayreuther Werk N 
und fanden allerorten reges Di 
ten vollen Erfolg. 
Paul Juon zum Gebähtnis. 
d. J. ſſt ein Alleen der in » 
lenden Komponiſten geltorben] 
Von Nationalität Schweizer, 
eboren, unter ruſſiſchen Einf 
en, dann 11 5 1 Ben el 
egangen, in Rußland tätig udie Jugendarbeit der DA, 
a 9 e unn don Seiten der Deutſchen Arbe 
Tonlekern der alten Generallchefellt wird, ift die Abteſlung Jus 
jteiswaltung Turek ab 20 Yo 0 
ſche Akademie der Künſte, 0 . Noven 


Alfred Pellegrini, beendete 1 0 über das Thema „Von 


arten ſind 
des O. B. 


war, ehrte ſein Andenken in Ippiamtlih für 2 Tage in der W 
ö lle Jugendlichen und.-Betriebsfit 
genöſſiſchen Konzert durch d gehen lebe Meng u 120 


Roman von Hans v. Hülsen 


17, Fortſetzung 


Dttenzieth beeifte ſich, an Renatas Statt zu 
verſichern, daß es ſich um ein zufälliges Zufame 
mentreſſen auf dem Bahnfteig handle, was auf 
den anderen, 1 7 et es nicht ſo eh zu glau⸗ 
ben ſchien, immerhin beruhigend wirkte. 

Sie gingen zu deltt durch ple Halle, der Ges 
77 1 ſchleppte Renatas Lebertoffer hintere 

rein. 


Draußen winkte Urmbrufter ein Taxi heran 
mit einer Betonung, die erkennen ließ, daß es 
fein ſelbſtverſtändliches Recht ſel, Renata nach 
Haufe zu geleiten. b 

DOttenrieih ſtreckte Ihr zum Abſchied die Hand 


„Es war entzüdend, ihre Bekanntschaft zu 
u SENEUBEN, Darf ich auf ein Wiederſehen Hofe 


hin 


1 

Armbruster machte ein fo abwelſendes Ge 
ſicht due aß Renata unverzüglich ſagte: Sie 
werde ſich freuen. er folle kur einmal anrufen, 
fie wohne in der Renfton Lanner, Und dann ent⸗ 
lohnte fie den Gepädträger und fuhr davon, 
Armbtuſter an ihrer Geite, 

Jurücblicend ſah Ottenxleih den Wagen 
zwichen den herbſtbünten Anlagen verſchwin⸗ 
den. 

So, ſagte er bei ſich, tatfählih alſo dieſer 
Infant! Damit muß man für die Zukunft rech⸗ 


A. M. Fasting, Gröbenzell 


nen. Aber ihm war dabel leicht und heiter zu 


Sinn. Er halte Jie HEN hatte wieder 


ihre Stimme gehört; mit dem Mondgeſicht 
würde er ſchon fertig werden. 


E. ah Haufe, öffnete elne Flaſche 
W ehe bis in die Nacht. 


„ 


ur Friß Armbruſter kam keine ſchöne Zeit. 
Seta Bu er fie ſich anders vorgeftellt, jo 
oft er in den 1 90 enen Wochen an dle Reh 
dachte und ihre Rückkehr herbeiwünſchte. 


Gutmiltig, wie er von Haus aus war, hatte 
er es ihr acht lange nachgelragen, daß fie in 
Torbole ihm nicht einmal einen kurzen Spazler⸗ 
gang geſchenkt hatte, nachdem er ihretwegen 
eine Reife von ſechs Stunden hin und ſechs 
Stunden zuriick gemacht. Er war mehr traurig 
und unglllalich als ärgerlich geweſen, wenig⸗ 
ſtens nachdem I der Arger des erſten Augen ⸗ 
blics verflüchtigt; er halte Renata ſchon am 
nächſten Nachmittag einen verſöhnlichen Brief 
voller Liebesbeteuerungen in die „Caja Noſſa“ 
geſchiat und war abgereift. 

In der Antwort, dle er vlerzehn Tage ſpß⸗ 
ter aus San Bartolomeo empfangen, halte fie 
der kurzen Szene unter dem Torbogen In Tor⸗ 
bole überhaupt nicht mehr erwähnt. Und jo 
dalle er ſich in der Vorstellung wiegen können, 


daß nun wieder alles ganz und durchaus beim 
alten ſei. x 

Uber feit Ottenrleth auf ber Bilpfläche ers 
[dienen war, war alles anders. 

Zunächſt nur in ſeiner e Er 
wußte nicht recht, ob er daran, RC Urſte, 
daß die beiden fig zufällig auf dem Südbahn⸗ 
hof getroſſen hatten. Manchmal Ihien es ihm 
Möglich, manchmal hielt er es für ausgeſchloſ⸗ 
fen und glaubte, Reh ertappt“ zu haben. 

Sie kannten ſich ſelt Jahr und Tag, ſaſt ſo⸗ 
lange fie in Wien war; fie hatten zuſammen auf 
dem Konſerpatorſum ftudiert; er Klavier und fie 
elang; erſt war es eine Kameradſchaft gewe⸗ 
fen, allmählich hatte er gewagt, ihr von Liebe 
zu ſprechen, und fie hatte es ea hinge⸗ 
nommen, wie eine ſelbſtverſtändliche Huldi⸗ 
gung. Daß ſie wenig Bekannte in Wlen beſaß 
und ſich überhaupt nicht leicht anſchloß, begiin« 
ftigte ihn: fie ließ es ſich gefallen, daß er ihr 
beim Mittageſſen Geſellſchaft ſelſteke, daß er fie 
abends in Konzerte mitnahm oder auch einmal 
habt den Sonntag mit ihr In ben Wiener Wald 
uhr, 0 

Ste hatte Ihn gern, um ſelner Immer bienfts 
fertigen, zulunlichen Art willen, fie wußte 0 
einen Kameraden, in beifen Geſellſchaft ſle 
beſſer von den Problemen hätte 6 0 toͤn⸗ 
nen, die Studium, Leben und nicht zuletzt das 
Elternhaus ihr tagtäglich zu löſen gaben. 


An jenem Abend in Torbole, als fie ihn uns 
ter dem Hoftor ſtehenlleß, obwohl er fie im 
Grunde dauerte. und ziemlich verſtört nach oben 
eilte, wo der Vater leſdend in ſelnem Stuhl 
Tab, und die Mutter, wie jo oft am offenen Fen⸗ 
fter ſtand und auf den See hinausträumte, als 
blidte fie In unendliche Ferne — an jenem 
Abend hatle Nenata noch lange Über Armbrur 
ſter nachgedacht, aber da waren Ihre Gedanken 


rung des nachgelaſſeuen letzt, 0 
1 „ öeund jeden Dienstag von 8 bis 18 
Sinſonietta capriccioſa (Op. 500 dis 1000 uhr ſich über 0 
ugendfragen zu unterr! 
Die Aae gende fe ebenfalls 80 

Klein- Hannele, die mit dert der HI, des Vannes Kal 

alien a e iſt guch eine Betreuung der 
. x u 

wie fie es ihrer Begleiterin t. len Jugend zm Keef Turek 

könne. | 

die Rubel fie Sieh "7 
nur e ubeljuppe denken, 7 
auf uns warten muß?!“ | irklamer Sch 

Vati weiß Beſche 

„Vati, was ift eine Konferebaſſerſchutzmaßnahmen in 

„Das iſt eine Verſammlung, 
wird, wo man ſich wieder verjaltuin „nu 11 5 5 Ba AR 

er die rege Bautäi 
Der entſcheldende Men Gebieten bes Baunriens, 1115 

Richter: „Voriges Mal geg iſt dabei, welchen großen Um 
die Tat begangen zu haben. bauten an dieſer Entiolätung hal 
nun dazu, das Geständnis Pe hierfür find folgende: Das gr 
men?“ ochwaſſer im März 1940, das 

e „Ja, ſehen S langandauernden Winters un 
diger fagt, daß ich unſchuldig Brofe und ſtarke Eisſchollen mit 

ſeichte, geg Wel beeinflußt Aue 

eſprengten Brllcen hervorgerufen 
überraſchend aus dem Glels ngen und Stauungen, einen auf 
hatte an Oltenrieth denken mpͤhen Stand, der alles bisherige 
deſſen Bekanniſchaft fie erft polen ftellte und ungeheure Zerftör 
Stunden gemacht, und plöglih Deſchanlagen und Waſſerbau 
lacht und war aus dem Zimm 
der Vater halte ihr verwundetben Aberſchwemmungen im Stadt 

lamentlich auch im Park find noch 

Das war jeboh nur an ſennerung, Kellerräume, Wohnung 
fen, war am nächſten Tage, bejanze Häufer mußten geräumt w 
pergeſſen geblieben während di Verſorgungsbetrlebe drohten 3 
500 1 Bun 1. 91 000 fi 
und bis zu dem Augenblick, ataftrophen ſind auch ſchon 
dem Sin bahnhef pibilih veel gerede Sec ces 
hatte. Pan ale 115 wieder erwäl 

e i ſahre vo 

Es war keine gute Zelt luft 05 legte Slade et 
zwar deshalb, weil er wußte, mungen heimgeſucht worden ift, 
und wann mit dem verhaßtoßzüg ges, no 
ſammenkam. Er wußte es, wel Bauprogramm der zaſſerbau 
offen fagte und alle feine E nun zur Durchführung komm 
Bitten lächelnd beifeiteihob, ER usmletungen, wie fie das let 
des in einer Sache, bie es nich mit ſich brachte, ein für allen 

werden. 

Die Sache, die Armbruster Apiverwo fr 
nacht verftehen wollte. 0 0 en gl gen Ster 
eiferfünitig über ihrer Freihl des Gtabinebieles größere 
Ae 1 ff Aux Befeltlgung ber Soda! 

14 N 

Gee ‚ir den ma b , . 
enug. Nein, er mußte begreiſſt in Ausführung begrlſſe⸗ 

fin auf fie keine Rede fein keen ſich N a e 
zieth war ihr gerade ber Rechtug und den Neubau von Deihan 
nem Beilpiele begreiflich Aunbfeung der Wehre, Micberherit 
chelte wiſſend über fih Telßrter Wferbefeftiaungen und ‚Befe' 
tage — dabei e fie digen ſchneſlen Malferabfluß behinhe: 
in Anſchlag, bie fie für Ottentmunnen und Windungen der Fr 
fie ihn einmal in feinem eintanäfe, Ein großer Teil biefer e 
geſehen, nämlich auf einer Pereſſs ausgeführt. So konnten z. 


von der Donau“. m 199100 neu angelegt werden, 
1 längs der Tichenſtochaut 
7 


in der Bearbeitu 


jat wieder, 


neee %% Aus unserem Reichsgau Wartheland 


Ay 
Kultur in unſere, Gauhauptstadt 


Dichtum; bung der polniſchen Hausangeſtellten 
Der Dichter Otte Gmelin In Polen werben polniſche Hausange⸗ 
Beusberg⸗Meuſrankenſorſt ſtarhrtan nur noch dann Arbeits arten eır 
dito Gmelin im Alter von dawenn fie fi 9 in der Städtiſchen, 
nit 40 Jahren griff er zur Belirlorge haben unterſuchen laſſen. Haus⸗ 
zorher an mehreren Höheren Sſtände find gehalten, [don in Dienft 
veſen war und längere Reijerene Hausanı See leichſalls in Die 
Seine bedeulendſten Mlrſorge 19 ‚den. Nach der Untere 
e Dee Angel ber Hausangeſtellſen find Neihenfon 
ers“ und dle geist tlihe Erginnderer wichtiger Betriebe vorgejehen 
in heiratet“, „Das neue 1 de 50 e Schirmbildaufnahme der 
e 70 le un dioſtet 50 Pfg. je Perſon. 
Gen a von Zacalland. Von der Poſener Straßenbahn 
ü ‚acatlan“, 
BEL, „Dezember ift die Poſenex Straßen⸗ 
BE 0 in Riecht Mr ‚polen ge e 12 
iner Stabtthi Mt ückſicht auf die deutſche Bevölte. 
RoDember 1000. ale dor 150 00 beſonders die Schulkinder die vor 
er Sitzung des Rates der Stadllammendrängung mit den Polen ber 
Donau beſchloſſen, eine bleibendiin ſollen. Betr follen ann uf 
Daß ſich eine kleaßenbahnlinſen die Polen auf Anhöns 
u errichten. Daß fi N en u U 
aum 100 Häujern entſchließen £ Angemielen werden, wührend im übri⸗ 
iges öffentliches Theater zu bh werden wird, eine Abſonderung 
Alter Linse auf die Begeſſterung erhalb der Wagen zu erreichen. 
Schaufpiel zurüdzuführen, die da 


jatte. 


änder ergriffen hatte. 
i MB e engen fürs, Mett 
9 m 7. Dezember bringt „Kraft durch 


Groher Erfolg eines deutſche wiederum einen großen Konzertabend 
in Sa Der deutiche Seemmiätheater, und RUHE bes Wins 
mann, der ſich auf dem Nüdwderts, Hierzu wurde der bekannte 
befindet, wo er einige SIE anſche ie e arne aus Lit 
janoper tätig war, gab in Tokidt verpflichtet. Alte ukrainſſche Volles, 
der Internationalen Geſellſcha und Kampflieder werden unter der 
7 5 055 en und der Japan⸗Devon S. Sollohub erklingen. 
geſellſchaft einen Muſikabend, nicht nur das Lied, auch die alten 
niihe Diufitprominente, ſahlrgen Volkstänze, ziwiſchendurch getanzt, 
e en dit horlhafe an 525 Abend Einblick geben in 
eutide Kolonie m nlebeß des großen oſteuropäſſchen 
Spitze, bereiteten dem Künſtleſ grob N pälle) 
10 ai 122 Arien von „Von Pol zu Pol“ 

Mien dan, Sonntag, dem 1. Dezember, findet im 

5 in oc m zu Kalſſch ein hodiniereffanter 
Der CE, 00 5 5 tvoritan über das Thema „Von Pol 
Aisch nac been falt. Redner ift Dr, Eruft Hermann. 


der Deutig-Bulgariigen atarlen find in der Geläftstteile bet 
hwelte Mozttagsreife, Forge des O. B. und im Braunen Laden au 


larlens. Alle ſeine Vorträge 

Atte dem Banreuther Werk N 
und ene reges J. 
ten vollen Erfolg. N 
: ae 0 em 1 ) OX Mehnschicht 21, 
. J. eln meiſter der in 1 

lenden Komponilten gestorben Folfüm PIN 
Von Nationalität Schweſzer, 

eboren, unter ruſſiſchen Einf 

jen, dann bare) 10 1 0 0 10 

egangen, In Ruhland mig Mipie Jugendarbeit der DAR. 

Kar Her SE ale den von Selten der Deutschen Arbeiigr 


Tonlehern der alten N ON eilt wird, ER 9 20 Jugend 


teiswaltun, övember 
che Atademie der Kilufte, 1 U: 2 Tage in der Woche 
n 


war ehrte jein Andenken in lle Su N 
en jendlihen und -Betriebsführer 
genöſſiſchen ACH en eh ſegengeſt, h Montag von 440 5b 
e 0 115 Op. ound jeden Dienstag von 8 bis 18 Uhr 
Sinfonietta capriccı oa (Op. 4.30 dis 1230 Uhr ſich Über Jugend. 
und Jugendfragen zu unterrichten 
Die Nudelſuppſtsjugendwalter ft ebenfalls Sozial» 
KleinsHannele, die mit dert der HI, des Barnes Kalif 
Mittagelfen einen Spaziergananit ſſt auch eine Betreuung der ge⸗ 
auf einmal Hunger, Cine Wutſchen Jugend im Kreſſe Turek ges 
wie fie es ihrer Begleiterin t. 
könnte. 
„Du“, meint fie endlich. 
nur die Nudelſuppe denken, 
auf uns warten muß ““ 


Bati weiß Beſche 


„Batl, was iſt eine Konferebaſſerſchutmagnahmen in Kalıfch 


‚Das iſt eine Verfammlung, 4 

55 . 
ſerſaſeute aus dem Altteich nach Kale 
B Man. n e e rſtaunt über bie ER Salla 
Der entſcheldende Gen Gebieten des Bauweſens herrirht, 

Richter: „Voriges Mal geg iſt dabei, welchen ‚groben Anzeli 
die Tat begangen zu haben. bauten an dieſer Entwicklung haben. 
num dazu, das Geständnis de Hierfür find folgende: Das große 
men?“ 'ochwaſſer int AD das Inte 

Angeklagter: „Ja, fehen S langandauernden Winters unge 
diger ſagt, daß ich unſchuldig Bro) je und ſtarke Elsſchollen mit Is 

elchte, ung! nie beeinflußt durch dle 

ſeſprengten Brilden hervorgerufenen 

Uberraſchend aus dem Gleis ngen und Stauungen, einen außer⸗ 

hatte an Oltenrieth denken mhohen Stand, der alles bisherige in 

deſſen Bekanniſchaft fie erſt palen ftellte und ungeheure Zerftöruns 

Stunden gemacht, und plößzlichn Deihanlagen und Waſſerbauken 
lacht und war aus dem Zimm 

‚wundepben Uberſchwemmungen im Stadtze⸗ 

8 lamenklich auch im Park find noch In 

Das war ſedoch nur an jennerung, Kellerräume, Wohnungen, 
fen, war am näöjten Tage deſanze Häufer mußten geräumt wer. 
vergeſſen geblieben während di Verſorgungsbetrſebe drohten zum 
den Kaſtanienwäldern von u kommen. 
und bis zu dem Augenblick, de Katastrophen ſind auch ſchon frü⸗ 
dem Südbahnhof plößlich vazeichnen geweſen, Go wird in der 
hatte, von Kaliſch immer wieder erwähnt, 

Jöne im Jahre 1798 van der preußl⸗ 

Es war kelne gute Zeit fünſerung angelegle Sladſpark von 
zwar deshalb, weil er wußte, mungen helmgeſucht worden iſt. 
und wann mit dem verhaßtoßzüg iges, noch in der Bearbeitung 
ſammenkam. Er wußte es, wel Bauprogramm der Waſſerbaube⸗ 
115 Tagte und alle feine EX nun zur Durchführung kommen. 
Bitten lächelnd belſelteſchob, ch Auswirkungen, wie fie das Teh'e 
des in einer Sache, die es nich mit ſich brachte, ein für allemaf 

„werben, 

Die Sache, die Armbrufter khkvermartung Kalilch 
nicht vefſtehen wollte, warstrheit mit ben zuſtändigen Sten 
eiferfüchtig Über ihrer Freihlſ des Stadtaebieles größere 
Hate ihr nicht ſich konkronſetten zur Beſelkigung der Hochwalf 
Umgang vorſchrelben zu laſſe Angriff genommen. Weitere Maß⸗ 
Gehl für den gufmütigen erden folgen. 
genug, Nein, er mußte begreift in Ausfllbrung begriffenen Arbel⸗ 
n auf fie feine Rebe fein deen Eh in erfter einſe auf Die ie, 
zieth war ihr gerade ber Keching und den Neubau von Deihanfar 
nem Beiſplele begreiflich zundſetzung der Wehre, Wiederherſtel⸗ 
chelte wlſſend Über ſellhrter Uferbefeftiaungen und Beſe tie 
dachte — dabei brachte fie digen ſchnellen Maſferabfluß behinderg⸗ 
In Anſchlag, die fie für Ottenzmungen und Windungen der fluß 
fie ihn einmal in feinem eintanäfe, Ein großer Teit biefer Mrs 
geſehen, sang auf einer IS c en den 8 8 5 n 
von di donau“. m Deſch neu annelen! rden, 

ke graue längs der Tichenſtochauer⸗ 


jat wleder In 


Reichsarbeitsführer in Schwaningen ** 


Hierl Iprach zu den Männern des Reichsarbeitsdienftes im Wartheland 


pm. Bevor Neihsarbeitsführer Hierl fern: 
diesjährige zweite Warthelandreſſe beendete, 
ſprach er in demſelben Schwaningen bel Po⸗ 
ſen, wo er ſchon im September gewellt halle 
zu den RAD. ⸗Führern des Gaues über die dem 
Reichsarbeltsvienſt geſtellte doppelte Aufgabe: 
über die Arbeit am Boden und am Menſchen. 

Im Wartheland, fo führte Konſtantin Hierl 
aus, iſt die Bodenbearbeitung richtige Kolonſia⸗ 
tionsarbeit nach den Jahren der Mißwwirtſchaft 
Aber auch die Arbeit am⸗Menſchen erhält hier 
eine Sonderprägung. Handelt es ſich doch auch 
um die tatkräftige Mitbetätigung an der Vote 
tumsarbeit, Freilich haben die Rudd, Männer 
in dieſem neuen Reichsgau für die Anſangs⸗ 
zeit ſo manches in Kauf zu nehmen; allein ihre 


gewiß nicht leichte Arbelt wird geadelt durch 
die großen und ſchönen Aufgaben, die hier zu 
erfüllen find, 


In Haltung, Lebensſtil, Wohnkultur ſoll ein 
Vorbild deulſcher Art gegeben werden. Na⸗ 
mentlich der Urbeitsbienftführer hat einen aus⸗ 
geprägten Berufsideglismus aufzubringen. Die 
erzleheriſchen Aufgaben ſtehen im Mittelpunkt 
feines ſchweren aber dankbaren und vom Reich 
auch anerkannten Dienſtes. 


Ein Kameradſchaftsabend in der Schwanin⸗ 
ger Rad. Abteilung „Jochen Meyer⸗Quade“ 
beſchloß den Beſuch des Reſchsarbeitsführers. 
der am Donnerstag mittag nach Berlin zurück 
fuhr. 


„Mit unferen Fahnen ift der Sieg” 


Feierftunde der Einwanderer aus dem Generalgouvernement in Kalifch 


Am Donnerstag abend veranftaltete die Eine 
wandererzentrale Lißmannſtadt mit den Eins 
wanberern aus dem Generalgouvernenent eine 
einbrudsvolle Felerſtunde. as Stadttheater 
war lange vor Beginn der a de bis 
auf den egen Bla gefüllt. Unter den Ehren⸗ 
a waren Vertreter von Partei, Staat und 

ehrmacht erſchlenen. 

Das Streſchorcheſter des Mufiktorps einer 
Artillerieableilung unter Leitung von Muſik⸗ 
meiſter Ihling eröffnete bie Felerſtunde mit 
einem Marſch. Auf der Bühne hatten eine 
Janenaborbnung der SU. und des sek, 

ujftellung genommen. 

Gauamtsleiter Müller begrüßte die Ehren⸗ 
gäfe und bie io zahlreich erihienenen Volks⸗ 
eütſchen. Er übermittelte Grüße des Leiters 
ber Einwandererzentrale Litzmannſtabt, Sturm⸗ 
bannführer Tſchlerſty, und des Sonderbeauf⸗ 
tragien des Reichs iunenminiſterlums für die 
n e Miniſtetialxat Dudart, Er bat, 
dem Kreislelter und dem Ai ie Mae der 
Stadt Kaliſch den Dank für die Unterftühung 
bei der Durchführung der Feierſtunde zum Aus⸗ 
druck zu bringen. 

Es folgte eln Weiheſpruch der HI. „Die 
Fahne iſt unſer Grande worauf das Streich» 
orcheiter einen Huldigungsmarſch von Eduard 
Grieg ſplelte. Gauamtsleſter Müller legte ſel⸗ 
ner Rede das Thema „Mit unferen Fahnen, IE 
der Sieg“ zugrunde. Er leitete jeine wieberholt 
mit ſtarkem Beifall aufgenommenen Ausführun⸗ 
ber ein mit dem Führerwort: „Wer leben will, 
er kämpfe alſo; wer aber nicht kämpfen will 
in dieſer Zeit des ewigen Ringens, der verdient 
das eben nicht!“ Der Redner eniwidelte vor 
den Augen feiner Zuhörer ein Bild von dem 
Aham fen Kampf des Führers, dem größten 

ümpſer und Reboluttonär aller Zeiten, um 
die Freiheſt feines Voltes. Das deulſche Volk 
ſtehe im ſchwerſten Schickfalskampf feiner Ges 
chichte und werde dleſen Kampf ſlegreich bes 
ſtehen, weil der Führer feinem Volt einen 
neuen Glauben gegeben hat, den Glauben an 


"irkfamer Schutz vor Walfersnot 


Von Stadtbauinfpektor Lude 


Strafe, alfo auf der Weſtſelte ber Prosng, ge⸗ 

en Überflutung geſchügt it. Auch das Wehr 
m Weſttanal an ben Bootshäufern, das o 
ſtark gerftört war, 15 die Waſſermaſſen troß 
Schliehung der Wehröffnungen in einem brei 
ten Strom unter den Fundamenten hindurch⸗ 
ae iſt fertiggeſtellt worden, fo daß der 
m Juli d. J. hergeſtellte Abfperrbamm beſei⸗ 
tigt werden kann. 

Das Prosnawehr an der Wilhelm Guſt⸗ 
ieijtrabe hat vollkommen neue Schütztafeln er⸗ 
allen. Um gleichzeitig einen größeren Durch⸗ 
ſlußquerſchultt zu erhalten, iſt die alte Turs 

ine des Elekteſzitätswerks entfernt und die 

Turbinenkammer als 4. Durchflußöffnung freie 
gelegt worden. 

er Neubau des ſtelnernen Uberſallweßrs 
im Nordkanal am Stadion zu einem Rem 
lichen Wehr wird im kommenden Frühſahr in 
Augriff genommen. Hlerdurch wird erreicht. 
daß Norblanal und Weſtkanal die Hauptmens 
jen des Hochwaſſers abführen und die eigent⸗ 
ie Prosna entlaften, 

Das neue Wehr wird gnlelchzeitin einen 
ſeſten Steg erhalten, ber die Werbinbung von 
ark zum Stadion am ſoll. 

Der ſogenannte Festungsgraben wird gun 

beſeltigt, Damit verſchwinden auch im Par 
die unſchönen Dämme und machen einer eben» 
mäßigen Grünanlage, die von einem Bächlein 
debe wird, Platz. Im bebauten Sladt⸗ 
jebiet wird an die Stelle des Grabens ein brei⸗ 
er Grüngürtel treten, fo daß die Straße „Am 
Stadtgraben“ eine ſchöne und breite Pracht⸗ 
ſtraße werden wird, 

Die Begradigung des Weſtkanals iſt in 
Ausführung benuiffen. Der kurze Bogen der 

zosna an der Wilhelm ⸗Guſtlofſſtraße wird im 
ommenden Jahr beſeltigt. 

Weitere große Arbeiten auf dem zſtlichen 
Ufer der Prosna, fo z. B. die 0 der 
Smwenbrina, Anlage neuer Heſche und damit 
die Schaffung neuen und umfangs reichen 
Sportgeländes find in Ausſicht genommen. 

Alle dieſe Arbeiten dienen in erſter Linie 
der Verhinderung von Überſchwemmungen und 
Sachſchäden. Darüber hinaus aber werden 
gleichzeitig alle Vorausſetzungen geſchaffen, die 
notwendia find, um die Stadt Kaliſch zu einer 
2170 ſchönſten Städte des Warthegaues zu ge⸗ 
alten. 


die Kraft eines geeinten Volles. Im weiteren 
Verlauf ſeiner Rede kam Gauamlsleiter Müller 
auf die Subenfeone zu ſprechen. Er zeigte an 
Hand von Beilptelen die zerſtörenden, niemals 
aufbauenden Kräfte dieſer Raſſe. 

Als größte geſchichtliche Tat des Führers, 
toß des Krieges und der damit verbundenen 
Beſchränkungen, ftellte der Redner das große 
Umfleblungswert heraus. Hunberttaujende 
beutfäftänmige Menſchen wurden aus fernen 
Landen ins Reich heimgeholt und haben eine 
neue Heimat gefunden, Dieſes große Werk iſt 
Menſchenwerk und als ſolches nicht frei von 
Henlemn: Maßgebend aber iſt nicht das perſön⸗ 
iche Wohl des einzelnen Volksgenoſſen, ſondern 
das Wohl des ganzen Voltes. Der einzelne 
ftirbt, aber das Polk muß leben. Darum komme 
es darauf an, wie ſich jeder einzelne zu feinem 
Volte ſtellt. „Nichts iſt die Nalion, bie nicht 
alles feht an ihre Ehre.“ Jeder einzelne jet 
dieſes Wortes eingedenk. Nichts bedeute elne 
Urkunde über die Zugehörigkeit zum deutſchen 
Volt, wenn nicht die Haltung den Lebensgeſeßen 
dieſes Volkes angepaſſt iſt. 

Es gibt kein Altteich und feinen Often mehr, 
es gibt nur noch ein Großdeulſchland, für das 
wir leben, kämpfen und ſterben. Die Toten der 
Bewegung, die Gefallenen des Weltkrieges und 
die 58 000 Deutfhen, die im Kampf um die Bes 
ſrelung des Oſtens ihr Leben gaben, marſchie⸗ 
ren unter der Fahne mit, 

Stihrmiſcher Beifall dankte dem Redner für 
feine Ausführungen. Ein Sleg⸗Hel auf Füh⸗ 
zer, Volk und Vaterland und die Lieber der 
Nation beendeten die Feierſtunde. A. G. 
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Müllertagung 

In Anmeſenheſt des Slabslelters der Kreis, 
bauernſchaft 4 fand eine Arbelts⸗ 
tagung fämtlicher Müller des Kreifes Len 
ſchüz ſtatt. Nach einer Begrüßungsanſprache 
des Kreismühlenwarts Ganter hielt Bands 
wirtſchaftsaſſeſſor Kraus einen Vortrag über 
bie nasionatfoziafiftifhe Marktordnung. Der 
Betriebsprüfer Walter vom Getreldewirt⸗ 
ſchaftsverband Wartheland ſrach dann her 
die Mühlenplanung und erläuterte die neues 
ſten Berorbnungen auf dem Getreldeſeltor, Ins 
ſchließend fand eine rege Ausprache ſtalt in 
der beſonders Fragen der Handels und Am 
tauſchmühlen geklärt wurden. 


& 


Roth-Büchner G.m.b.H, Berlin-Tempelhof 


Rutno 
Barteiaufben abgeſchloſſen 

NSG, Zum erſtenmal führten die beiden 
Ortsgruppen Kutno Markt und ⸗Stadt⸗ 
park einen Appell ſämtlicher Parteimitglle 
der durch. Inzwiſchen ift die Zahl der aus ans 
deren Gauen des Reiches nach Kutno verſehten 
biw. abgeordneten Parteigenoſſen beträchlſch 
gestiegen. 

Kreisleſter Schürmann gab einen Uber⸗ 
blic über die in den lezten Monaten gefeiftete 
Aufbauarbeit und unterſtrich, daß es in vor⸗ 
hälinismäßig kurzer Zeit gelungen fei, trok 
größter Schwierigkeiten den organſſatoriſchen 
Partefaufbau im Kreise zu vollenden. Pg. 
Schürmann betonte, daß der Parteigenoſſe Bots 
bild zu fein habe und erzieheriſch auf feine 
Umgebung einwirken müſſe. Der Often Tel 
kein Experlmentierfeld für Menſchen, die ans 
derswo verſagten, ſondern hier habe nur der 
Beſte Pla. 


Im wartheländiſchen Seengebiet 


Das oſtdeutſche Flachland von feiner reizvollen Seite 


Daß mindeſtens wöchentlich einmal ein 
neues Stück des großen Warthelandes regelrecht 
entbedt werden kanu, zählt zu den angenehmen 
Seiten des Berihterftatterberufes, Diesmal 
gebt es nach 8 mitten im Seege⸗ 

let des Gaues. Die e hun der 
alten preußſſchen Landwfeiſchaftsſchule gab 
den Anlaß zur Fahrk, Der Abbruch verkehrs⸗ 
ſtörender, abet auch unſchöner Gebäude und 
ie Schachtarbeiten, das zeigt ein Blick rechts 
und links der Warthebrüden, find in den Ich« 
ten Wochen weiter merklich fortgeschritten. 
Hier ſtreift Poſen fieberhaft feine alte Haut 
ab, während ſich die Umriſſe des neuen, glän⸗ 
zenden Kleides ſchon za; 10 andeuten. aun 
aber geht es weiter durch die noch unverändeet 
nüchternen Großſtadtfüßler, die ſich an das 
ibn) abe Schwaningen herankaſten, das ſich 
lockend und einladend über einem der zweitau⸗ 
ſend Seen erhebt, die der Gau bebt Dems 
nächſt wird Schwaningen, das frühere Schwer⸗ 
ſenz, deſſen Möbelerzeugniſſe europäſſchen Ruf 
genallen, gewiß für Ko en ein ebenſo beliebter 
usflugsort ſeln wie Wannſee für Berlin. 
Bei dieſen Gedanken iſt das betrieblame, 
feit jeher techt deutſche, nun auch zukunfts⸗ 
reiche Städtchen dur eilt, und weiter geht es 
auf der glatten Chauſſee, nun einer der beiten 
des Gebietes, Zu beiden Selten der Straße 
blinken Gräben, Bäche, Flüßchen, Seen. © 
liegen wle hingeſtreut da, den Muskelfträns 
5 eines Lebewesens gleihend, deſſen über⸗ 


ſchäumende Alt nach Betätigung drängt. 
kruchtbar iſt dieſes Land, deſſen 1 85 Dr 
en 10 0 dem SHerbitregen dunkel und 
glänzend dalſegt, zum joundfonielten Male 
vielfältige Frucht verheißend. Wenn das Auge 
den Horizont ſucht, fo findet es hier nicht den 
weit entfernten Saum, wo ſich Erde und H'nte 
mel berühren. Der Blick erfaht vielmehr Hü« 
el und Täler, ftufenförmige Erhebungen und 
hluchten, dahinter aber neue Höhenzüge. die 
an Thüringen erinnern, Das gibt der Relſe⸗ 
gefährte zu, der in Saale geboren, in Thür 
zingen aufgewachſen it, im Hannoverſchen 
Jahrzehnte verbrachte, im übrigen ganz Deulſch ⸗ 
land kennengelernt hat. Meln Gemährsmann 
lobt bie herben Reize, die packende Weſte dies 
ſes Landes, das er als Landwiriſchaftsſach, 
mann und Kenner e beur⸗ 
teilt. Rach ihm iſt die Fruchbarkeſt des Bo: 
dens hier bei zwedmählger Behandlung und 
tieferer Pflügung unerſchöpflich. Beſtgesfgnel 
ift die fette Ackerkrume für Zuckerrüben. Kar- 
toffein und [onftige Hadftühle neben Meigen, 
Mals, Klee. Sühflupine und anderen Frucht 
arten. Weldeland Ift auch hier nicht ſo viel 
vorhanden wie in Oſturcußen, kann abet durch 
die ſchon eingeleitete Entwäſſerung weiter vor⸗ 
bereitet werden. Nur die Küvpen find mit an⸗ 


gewehtem Sand bedeckt. „Auf ihnen ſteht Nas 
delholz, das auch die Höhenzüge am Horizont 


bedeckt. Im Tal wieberum überwiegt Laup⸗ 
wald. Ausgedehnte Eichen» und Birkenſchläge 
wachſen faſt baumſchulartig heran, und der 


Forſtmann wird hier bald viel zu kun haben, 
um die Wälder zu durchlichten und wieder Sy⸗ 
ſtem hineinzubringen. 

In der Tat, die wog polniſchen Jahre 
nd hier nicht ſpurlos vorſlbergegangen. Das 
ſeutſche Landſchaftsgefüge iſt durch hineinger⸗ 
letzte flawiſche Hütten und andere kümmerſiche 
Gebilde uneinheitlich geworden. Stellenweſſe 
peak man den Einbruc, als ob ein vorher 

litzlauberer Teppich, beſchmutzt worden el, 
Aber es wurde ſchon gekämmt, uno es wird 
welter geläubert werden. Spiegelblank geblle⸗ 
ben find jedoch, jedenfalls nach dem erſten lä h⸗ 
tigen Blick zu urteilen, die vlelen Weiher, die 
nun ſchon an die Straßen böſchung heranreſcher 
und kilometerweit begleiten, vorübergehend 
auch die Breite von Strömen erreichen, Ver⸗ 
gleiche mit Lagunen oder bekannten Flußdel⸗ 
en aufdrängen und vergeſſen affen, daß man 
1 im Herzen der deutſchen Kornkammer ber 
indet, Letzthin wurde das Wartheland in 
einer Zeltſchrift als Speiſekammer bezeichnet. 
Damit ift der Nagel auf den Kopf getroffen 
Fiſche und Krebſe gehören zur wartheländi⸗ 
ſchen, alfo auch deutſchen Mahlzeitenfolge, woru 
der Gau N ſchon reichlich beiſteuert. Seine 
Vieffeitigleit gleicht den mannſgfachen Mög⸗ 
lichkeiten eines mehr oder weniner in ſich ger 
esel ausgedehnten Wirtſchaftsgebletes. 
eifen Größe das Wartheland ja auch erreicht 
Die geschichtlich bedingte kulturelle Ungleich⸗ 
heit der beiden Gauhälflen wird entſprechend 
dem Ausehuienben Deutſchwerden des ganzen 
Gebiets einer Angleſchung Platz machen, die 
zu weitgehenden VBorausſetzungen iN 


Ronin 
Gerichtstag in Reichwald 

Dr. V. Um der rechtſuchenden Bevölkerung 
von Reichwald, Großborf und umgebung In 
Zukunft den weiten Weg bis Konin zu ekſpa⸗ 
zen, ſowelt es ſich nicht um beſonders eilſge 
Rechtsangelegenheſten handelt, richtet das 
Amtsgericht Konin vom Dezember 1940 an 
einen Gexrichtstag in Reichwald ein. Dleſer 
[oll jeweils am 2. Dienstag jeden Monats von 
880 bis 12 Uhr ſtattfinden. Auf dem Gerichte, 
tag werden Anträge jeder Axt entgegengenam⸗ 
men. Parteien, die eine Sirelligkeit im Rechte⸗ 
wege austragen wollen, können diefe ſofort ur 
Verhandlung bringen, wenn ſie gleichzeitig ers 
Heinen, Der erſte Gerihtstag in Reichwald 
indet am 10. Dezember 1940 im dortigen 
Schulgebäude kalt 
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Aus den Osiganen 


WuW. Graudenz. Geſchlchte der Stadt 
Graudenz Die Stadt Graudenz hat ſich mit 
einem Aufruf an die Oſſentlichtelt gewandt, für 
die Geſchichte der Stadt Graudenz, die demnächſt 
als umſaſſendes Werk geschrieben werden oll, 
Kas alen Material zur Faulen zu ſtellen. 

us allen Kreiſen der deulſchen Bevölkerung 
würden dem Stäptiſchen Kulturamt, bel wert⸗ 
volle und brauchbare Unterlagen übermittelt. 
Bel der zu chreibenden Stadtgeſchichle wird be⸗ 
ſonders die polniſche Zwiſchenzeit. der letzten 
zwanzig Jahre, das eniſcheidende Jahr 1939 und 
die endliche Befreiung wichtig ſein Auf perſön⸗ 
liche Überlieferungen iſt der Geſchichtsſchreiber 
not allem angewieſen. Es ergeht daher von der 
Stadt Graudenz die zuſätzliche Bitte, für bie 
Beſchaffung hiſtoriſcher Unterlagen der Stadt⸗ 
ſeſchichte perſönliche Erlebniſſe aus der Zwi⸗ 
ſchengel und vor allem aus dem Jahre 1939 
aufzuzeichnen und fie dem Städtiſchen Kultur⸗ 
amt 155 Auswertung für die Stadtgeſchichte zur 
Verfügung zu ſtellen, wenn fie mit Graudenz in 
irgendeinem Fit wiese Bi ftehen, Ganz bes 
ſonders richtet ſich dieſe Bitte an diejenigen, die 

n Marſch der Verſchleppten in ben ſchicſal⸗ 
haften Septembertagen 1939 mitmachen muß⸗ 
ten, Sie werden gebeten, ſchnellſtens ihre Erin 
nerungen aufzuzeichnen, die dann in einem 
Bande geſammelt, dem Stadtarchiv eingereicht 
werden ſollen. 


WuW. Elbing. Zwei Fälle von Fah⸗ 
rer Flucht. Auf der Reichsstraße ereignete 
ſich nachts in der Nähe der Gajtwirtihaft Lö⸗ 
wenluft ein Verkehrsunfall, Der Fahrer eines 
Kraftwagens fuhr zwei Perſonen an. Eine 
würde ſchwer, bie andere leicht verletzt. Beide 
würden ins Städtiſche Krankenhaus nach El⸗ 
bing eingeliefert, Der Fahrer hal ſich um die 
Verletzten nicht gekümmert und iſt davongeſah⸗ 
zen, Die Polizei fahndet nach dem Autofahrer, 

Ein ähnlicher Fall von Fahrer⸗Flucht wird 
aus Pofilge im Kreiſe Stuhm gemeldet. Ein 
auf ber Dorſſtraße ſplelendes etwa zehnjähriges 
Mädchen würde von einem Motorradfahrer 
überfahren und ſchwer verletzt. Der Motorrad⸗ 
fahrer fuhr weiter, ohne ſich um das Kind 1 
kümmern. Wie noch am ſelben Tage ſeſtgeſtellt 
werden konnte, ſtammt der rückſichtsloſe Fahrer 
aus Bruch im Kreiſe Stuhm. 


WuW. Danzig. Söhftpreife für Weſh⸗ 
nach tes bäume. Der Reichsſtatthalter hat filr 
den Reichsgau Danzig⸗Weſtpreußen Höchſtpreiſe 
für Weihnachtsbäume ſeſtgeſent. Danach darf 
ein Bäumchen bis zu 70 Jentimeter Größe nicht 
mehr als 50 Pfennige loſten. Ein Baum bis zu 
4,80 Meter darf nich mehr als eine Mark und 
bis zu zwei Meter Größe nicht mehr als 1,50 
Mark koſten. Größere Bäume nog zwei bis drei 
Meter ſollen nicht mehr als 25) Mark und von 
drei bis vier Meter 3,80 Mark koſten. Es ſind 
dies die Kleinhandelspreife, die der Perbrau⸗ 
cher zu zahlen hat, die Preſſe des Kleinhändlers 
an den Großhändler liegen etwa um 35 bis 
40 p. H. darunter. 


zitzmannſtädter Zeitung — Sonnaben! 
0 — —ͤ— 
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Herz und Kern und Pulsader des Reichs⸗ 
855 Danzig⸗Weſtpreußen iſt die Weichſel. 


tromauf durch die weite Niederung, die eins 
mal das Urbeti des mafeſtätiſchen Stromes war, 
geht unſere Fahrt. 

Sie iſt von einer beſonderen unaufdring⸗ 
lichen Anmut, dieſe Landſchaft Weſtpreußens. 


Viel ſchöner, als die meiſten Voltsgenoffen um 
übrigen Reich ahnen. Es it die ruhige Schön⸗ 
heit des weiten, freien Blickes. Aber ohne die 
angweiligteit der tellerplatten Ebene. Immer; 
wieder durchziehen die Landihaft Hügel und 
ſanfte Höhenzüge und Mulden. Und, in den 
Mulden liegt häufig behäbig ein freundlich 
ſchimmernder See. Über 2000 Seen, darunter 
ſolche von anſehnlicher Größe, beleben das Bild 
der weſtpreußiſchen Landſchaft. Kein Gerin⸗ 
gerer als Hermann Löns, der Dichter der nord⸗ 
deulſchen Heide, geboren — wie wenige wiſſen 
es! — in Kulm an der Weichſel, fang einmal: 


Der Abend ſintt. Zu ſeinem Neft 
Kommt müben Flugs ein Reiher angezogen. 
nu einen Abend am Radaunenlee 

äb ich den Rhein mit feinen goldnen Wogen. 


Manche weſtpreußiſchen Uſerlandſchaften der 
Weichſel können in der Tat zu den ſchönſten des 
Oftens gezählt werden. Die känigliche Schön 
heit der Marienburg an der Nonat, dem uf. 
lichen Mündungsarm der Weſchſel, iſt jedem 
Deutſchen bekannt und teuer. Aber auch das 
Aſerbild von Graudenz, deſſen Häuſer und 
Türme maleriſch an einem Hochufer bis Zur 
alten Feſte Courbiere hingufklettern, und das 
Stabt» und Flußbiſd des türmexeichen Thorn 
mit feinem töftlihen alten Rathaus können 
durchaus neben dem Landschaftsbild der Mar 
rienburg beſtehen. Und fie alle werden vielleicht 
übertroffen von der großartigen Lage von 
Kulm, hoch auf dem Gipfel eines Berges von 
anſehnlicher Höhe, unmittelbar am Strom. 


Land der Ordensburgen 
Nicht zu vergeſſen die Schweſterbauten det 
Marienburg, die zahlreichen Burgen des Deuts 
ihen Ritterördens, etwa 20 an der ahl. Nir⸗ 
endwo außerhalb der deutſchſprachgen Lande 
findet man aus ſprödeſtem Bauftoff ſoſche Stein 
. Willens und Tatkraft. Noch in 
hren großartig⸗düſteren Ruinen find fie von 
einer faft beffemmenben Wucht. Die dielbeſun⸗ 
genen Burgen in anderen deutſchen Landſchaſ⸗ 
en ſind zwar ſeiner gegliedert und romantiſcher 
(wobei übrigens auch hier die Marienburg aus, 
zunehmen It), aber es gibt unter ihnen nut 
wenige, die an maffiger, krutziger Wucht vers 
leichbar wären, z. B. mit der Hider von 
ewe und insbeſondere mit der gewg tigen 
Burg von Gollup an der Drewenz. 
Zwanzig Jahre laug war dies alles uns 
Deulſchen aus dem „Altreich“ verſchloſſen. Nun, 
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Der Gau des Weichlelſtroms und der 2000 Seen 


nachdem der Weichſelgau wiede frei und deutſch 
ſeworden ift, haben wir hier etwas nachzuholen. 
or allem unſere Jugend wird es hierher 
ziehen. Schon ſteht in Danzig die, größte Ju⸗ 
gendherberge der Welt. Weitere 70 Herbergen 
sollen, über den ganzen Reichsgau verſtreut, im 
Laufe der nächſten Jahre erſtehen. Man dar 
Überzeugt ſein, daß es ihnen an Juſpruch nicht 
fehfen wird. 


Bromberg, Ehrenſtätte und „Duisburg“ des 

Oſtens 

Der Name der Stadt Bromberg iſt ſeit dem 
Blulſonntag des 3. September 1939 für jeden 
Deutſchen mit beſandkrs heiligen Gefühlen und 
Erinnerungen verknüpft. Am Rande ber weits 
geitredten Stadt enilteht nei enwärtig bie groß⸗ 
angelegte, würdige Eren ile des öſtdeutſchen 
Befrelungskrleges. Bid d werden 
hlerher in künftigen Jahren und Jahrhunder⸗ 
fen wallfahrten, um die unvergeßlichen Blut⸗ 
opfer der Freiheit und det Zukunft des deut⸗ 
ſchen Oſtlandes zu grüßen. 

All der Schmerz und das Grauen, das im 
September 1099 uns durch die Seelen ſchnitt, 
als wir von den viehiſchen Maſſenmorden von 
Bromberg erfuhren, wird an diejer Stätte wie, 
der lebendig. 652 ſchlichte, niedrige Grabhügel! 
108 davon tragen nur das eine erſchütternde 
Wort „Unbekannt“ ]. Polniſche, BVertierthert 
taubte ihren Opfern ſogar das Letzte: die Eigen⸗ 
perſönlichkeit, verſtümmelte fie jo, daß fie nicht 
mehr wiederzuerkennen waren, Wer würde an 
dieſen Grabhügeln nicht zutieſſt gepackt und 
ergriffen! Auch ſetzt ſchon, wo noch der weihes 
volle Rahmen fehlt, der einmal dieſe ‚Stätte 
auch der äußeren Geſtalt nach zu einem der 
großen Heil tümer des Deutſchtums machen 
wird! Die hier ruhen, ftarben für uns alle, 
wie auch die beutihen Soldaten des Welt⸗ 
krleges und aus dem Polenfelpzug, die an der 
anderen Wegjeite dieſer einzigartigen Toten⸗ 
ſtätte gebettet find, Ihr Blut iſt als beutihe 
Saat geſenkt in dieſe Jo oft umkämpfte Erde 
des deulſchen Oſtens. Und dieſe Saat wird 
aufgehen und Früchte tragen. 

Es will uns darum nicht als bloßer Zufall 
erſcheinen, daß diefe Stadt Bromberg, bie Sym⸗ 
bol geworden iſt für das Furchtbarſte, das deut⸗ 
ſchen Menſchen unferes Jeitalters wiberfuhr, 
ds diejenige iſt, in der am ſinnfälligſten 

as neue Leben, der Umbruch und Aufbruch zu 
neuer deuſſcher Zukunft zutage kritt.“ 

Wer Bromberg vor einem Jahre, ja, wer 
es etſt vor wenigen Monaten geſehen, erkennt 
hier vieles überhaupt kaum mehr wleder. Enge 
pälfe verſchwanden, Durchbrüche wurden geſchla⸗ 

‚en, freie Plätze weiten ſich dort, wo der Ver⸗ 
ſehr lebensgefährlich zuf ſammengedrängt und 
glei zeitig das Stadtbild verſchandelt war, Und 
m Leben und Verkehr der Stadt it, wirklich 
ein Tempo ſeſtzuſtellen, wie es einer Großſtadt 


Und nun die Schwimmer an den Start! 


Erfter Städtekampf gegen Polen 7 Lismannftadte Vertretung lehr ftark 


Der Eeatmanfpott if im Winter im ganzen 
Warthegau auf Elymannftadt beſchräntt, dene hier 
{bt es das einzige Hallenbad. Ein unmöglicher 
Sultans, der infolgebelfen auch fiher nicht allen 
fange andauern wird, Einitweilen aber i bie gröhte 
Stab des Gaues zuimindeit in der falten Jahreszeit 
der Mitelpuntt bes Shwimmfporis, und die Ber 
lucherzahlen unferes Hallenbades übertreffen babei 
ie künnften Erwartungen. 

Nachdem im Sommer bie melft ſehr fühle und 
tegnerilhe Witterung den Weitfämpfen im freien 

aller auch nicht gerade geneigt war, hatten wir 
lepiglich aus Aniafß des Gebiets, und Obergaufport« 
ſeltes eine Veronkallung, die allerdings auch feinen 

unfd offen ließ. Auch damals war das Hallenbad 
ber Austragungsort, ebenfalls gab es einen erbits 
terien Zweitampf zwiſchen Polen und Li6mann) ftabt, 
der ſich EN der Jugend beiberlei Geldlehts 
abjpielte, Während bei den Jungen Litzmannſtadt 
ich als beſſer erwies, konnte Poſen ſich bei den 
Möbeln 1 . 0 behaupten. Dies iſt aber bis 
tele auch die einzige Bereich mfg e 
lieben. Selbſtverſtändlich wird man beiberjeits 
auch ältere Kräfte einſegen, zumal wenn diele 
heller find, aber wiewelt dies bei Molen der 
all ift, entzieht ſich leider unſerer Kenntnis, Are 
ſolgeveſſen müffen wir uns damit beſchelden, vor⸗ 
nehmlſch die een Vertretung mit ihren 
bisher erzielten Beftzellen herauszustellen. 

Bel den Männern hat Lihmannſtadt durch bie 
Heiden Kraulet Wiba und Bariſch, die beſde dem 
T. Kraft biw. der Wehrmacht angehören, eine 
ganz erhebliche Verſtarlung bekemmen. Obwohl e 
Ric richlig im Training Mein konnten, Ihwammen 
e bei ber Weg am Donnerstag Im Hallen 
ab Zeiten von 1:07 bzw. 1:08 für die 100 m. es 
it R t n daß Poſen hier beflere 
kate haben jollte, 

Mit Abstand dürfte Wrba auch über 100 m 


12 Minuten 


nut daran, da 


id, 
rufe 


5 Toren gewann. 
Etwas weniger und die Wettbewerbe del den 


Frauen, Hler wird Polen, vermutlich den Boden 
wieder gütmachen wollen, den es bei den Männern 
aller Worausfiht nach verlieren wird, über 100 m 
Bruft ſeh Sihmannftadt mit Blumenbah und 
Henlſchte zwei Mädel ein, pie id eima gleichwertig 
And. Dasſelge tann man bei 100 m Kraul von Ober: 
mann und Krleger behaupten, Um Inanpe amei Fe. 
kunden war Im Nüdenfhwimmen. Schweitert heiter 
als ihre Kameradin Wagner Die Bruftitaifel über 
4750 m beftreilen die Geſchwiſter Heniihte, Blur 
menbadı und Reloner, mührenb die Cagenltaffel in 
der Belehung Wagner, Blumenbach und Obermann 
eföwommen wird, Alle dieſe Mödel gehören ber 
©. Anion 07 an. 
Die Wertung wurbe ſolgendermazen vereinbart. 
Zur den Sieg In einer Cingelfonfurreng gibt es 
Fidanle, währen die Plage mit 3, 2 und 4 Bunt 
bedacht werben. gel den Glaffeln, bei denen ja elf 
anze Mannſchaften beieifigt ud, gibt es doppel 
ſoviel Punkte. 


Abſchljeßend möchten wir noch darauf verweilen, 
daf; bei dieler Veranſtallung, die um 15 Uhr 
Stildtiſchen Hallenbad in der Dietrid.Edart:Strahe 
beginnt, es ſich nur um Eniſchevungen handelt, ſe 
dab eine Ihnelle Abwidlung verbürgt wird. Es gt 
also fozulagen Kämpfe auf laufenden Band. Die 
Frage nach dem Sieger ist völlig offen, wenn gh 
aller Wahiſcheilichkeſt nach bei den Mannern Lig: 
mannftadt ſoviel vorlegen müßte, daß ein knapper 
Sieg herausipringt. Aber es kann auch anders kom ⸗ 
men, Jedenfalls wollen wit erſt einmal ſehen. vn. 


Dom Sport der SA.-Standarte 


Am Sonntag, dem 1. Dezember p. J. um 14 Uhr 
pas auf dem Gporl; ah „Wima“ in der Königs, 
ade Strafe 82 ein Kat altweitfpiel amiigen EU 
Standarte Kihmannftadt und der Wehrmacht aue 
Alexandrow flat, Das Splel verspricht einen [ehr 
Interejjanten Verlauf zu nehmen. 


— 


Morgen Borgroßveranſtaltung 


Wir erinnern noch einmal daran, daß am mer. 
sigen Sonnlag Eitwannfiadt Im Felchen eines un 
ionalen Borwellfanipfes ſteht. ie haben unſere 
Leſer bereſts mit den Mannschaften bel e 
Es dit zu erwarten, a0 die Borgrofveranftaltung, 
die um 18 Uhr in ber Sporthalle am 5. Wart vor 
ſich geht, ſehr ſpannend werden wird. 


Nur ein fjiandballpunktſpiel 


Infolge Maunſchaltsſchwieriglelten der Tuch. 07 
den 1. Dezember v. J., an. 
Tuch. 07 aus. 
dprochen. 
el, wie au. 
etündigt, 
Verst eſſel-Straße 73/78 flat. 


Stu. Standarte e gegen Wehrmacht 
lezaubrem 
s am tom - 
um, 14, dem ima 
tsbacher Straße 82, geben. Unſele 
'annfhaft tritt im Rücſpiel gegen 
Die SAU, ſtellt eine 


manı 
Spo 


Die junge Kunſtläuſerin Gerda Strauch 
wird die neue Partnerin Günther Nonds, Bon 
jeiner bisherigen N Inge Koch, mit 
er zuſammen er ſeit mehreren en zu uns 
feren Spitzentönnern im Paarlauſen, gehörte, 
mußte ſich Günther Noack 51 5 einer Exkran⸗ 

tung Inge Kochs trennen, 
(Scherl, Zander Multipler ⸗.) 


'on unserem Berliner Schriftlelter A. Köhler 


elegten 
id Aber 


1% au— — 
fe führende 
Zutunft 


Lehars „Frasqufta“. 
Renter die lieb' 


en auch K 

Habt zu höchſter Anerkennun 

chen, die durchaus nicht in ihrer Mehrheit zus 
gunſten Berlins ausfallen. 


WuW, Thorn. Maſſengrab geöff⸗ 
net. Die Jentrale für vie Gräber ermorbeter 
Vollspeulſcher in Volen, Kaſſerring 9, teilt 
mit; 10 dem Friedhof von Thorn ⸗Süd wurde 
ein Maſſengrab mit neun Toten, eins mit vier 
Toten und ein Einzelgrab geöffnet, um die 
Leichen dleſer ermordeten, Volksdeutſchen zu 
ibentifigieren. Die Toten in dem Maſſengrab 
der neun lagen fämtlich in Särgen. Leider 
hat man den Toten vor der Einſargung dle 
Kleider ausgezogen, um fie zu waſchen. Aber 
den Verbleib der Kleider konnte nichts ſeſtge⸗ 
ſtellt werden; vermutlich find fie vernichtet wor⸗ 
en. 


WuW. Natel. Übergabe eines Rogg 
Sturmheimes in Rakel Per Sturm 24 
der Motorſtandarte 100 hat ſich in Natel ein 
ſchönes Heim geſchafſen, in dem zwei große Lehr⸗ 
füle vorhanden find. Der eine Sral enthält ei⸗ 
nen großen Verlehrstiſch mit allen notwendigen 
Modellen, während der zweite Raum mit Sitz⸗ 
und Sthreibgelegenheiten eingerichtet iſt und 
als Unterrihtsraum Verwendung findet. 

In Gegenwart von verſchiedenen Ehrengä⸗ 
ften übergab Sturmführer Jielle das Heim dem 
Standartenführer Henkel. Nach einer Ansprache, 
in der Standartenjührer Hentel die Nichklinſen 
für die Arbeit und Pflege der Motor 58. bes 
ſonders unkerſtrich, begann fofsrt ein Lehrkur⸗ 
ſus, der mehrere Neferate umfaßte. 


Aus dem Generalgouvernement 


Krakau. Yufidwung der Kreisham 
delsgenoſſenſchaft Radom. In ber or⸗ 
denitiden Generalverfammlung der Kreishan⸗ 
Fi del Radom lan der ſtelle Auf⸗ 
ftieg der Genofſenſchaft zum Auer ruck. Bis zum 
Kriegsbeginn waren ihre Um auc mit 160 000 
gli ent ſering, da der Ha do zum größten 

eil in jüdiihen Händen lag. Schon am Ende 
des Jahres 1989 aber war ein Amſatz von 
750 000 Zloty erreicht worden. In zehn Mona⸗ 
ten des Jahres 1040 wurden 7,5 Millionen 
Zloty erzielt. Die Mitgliederſahl iſt von 510 
auf 1030 mit 1182 Geſchäftszute ten geſtiegen. 
Allein an Kartoffeln hat die Genoſfenſchaft in 
fieben Wochen 20 000 Tonnen sroßt. Aus dem 
Gewinn des Jahres 1939 konnte der Verluſt 
des Vorjahres getilgt und darüber hinaus noch 
ein Een. angelegt werden Für das foms 
mende Frühlahr plant die Genoſſenſchaft den 


Bau eines Getreideſpeichers. 
— Wilhelm Kempfi 
Krakau. Das Philharmoniſhe Orcheſter des 
Generalgouvernements hatte unter Leitung ſel⸗ 
nes Chejdirigenten, Dr. it Rohr, zu ſeinem 


pielte in 


zweiten Konzert dieſes Winters in die „Ura⸗ 
nia“ eingeladen, Wie beim erſten Konzert war 
auch diesmal das weite Haus Lis auf den letz 
ten Rah gefüllt, das mit grogen Erwartungen 
dem Soliſten des Abends, dem Pianſſten, Wil⸗ 
elm Rempff, bei ſeinem Erſheinen auf dem 
dium einen herzlichen Empfeng bereitete. 
Wilhelm Kempff Ipielte, bereitet von der 
Philharmonie, das Klavierkonzert Dedur von 
Mozart. Der Vortrag erhob ſih weit Aber bes 
wunderungswürdige Birtuoſttät vurch die Fülle 
der Ausbrudsmittel, die Kempf entwidelte, In 
einem lleſen muſikaliſchen Erle gis, das 
um Schluß in langanhaltendem Beſfall di 
erthalblauſend Zuhörer dofumentierte, 
Orcheſter, das den) Solisten mit Aufmerkſamt 
und Sorgfalt begleitet hatte, krete an dieſem 
Pfigners Ouvertüre zum „Ekiſtelflein“ und die 
grobe Bathetique" von Tſchallowſti auf, DIE 
ſelden Werken bewies der noch zunge Orcheſter 
törper feine hohe Spielkultux. Dir prachtvollen 
Streicher, die Gruppen der Ho ıbläfer und des 
Blechs zeichneten ſich immer ww eber aus. Dabei 
iſt der Klangkörper als Ganze; geſehen no! 
fteigerungsfähig, ſo daß die ommenden Ko 
zerle des Winters zu den ſchönſten Hoffnungen 
berechtigen. \ A. L. 
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Dieſer Tage ſand die diesjährige ordentliche 
Hauptverſammlung der ing e Zellwolle 
A. G., Schwarza (Saale)“ ſtatt, auf der u. a. die 
Ausſchllttung einer Dividende von unverändert 
5 v. H. auf das Grundkapital von 10 (10) Mil⸗ 
lionen 0 beſchloſſen würde. Der Auſſichtstat 
wurde in der bisherigen Zuſammenſetzung wie⸗ 
dergewühlt. 

Nach Erledigung der Regularlen nahm 
Staatsrat Dr. Walther Schieber das Wort 
zu Ausführungen, in denen er u. a. die Erzeu⸗ 
gung qualitatto weſentlich verbeſſerter Aus⸗ 
ennie ed als eine der entſcheiden⸗ 
ten Aufgaben für die deulſche Zellwolle⸗Indu⸗ 
trie beze Sn Durch die Mitarbeit der beriche 
tenden Gelellichaft bei der Entwlalung der 
Produktion der Alſalint⸗Edelzellſtoff G. m. b. H. 
in Peſchelmühle, der weſtfäliſchen Jeuſtoff A. G. 
in Wildshauſen und der Schwäbiſchen Zellwolle 
A. G. in Ehingen (Donau) habe die Thürln⸗ 
dale Zellwolle A. ©. eindeutig zum Ausdruck 
ringen wollen, daß fie dieſe Verpflichtung im 
vollen Umfange anerkenne. Die enge Zufam⸗ 
menarbeit, die ſie mit der Zellwolle⸗ und Pa⸗ 
pierſabrit Lenzing A. G. in Mac verbinde 
— ein Unternehmen, das feinen heutigen Ber 
darf an Zelluſoſe für die Zellwolleerzeugung im 
eigener Fabrikation in verebeltem- Juſtande 
herſtelle — werde die Thüringiihe Zelle 
wolle in die Lage verſetzen, auf den Erfah⸗ 
rungen in Agerzell aufbauend, auch für 
Schwarza den Einſatz von derebelter 361. 
luloſe in naher Zukunft in Ausſicht nehmen 
zu können. Die Forſchungsergebniſſe auf dieſem 
Gebiete berechtigten zu der Hoffnung, daß es 
gelingen werde, das bisher der Verwendung 
don halbyeredelten Zellitöffen immer entgegen⸗ 
ſtehende Bedenken der Wirtſchaftlichteit aus 
dem Wege zu räumen. 


Die Ausweitung der deutſchen 
ellwolleinduſerie ſei außerordentlich. 
ie werde weiter geſteigert werden, da nicht 
nur die Verarbeifungsgebiete, ſondern vor 
allem auch der Ven mile f immer größer 
geworden ſelen. Man müſſe ſich aber darüber 
Har werben, daß am Ende einer wirtſchaftspo⸗ 
litiſchen Entwidlung, wie fie durch die einma⸗ 
lige Tattraſt des Führers und feiner deulſchen 
Wehrmacht auf politiihem Gebiete in die Wege 
geleitet worden ift, die Bewährungszett für die 
deulſche Zellwolleerzeugung in ihrem vollen 
Ausmaß erſt kommen werde. Man produziere 
heute bei mangelnden Zufuhren von Wolle und 
Baumwolle und verjehe die deutſche Textil⸗ 
induſtrie in die Lage, einen wichtigen Beitra, 
zur Kriegswirtſchaft leiſten zu können. Die Jell⸗ 
wolleproduktion werde aber ihre Abſatzmöglich⸗ 
keit und damit ihren wirklichen inneren, Ges 
auchswert beſtätigen müſſen, wenn wieder die 
tradjlionellen Exzeügniſſe der Natur der ver⸗ 
derarbeilenden Industrie und dem allgemeinen 
Verbrauch zur Verfügung ſtünden. Durch eine 
ſchon ſeht in die Wege geleitete ſinnvolle Vers 
arbeitüngeplanung durch die zuſtändigen Reſchs⸗ 
behörden ſei bereits deutlich eine Trennung 
der Aufgabengebfete Baumwolle, 
Wolle und Zellwolle erſichtlich, Sſcher werde 
die zutiünſtige Entwicklung noch deuklicher die 
einverarbeitung dieſer drei wertvollen Teztil⸗ 
tohftoffe für zweckgebundene Verarbeftungsge⸗ 
biete bringen, Daneben werde aber das Gebiet, 
auf dem Jellwolle, einerfeits mit Baumwolle, 
anderſeits mit Wolle, ohne Schutz und Eins 
ſchränkung, konkurrieren werde, immer größer 
werden. Diefer Konkurrenz werde man in dem 
Umfange, der für eine volle wirtſchaftliche 
Sſcherung der Unternehmungen notwendig ſei, 
Nur dann erfolgreich begegnen können, wenn der 
Febrauchswert der Kunſtfaſer ſich lau ⸗ 
ſend e verbeſſere. Er glaube, daß die Ver⸗ 
beiferung des Gebraumsmwertes für dle Innihes 
Iiſchen Fasern auf der Bgſis ber Zelluloſe im 
erforderlichen Umfange möglich ſel. Man könne 
abe keineswegs die hohe Bedeutung rein ſyn⸗ 


Wirtschaftsfeil der „L. Z.“ 
Die Zellwolle muss immer besser werden 


Staatsrat Dr. Schieber über die Zukunftsaufgaben der deutschen Zellstoff- und Zellwolle-Industrie 


thetiſcher Faſern beſtreiten, die für Spezialver⸗ 
wendungsgebiete heute bereits optimale Ges 
braumsiwerte aufweilen, Der außerordentlich 
hohe Bedarf an Kunſtſplunfaſern in der Zukunft 
werde auf lange Zeit hinaus die Baſis Zellus 
loſe für die Künſtfaſern nicht weſentlich eins 
ſchränten. 

Es beſtehe daher die Verpflichtung, auf die⸗ 
ſem Geblete noch zu bedeutenden Verbeſſerun⸗ 
gen des Gebrauchswertes zu kommen. Damit 
werde nicht nur eine berechtigte Forderung der 
breiten deutſchen. Verbraucherſchaft erfüllt, ſon⸗ 
dern auch der wiriſchaftlichen Zukunft der Uns 
ternehmungen ſelbſt gebient. Die techniſche Ent⸗ 
wicklung im Betriebe der Thüringiihe Zell⸗ 
wolle A. G. berechtige zu der Annahme, daß 
fie ihren Anteil an der qualitativen Meiterents 
wicklung der deulſchen Zellwolle⸗Front werde 
erfüllen tönnen. Die in dieſen Tagen in Betrieb 
gehende Erzeugungsan lage für 
Shwerettohtentoft werde nicht nur ber 
berichtenden Gelellihaft ſelbſt. ſondern auch der 
Induſtrie insgeſamt eine fühlbare Entlaſtung 
einer dringend benötigten Chemitalje bringen. 
Am Ende eines für die Induſtrie einſchnelden⸗ 


den Kriegsjahres dürſe man für Schwarza zum 
Ausbrud bringen, daß das wirtſchaftliche Er⸗ 
ebnis unter Berüdfihtigung der allgemeinen 
Berhüliniſſe als befriedigend bezeichnet werden 
könne, Schwarza werde wie in den vergangenen 
Jahren, jo auch in Zukunft feine ſtärkſte Ver⸗ 
faden darin ſehen, alle nur irgendwie vers 
ügbaren Mittel der Forſchung und techniſchen 
Weiterentwicklung nicht nur feiner eigenen 
Anlage, ſondern auch den ihr naheſtehenden Un⸗ 
ternehmungen zuteil werden zu laſſen. 

Zum Schluß der HB. nahm der Vorſitzende 
des Auſfſichtsrats, Generalreferent im RWoht., 
Präfident Kehr 1. Gelegenheit, dem Vorſtand 
und der Gefolgſchaft der Thüringische Zellwolle 
A. G. den Dank und die Anerkennung des Auf⸗ 
ſichtsrats für die im Jahre 1939 geleiſtete Ars 
beit auszufprechen. Er hob hierbei insbeſondere 
die Leiſtungen des Vorſitzenden des Vorſtandes, 
Staatsrat Dr. Walther Schieber, hervor, deſſen 
unermüdlicher Einſaß es ermöglicht habe, daß 
die Geſellſchaft im Berſchtsſahre nicht nur ein 
utes wirtſchaftliches Ergebnis aufwelſen könne, 
ſendern auch auf dem Gebiete der Weiterent⸗ 
wicklung der Zellwolle in vorderſter Linle ſtehe. 


Außenhandel auf Vorkriegshöhe 


Reger Warenaustausch innerhalb des europäischen Wirtschäftsraumes 


Auf Einladung der Wirtſchaftskammer Heſ⸗ 

12 ſprach Dr. Rudolf Eiche Direktor bel der 
eichsbank, in Frankfurt g. M. über die gegen⸗ 

wärtige Lage unjerer Außentwirſſchaft. 

Die deuiſche Wirtſchaft, ſo führte er u. a. 
aus, habe es verſtanden, auch im Kriege einen 
um 4 8. Handel mit dem Wuslande aufs 
rechtzuerhalten. Deutſchland bilde heute nicht 
nur politiih den Mittelpunkt Europas, ſondern 
Ienfe auch, wirtſchaftlich alle Kräfte der euro⸗ 
päiſchen Länder in geradezu EEE Weiſe 
auf ſich. Die Intenfivierung des deutſchen Wirte 
ſchaftsverkehrs mit den europi en Ländern 
jowie Teilen, Aſtens habe dazu geführt, daß das 

ſolumen des deulſchen Außenhandels. das im 
Kriege Feder den war, troß des 
Atusfalis der überſeelſchen Märkte allmählich 
ſowohl in der Ausfuhr als auch in der Einfuhr 
wieder an die Höhe des Vorkriegsſtandes heran⸗ 
geführt werden konnte. 

Die nordiſchen Länder Liefern Rohſtoſſe 
und Nahrungsmittel, insbeſondere Eſſenerze, in 
höherem ae als vor dem Kriege, Die Umſätze 
mit den Südoftitanien, insbejondere mit 
Rumänien, das vor allem SI und Getreide lies 
fere, ſelen durchweg erheblich aeltiogen, Die Aus⸗ 
dehnung des beutfheitalieniihen.Hanz 
dels i bei der polſtiſchen Freundſchaft 
von ſelbſt. le deutſch⸗ruſſiſche Zuſam⸗ 


menarbeit habe is 25 bewährt. Die Umſätze 
konnten auf ein Vielfaches des leßten 168 5 
jahres 1938 erhöht werden. Die Einfuhr aus 

olland, Belgien und Frankreich 
abe fih ebenfalls fehr lebhaft entwidelt, wo⸗ 
bei Deulſchland den Wünſchen dieſer Länder 
auf Lieferung deutſcher Waren nach Möglichkeit 
entgegenkomme. Faſt der geſamte deutſche Außen⸗ 
handel wichle ſich heute in Reichsmark ab, jo 
daß Depijenforgen nicht beſtehen. 
Das Dis ago ber Verrechnungsmark in den 
Üdoſteuropälſchen Ländern konnte durch deutſche 
Einflußnahme weſentlich herabgeſetzt werden 
und dürfte demnächſt völlig beſeitigt 
werden können. Die Intenfivierung der deutſchen 
Wixiſchafts beziehungen zu allen Ernie 
Ländern habe zugleſch den Grundſtein af 
a einer kontinental⸗europälſchen wirtſchaft⸗ 
ichen Zufammenarbeit, die aus dieſem Kriege 
hervorgehen werde. Rach dem Kriege werde es 
die wichtigſte Aufgabe der europiſchen Handels⸗ 
olitit fein, die een n die zu einer 
eihe von Uberſeeſtagten, die heute bes 
zeits ein lebhaftes Inlexeſſe an der Wiederauf⸗ 
nahme des Wittſchaftsverkehrs mit Europg jetz 
Jen, 10 erneuern, um die dort lagernden unver⸗ 
Zuflſchen Nahrungsmittele und Rohſtoffbeſtände 
Europa zukommen zu laſſen und den Lebens⸗ 
standard zu verbeſſern. 


Umbau im Fernen Osten 


Die politisch-wirtschaftlichen Struktur ünderungen in Ostasien 


Auf einer Vortragsperanſtaltung der Deutſch⸗ 
Japaniſchen Geſellſchaft ſprach im Haus der 
Deutſchen Preſſe Dr. Otto Richter, geſchäftsfüh⸗ 
rendes Vorſtandsmitglied des Oſtaſiatſſchen 
Vereins Hamburg ⸗Bremen, unter beſonderer 
Berücſichtigung Japans über Anfang d. J. auf 
einer Oſtaſlenreiſe geſammelte Eindrüde, die er 
unter dem Thema „Politiſch wirſſchaftliche 
Sttukturänderungen in Oſtaſten“ zuſammen⸗ 
faßte. Der Vortragende ſchilderte dabei in ans 
8 Meife die ſchwierlgen Aufgaben, die 

apan politiſchemilitäriſch und wirtſchaftlich aus 
dem Ehinakonflikt erwachſen, mes aber gleiche 
jeitig auf die großen Kraftreſerren in Oſtaſſen 
Im, die eine Behebung der Schwierigtelten er⸗ 
möglichen. Jedenfalls iſt die weſenseigene 
Grundlage Japans durch den Kouflitt troß der 


Mehr Elche in Oſtpreuhen 
i rg. Da der Elch, abgeſehen von 
kurzen Abſchußzelten, unter Ralürſchutz fteht, hat 
% fi) in den letzten Jahren erfreulich Wie 
o wird das Auftreſen der Tiere in der Um, 


hgerer Zeit wurden Elche im Forſtamt Hox⸗ 
in Karlswalde beob⸗ 


Aebung von Inſterburg immer häufiger. Seit 
fi 


mau, neuerdings auch 
achtet. In bie Pabroſer Forſt find die Tiere 
us dem Elchgeblet im Tauerhof herübergewedir 
leit. Andererseits Hat man auch ſchon eine Ab⸗ 
Vanderung in die alten Gebiete am Kuriſchen 
daf und nach Nordoſtpreußen ſeſtgeſtellt. Da 
Te Eiche ſich aber auch nach Weſten und Süden 
Olebreſlen, überziehen fie ſtrahlenſörmig ganz 
lpreußen. 


Seehunde kommen in den Haſen 
Nordſeebad, Die Schonzeit der _ Ser 
Hunde hat eine solche ſtarke Wermehrung der 
Nie zur Folge gehabt, daß fie nicht nur der 
güte immer näher kommen, ſonpern fih auch 
m. Hafen immer mehr fehen laſſen. Locruſe 
190 fie ſogar bis an die Kalmauer heran⸗ 
men. 


Ein Lupwig⸗Kichter⸗Bild geſtohlen 
ud reoden. Wie die Triminalpollzel mit: 
lt, wurde am 5. November von einem unbe⸗ 
guten Dieb aus dem Ausſtelungstaum eines 
areßbener Mufeums ein Hriginalaguarell von 

ig Richler, 10½ 24% eim groß, aus dem 
hen geschnitten und entwendet. Das Bild 
1 t einen alten Mann dar, der auf einen 
alenhiigel, nach rechts gewandt fikend. das 


Was alles in der Welt palſiert . 


Ausſehen eines müden Wanderers hat. Auf 
dem werloollen Bild, das in zarten Tönen ges 
halten iſt, find rechts eine Steinmauer und — 
verteitt im Bilde — einige Bäume zu ſehen. 
Es ift nicht ausgeſchloſſen, daß das Bild zum 
Kauf angeboten wird. 


1 

Ein Löwe wurde operiert 
Schweidnitz (Schleſien). Eine nicht all. 
tägliche Operation nahm ein aer Tlerarzt 
vor. Der pierſährige Löwe einer hier naftterens 
den Tierschau lahme, da ihm eine Kralle an 
der Hinterpranfe eingewachſen war. Er bekam 
mit Schlafmitteln t auch Fleiſchhapnen und 
schlief dann eln. Aber auch in dem Käfig eines 
Kite d Löwen iſt es nicht gan geheuer. 
fo wurde die Pranke durch das Gitter ge⸗ 
zogen, worauf die Operation vor ſich ging,. 
Rabe pebikürt, hal der Wilſtentönſg nun 

uhe: 


Ein geſunder Menſchenſchlag 

Ochtendung. Die Elſelgemeinde Ochten⸗ 
dung, die nur wenige Hundert Einwohner zählt, 
weilt eine nicht alltägliche Erſcheinung auf. Zur 
Zelt leben hier 58 Einmworner, die über 80 
Jahre alt find. Der älteſte Mitbürger, Alt⸗ 
meifter Hollmann, begeht im Januar 1941 den 
99. Geburtstag. Hollmann ift der älteſte Hands 
werker Deutſchlands. 


Brandplätichen gehören nicht in die Handtaſche 

Nienburg (Saale), Immer wieder ift in 
der Preſſe davor gewarnt worden, von engli⸗ 
ſchen Flfegern abgeworſene Brandplättchen ans 


starken Kraftbeanſpruchung nicht betroffen 
worden. 

Anſchließend ging Dr. Nichter auf die Be⸗ 
ſtrebungen zur Schaffung eines handels- und 
wüährungspolitiſchen Blocks, des Ven-Blods, in 
Japan, Mandſchutuo und Nordchſua ein, deren 
toße Schwierigkeiten in dem Fehlen feſlumriſ⸗ 
2 Grenzen und den gegen Japan gerſchleten 

endenzen der an einzelnen Punkten einge⸗ 
nifteten britiſchen Wirtſchaft und Finanz lagen, 
bie n durch den Rückzug der Briten aus 
Dftafien jetzt weitgehend ausgeſchaltet find, Des 
weiteren betonte der Vortragende, daß Japan 
jetzt nicht nur den Induſtriebedarf im eigenen 
Lande decken, ſondern auch die induſtriellen An⸗ 
forderungen in China und Mandſchukuo berück⸗ 
ichtigen müſſe. Japan brauche daher jetzt jebe 
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genwärtig in Mandſchukuo und China tätig ſei 
und ſo für die japaniihe Produktion zunächſt 
ausfiele. Im Zeitraum 1999/40 habe ſich die 
Jahl der Induſtriearbelter don 1,6 auf 3,3 Mile 
lionen erhöht. Der Wert der Indujtrieprobufs 
tion fei gleichzeitig auf das Vierfache des 1930 
erreichten Standes geſtiegen, wobei der Anteil 
der Teptilindaſtrie von 40 auf 20 v. 5. 
a derjenige der Metall» und Ma⸗ 


Hand, zumal eine große Zahl von Japanern N 


hineninduftzie dagegen von 20 auf 40 v. H. ges 
tiegen ſei. 

Reben dieſen Faktoren ſeien noch die Anfang 
des Jahres durch Fürſt Konoye und die unter 
feinem Einfluß ſtehende Bewegung vorange⸗ 
triebene Überwindung der ſeit Jahren Tatenten 
innenpolitischen Kriſe und die Ausschaltung des 
engliſchen Einfluſſes aus Oftafien in Augwir⸗ 
kung der europäſſchen Ereigniſſe bei der Beux⸗ 
teilung der jüngſten Entwicklung zu berüchich⸗ 
tigen, da fie zweifellos zu einer ſtarken Ente 
laſtung Japaus beigetragen haben. 


Der Reichsbankauswels 


Nach dem Ausweis der Deutſchen Reichsbank 
vom 2. November 1940 bat ſich die Anlage der 
Baut in Wachſeln und Scheck. Lombard und Wert⸗ 
papieren weiter auf 12803 Millionen . vermin⸗ 
dert. Im einzelnen betragen die Beſtände an Wach, 
feln und Schecks jowie an Relchsſchazwechſeln 12312 
Millionen ., an Lombardforderungen 14 Millle⸗ 
nen ., an bedungslähigen Wertpapieren 40 Mile 
Ionen W und an ſonſtigen Wertpapleten 48 Mil- 
lionen .. Der Dedungsbeftand an Gold und De⸗ 
vlſen beträgt 77 Millionen AA, Die Beltände der 
Neichsmark an Nentenbantſchelnen ftellen ih auf 
240 Millionen RE, diejenigen an Scheldem nen 
auf 200 Millionen 4 und die ſonſtigen Aktiva 
auf 1095 Millonen .. 

Der Umlauf an Reichsbanknoten hat ſich welter 
auf 12198 Millionen 2.4 ermäßigt. Die fremden 
Gelder werden mit 1729 Millionen ausgewieſen. 


Der Giroverkehr der Reichsbank 


Die Sunpaber von Reichsbankgirotonten find im 
Ollaber jeilens Ihrer Neichsbantanftalten durch eine 
beſondere Mitteilung von einer Reihe bevorſtehen 
der Neuerungen im Reihsbanfgiroverfehr unkereſch⸗ 
tet worden, lr deten Einführung der 4. bzw. I. 
Fiera or Aae n den eee 
hiermit find Anderungen in den Beftimmungen über 
den Girovertehr der Deutihen Reichsbank erforder⸗ 
ii gemorden, Zur Grieihlerung der ge 
öllenklicht das Reichshankdlrektorfum im Reihe 
anzeiger Nr. 275 vom 22. 11. 1040 vie Beſtimmun⸗ 
gen in neuer Faſſung. 


Nachprüfung von Entjudungageschäften 


Im Rel. Teil 1 Nr. 108 vom 22, 11. 1940 i 
eine Verordnung des Reſchswirtſchaftsminſſters un 
des Keſchsminiſtere des Innern zur Durchführung 
der Verordnung über die Nachprüfung von Ente 
udungsgeihäften vom 14. Novenber 1440 veroffenk 
icht, die mit dem Tage der Verkündung in Kraft 
getreten It. uber die Heranziehung zu einer Nus⸗ 
gleihszahlung zugunſten dee Reiche nach der Vers 
ordnung über die Nachprüfung von Cntiubungss 
eihäften entſchsiden die für Verfügungen auf Grund 
‚er Verordnung über den Einſatz des jliblihen Ver⸗ 
mögens zuständigen höheren 5 e ee 
in den Neichsgalen der Oftmark die Neichsſtallhal⸗ 
ter, Sowelt es fih um ſandwirischaftiſches Bermd« 
gen handelt, tritt an die Stelle ber höheren Ver. 
waltungsbehörbe in Preußen der Oberpräfldent 
Sanpestutiurabisitung), in bd cet e 
tünbern die obere Siedlungsbehötbe, Gomeil es ſich 
um forftwirtfhaftlihes Vermögen handelt, tritt an 
die Stelle ber höheren Werwaltungsbehörbe die 
höhere Foiſthebörve. Die Schledeſtelle nach $ 2 der 
Verordnung Über die Nachdellfung von Entiubungs« 
eihäften wird beim Reichswirlſchaftsgericht erkiche 
et, Der Prͤfident des Reihswikkhaftsgerichts ber 
fteitt mit Genehmigung des Stellverireters des Mühe 
ders ben Leiter der Schiedaftelle. Sie entiheibet nach, 
den dom Neihowirtihajisminifter gegebenen Nichte 
alen, Der Resch wehe dem ner Beftinnt das 
Verfahren. Er kann die Erhebung von Gebühren 
anorbnen, Ausgleichszahtungen zugunften ie 
Ann an den Finanzämtern wie Relchsſteuern eln ⸗ 
zuziehen. 


Internationaler Devisenbericht 
Berlin, 29. November 


Im internationalen Deplſenvertehr ſchwächte ſich 
das englische Pfund in Zürich auf 10 00 ab gegen 
16,15 am Vorlage. Am gleichen Wlahe wurde der 
Vergabe Frane mit 9,10 (9,05) bewertet, Weilers 

eränderungen waren nicht zu verzeichnen. 


zufaſſen. Eine Frau in der Nähe von Nienburg 
kümmerte ſich um dieſe Warnung nicht, hob ein 
Brändplätichen auf und ſteckte es in ihre Hands 
tale, Inzwiſchen vergaß fie wohl ihren Fund. 
Am Abend füllte ſich plötzlich das Zimmer, in 
dem die Familie ihre Abendmahlzelt einnahm, 
mit Nauch. Der Ehemann erkannte die Gefahr 
und warf die Handtasche in den Garten, wo fie 
gelöſcht wurde. 


Ein Drittel der Ortseinwohner führen den 
Vornamen Martin 

Prag. Einer der bellebteſten Taufnamen 
in der mähriſchen Slowakei iſt der Name des 
Heiligen Martin, deſſen Namenstag auch in 
biefem Jahre überall 100 begangen wurde, 
Verhältnismäßig am häufigiten kommz wohl 
dieſer Name in der Gemeinde Blainik bei Une 
gaxiſch⸗Oftra vor, die über 3000 Einwohner 
zählt, von denen an 1000 Münner den Tauf: 
namen Marlin führen, Der Martinstag ii 
daher für bie Bevölkerung dieſer Gemeinde all» 
jährlich ein großes Feſt. 


Ein bemooſtes Haupt 
Warnow (Kr. Uſedom⸗Wollin), Der die 
kaliſchen Seen bei Warnow bewielſchaltende 
ſchereſpächter Manke fing vor einigen Tagen 
im Dannenberger See weſtlich von e 
einen ftattlihen Schuppenkarpfen im Gewicht 
von 20 Pfund, Nach Anſicht des Sachperſtündi⸗ 
gen hat der Fiſch ein Alter von Über 40 Jahren. 


„Du ſollſt nicht ehebrechen!“ 
Norden., Eine ergötliche Geschichte trug 
ſich in elner Gemeinde des Kreiſes Norden zu. 
Iwel Nachbarn waren miteinander in Streit 
geraten und mieden jeden Verkehr. Auch die 
Hühner durften nicht mehr auf das Grunditüd 


des Nachbarn Taufen. Als ein Huhn ſich nicht 
ume dieſe Anordnung kümmerte, wurde es mit 
einem Zettel am Hals zurückgeſchickt, der die 
Auſſchrift trug: „Du 1 nicht ſtehlen!“ — Der 
Hühnerbeſitzer wartete, bis der Hahn des Nach⸗ 
barn die Grenze der beiden Höfe überſchrilt 
und ſchickte ihn mit dem Zettel „Du ſollſt nicht 
ehebrechen!“ zurllc. Noch am gleichen Abend 
ſchloſſen die belden Nachbarn Frieden. 


Über das Treppengeländer in den Tod 

München. Im Treppenhaus eines Un 
weſens in der Weſtendſtraße ſtilrzte ein acht 
Jahre alter Knabe vom dritten Stock ab und 
war ſofort tot. Der Knabe hatte ſich mit ander 
ren Kindern damit veranilgt, Über das Stiegen 
geländer abzurutſchen. Ex he im vierten dit 
zu feiner gefährlichen Fahrt an, nachdem er 
vorher ſeinen Kameraden erklärt hatte, er 
werde nun einen Stuka machen, und legte ſich 
mit dem Bauch auf das Stiegengeländer, wäh⸗ 
rend er die beiden Arme ausſtreckte. So ſauſte 
er das Geländer herab und ſtürzte vom dritten 
Stod in den Hausflur, wo er mit ſchweren Ver⸗ 
lehungen tot liegen blieb. 


Straßenbahn als Brauttutſche 

Waldenburg Gatten): Die finnvolle 
Neuerung, mit Rllckſicht auf die notwendige 
Benzinerjparung den Weg zum Stanbesamt 
anſtatt mit dem Hochzeſtsguto mit der Straßen ⸗ 
bahn zurückzulegen, hat ſetzt auch in Walden. 
burg Eingang gefunden. Erſtmalig benußte eine 
Dochzeltsgeſellſchaft einen Triebwagen der 
Straßenbahn als Braulkütſche. Bom Vierhäuſer⸗ 
a ging die Fahrt des mit Girlanden ges 
ſchmückten Wagens zum Standesamt, wo er 
während ber Traubandlung wartete, um dann 
die Gäſte ins Hochzeitshaus zurſtazubringen. 


Amtliche Bekanntmachungen 


Ausgabe der endaülligen Austweile 
der „Deufichen Volksliſe“ 


Die endgültigen Auswelſe ber „Deulſchen Bolte. bekannt 
tifte® des Candtreifes Eizmannfkadt, werden für die 
Bendlferung von 
a de Zagen in ilezandzom, 
Taal, 
war; 

Donnerstag, den 5. 

Sea, 12.40 „ 7 00 


in der Zeit von 8 bis 10 Uhr ausgegeben, und 


* 01—278 000 
Sonnabend, 15 (Shtufmengen). 

tontag, Belfpiel: 
e Bälerei . ... 


Mittwoch, 
Donnerstag, Bejtand 


teitag, 
onnabenb, 


0 50 

281 00282 000 

282 001-283 000 

. 18, 283 001—233 500 
Montag, 12, % „ 283501284 500 
Dienstag, 1 » 234 501—285 500 
Wer noch lein Lichtbild abgegeben hat, muß biefes 

mitbringen, Kinder unter ö Jahren ſind davon aus⸗ 

geſchloſſen. 
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1 bie alten Bescheinigungen ihre Gftigteit ver An anden erfolgt. 
Der Landrat 

des Landkreiſes Litzmannſtadt 


Sondeisregiiter 
Veründerungen 
Amtsgericht Lißmannſtadt, den 19. Nopember 1940. 
Bekleldungsſabrit „Warlbeland“. 
N Norenberg und Ktauſe (früher Vermif 
in 10 ‚mannitabt, Herſtellung von Oberbekleſdung, Litzmannſtadt, 
MoljsHitler-Str. 105. Inhaber die Kaufleute Erwin den Eltern. 
Marlin, Artur⸗Alſons Norenberg und Artur⸗Oswald 


wald Krauſe in Litmannſtadt it als 
tender Geſellſchaſter eingetragen. 
ändert, der Gegenſtand des 
Herftellungsebtrieb eingeſchräntt. 


erföntih haf. Wekleidun 
Die Firma. {ft ge ſchwarzer Anzug, 


Zweckdienliche An 


ler Schmarz, Kommanbfigeſenſchaft in Ligmannſtadt. 


Bekannimachung Ne, 12 
Bett.: Mehlverralsheltung bel deu Wädereibetrleben 


Im Einverflänbniv 
präfibenten zu Eihmannſtadt und dein Getreibemitte 
ſchaftsverband Wartheland gebe ich Hiermit folgendes 


Die in den letzten Wochen erfolgten Beſtandsmel. 
lerandzom und tmpedung In ben dungen der, Bädersien müllen ab 
im reuerwehr⸗ zember, wie folgt vorgenommen werben: 

Es find zu melden die tatfählid am Vortage 
vorhandenen Roggen: und Meisenmehlbeftände, und 
2 40 von 278001-277.000 den geitennt, Berner ift anzuführen, wo und welde 

5 7 engen, an Roggen und Weizenmehl gekauft ſind 


meldet am 2. 12. 1040: 


Gekauft bei Mühle“ . 
0 
Getauft bei Mehlgrophanb, 


Diefe Meldungen haben wie bisher am Mon“ 


Die Termine und unbedingt einzuhalten, ba in Ae bes 18 ue bei dem 


Der Beauftragte für Mühlen und Mehlzutellung 
Kalinke 


Litzmannſtadt, den 90. November 1940. 
Meiſterhausſttaße 17, Fernruf 272.71. 


N. Vermißt⸗Meldung 
Inbaber er wird Teit dem 26. It, 40, asgen u uhr, 
„Ehriſtliches Konfettſonshaus Martin und Rorenberg) per Schüler Geenen 

wöhnha 


Beschreibung: Etwa 1,85 
Rraufe in Lihmaunſtaßt. Der Kaufmann Arfur⸗Oe⸗ Haar, blaue Augen, auffallend weihe 


: graue 1 
braune, lange Strümpfe und graue 
Internegmens auf teinen |Wollfoden, ſchwarze Halbschuhe und Gummilhuhe, 
Wer hat den Jungen nach dem 25. 11. 40 ge‘ ehen? 
ngaben ſind zu richten an die Srimir 
Amtsgericht Litzmannſtadt, den 24. November 1940. |nalpolizei hier, Bufhlinie 152, Zimmer 174, 3. Gtod, 
H.R. U. 26110. DOftveutihe Bekleidungswerke Gun, oder an jede andere Polſzeldfenftſtelle. 


in 2lpmannlladt 
mit dem Keren NReglerungs, 


ontag, den 2. De; 


10: 
an eme 100 Sat 
We 


enmehl 40 „ 140 Sad 


gaenmeht 80 Sad 
fung. 

Weizenmehl 120 „ 150 Sag 
Aufammen 290 Sack 


Eine Kontrolle biejer 


er, geb. am 25. 7. zu 
hier, Moltteftrahe 88, bei 
ſroß, mittelblondes 


jähne. 
blauer Mantel, 


Wolter Hamel und Raimund Hiller in Pihmannftadt 
it Gefamiprofura erteilt, 


Große Baumwollfirma just ab 
lofort einen 
quatifizierten 


Buchhalter lin) 


Angebote unter 1521 an die 
Vitmannſtödter Zeltung. 


Solider, zuverläfliger 
Kraftfahrer 
guter Wagenpſleger, fir Bartels 
Sienfifiele, ber guier Leal 
nach Pablanſce ſofort ge J uch i. 
Ungeboie erbeten unter leit an 

bie Cihmannftädier Zeitung 


„Wilſira“, Kaſſenbuch⸗ und 
Steuerorbner (Name und Ges 
brauchsmuſter 995 gest it), für 
Einzelhändler, Handwerker und 
Gewerbetreibende die praktiſchſte 
Buchführung, ſucht für den Be⸗ 
Ark Litzmannſtadt einen tühtte 
gen Vertreter, gegen gute Ver⸗ 
ienftmöglichleiten. Angebote 
unter 1581 an die L. Ztg. 


Jüngere weibliche Bllrokraft, 
mit Bilroarbeiten und Schreib' 
maſchine vertraut, ſucht zum 

sche 9 Antritt tel „Deuts 
Eifett-fpräufeln, Deutjäe, ft hes Haus“, Göfageierftzahe BB. 


Galtgaus geſuchl. Buſchlinte 99. Deuſche, intelligente Perſan, für 
Sprechſtundenhilfe (Deutih und 3 Nachmittagsſtünden täglich zu 
zolnſſch) geſucht. Dr. Schilling, zwei Kindern geſucht. Anmeldun⸗ 
Zahnarzt, Abolf⸗Hitler⸗Str. 122. gen Adolf⸗Hitler⸗Skr. 134, W. 28. 


Lüglich 
big Jo Uhr 


tonnen Anzelgen 
an unſetem 
Scholler 
udoll- Otter 
Straße 60 
für vie nächte 
Grühausgabe 
aufgegeben 
werben. 


Junger Mann 


oder 


2 
Fräulein 
zur Seblenung ber Kundſchaſt 
geſucht 
Martha Macura 


Avoll⸗Hitler⸗Strahe 40 
Schreibwaren 


Geſucht wird zu sofortigem Anteltt eine an 
ſelbſtändiges Arbeiten gewöhnte 


Stenotypistin 


dle gute Kurzfriftfenntniffe beſtht u. flott Maschine 
ſchreibt. Ausführliche handichriftliche Bewerbungen 
mit Lebenslauf find an die Litmannſtädter Kamm 
gatninduftriewerte A. G. Ligmannftadt, Glottwell- 
straße Nr. 5, zu richten. 


Gut gehender Laden mit Ein 
richtung krankheitshalber zu 
vermieten, Erzhauſen, Salier⸗ 
Dipl, Kaufmann ſtraße 37. 1505400 
der Snduftzterande dach fich c Für benifgen Gärtner! 
Serhat, de enden an Gartenland mit 
an Ala, Wien 1 Mollaeite 16 


ellengeſuche 


Katna) 4 ſofort zu vermieten. 
. beim. Housmeifer, 
fähig, ſucht Beschäftigung. Buch⸗ Gut möbl. chigen zu vermle⸗ 
führungsarbeiten kann gan nach ten. Zu beſichtigen ab 16 Uhr 
Haufe übernehmen. Angebote Danziger Sti. 44, W. 11 15450 
unter 1472 an die L. Zig. erbeten 


Zu vermieten Ladenwohnung 
it 2 Nebenräumen, geeignet 
{ Seen ade Dune [Oncbe e e 15 

tel, auch für Friſeur. Zu erfra⸗ 0 5 

gen 9255 Sausmeifter, Eisernes rrdole unter IbiB en DIE Er 

Tor (Adlerſtr.) 11. 15978 


ee 
immer, gut möbliert, mit Bes 
hemftefsiten, an 1—2 Damen 
ort zu vermieten, Danziger 
Straße 42, W. 14. 15493 


2 möbl. immer 


34 mmerwohnung 
möglicht mit Zentralpeljung, ven 
beuiſchem Ehepcar ſoſert zu mieten 
gefuchl. Angebote an bie mare 
Lafer Jellung unter 1510. 


Damenmäntelſchneiderei 
| auf Maß und Konfettion 


5 0 Hilde Bruce 


Neuftabtitrahe Nr. 2 


0 5old Adler, f. ‚verloren, 


Wohnung in der Güngerftraße|z 


Tel. 222.7 


Drei Zimmer und Küche mit 
neuzeftigem Komfort in ruhigem 
auſe ab ſofort aclußle Unger 
;ote unter 1520 an die L. Zig. 


Einſaches möbliertes Zimmer in 
der Nähe des 2. Pollzeireviers, 
Julianow, zu mieten geſucht. Zus 
ſchriften an K. Bone, 2. Po⸗ 
lizeirevler, 15484 


Verloren 


Obſttarte der Marta Jaſtnebſka, 
Alezanderhoſſtr. 135, verloren. 


Butterfarte der Staniſlawa Gu⸗ 
laj, Heerſtr. 98, verloren. 15489 


Bezugſchein für Kohle der Ans 
tonina Stolarz, Horſt⸗Weſſel⸗ 
Straße 99, verloren. 15486 


Anmeldung zur polizeilichen Ein- 
wohnererfaſſung des Johann Olk, 
Dorf Choclanowice 144, verloren. 


Auswels der Deutſchen Volks⸗ 
liſte, Anmeldung zur polizei⸗ 
lichen Sed es 
Friedrich Dreger, Alexandrow, 
Horſt⸗Weſſel⸗Straße 9, verloren. 
ee ee 


Nürlehreransweis der Julianna 
Spletzer, Dorf Wudzinek, Gem. 
Tuſzun, verloren. 15477 
Anmeldung zur polizeilichen Ein⸗ 
wohnerexfaſſung des Jan Stel⸗ 
maſtak, Dorf Biala, Gem, Iglerz 
Land, verloren. 15478 


Dbftlarte der Wally Kaifer, Aus 
dendorſſſtr. 1, verloren. 15471 


Deulſche Volksliſte und Auswels 
mit Fingerabdruck des Walther 
Schew Er aus Kaliſch, Olden⸗ 
burger Str. 9, W. 4, verloren, 


Verloren: Rücgtehrexausweis 
Nr. 80749 des Elmar Eichſuß, 
Adolf, Hitler⸗Str. 88, W. 1, ſowie 
4 Seiſenkarten, 1 Juſaßſeifen⸗ 
larte, 1 Lebensmittelkarte. 
Rein⸗ 
old Adler, Fridericusſtraße 
Ausweis der Deutſchen Vol 
liſte 202 178 und Brisſtaſche mit 
Ant des Heinrich Kuhnert, 
Friebrich⸗Goßler⸗Str. 8, verloren. 


Ausweis der Deutſchen Volks. 
liſte verloren. Georg Schwemba 
Igierz, Mittelſtr. 40. 15406 


Anmeldung zur polizeilichen Ein ⸗ 
2 0 der Anaſtazſa 
Sutowlec, Kaas Cella 
25, verloren, 15497 


8 Butterfarten der Wleſlawa, 
Valentin und Olga Michalo⸗ 
witſch, Buſchlinie 134, verloren. 


Zugelgufen 


Schwarzer Rehpintſcher zugelau⸗ 
je Abzuholen gegen Küeral⸗ 
ung der Untoflen. Spinnlinie 
140, W. 6, ab 17.30. 15509 | 


8 I. Folge 
nail stets Geld und Nec 
Auf ruf slehen gern deset. 


Stadtſparkaſſe Litzmannſtadt 
Haupiſtelle: Melſterhausſtraße 203 


Zweigſtellen: Friedrſchſtraße 3 Ruf: 269-57 
Schlachthof Ruf: 186-15 
Frleſenplag 3 Ruf: 269-58 


Baumaterialien, Kies und Sand af 


Georg Mees & Söhne 


Ulpmonnftadı, Breslauer Str. 86 152-43 
ache e 149-41 


zapler und Schreibwaren Leon Tnber, komm 
Biirobed arf e BR eur a, Lihmannſtadt. 106 -33 


tal 
Ruf; 


Bauklempnerei 
Beerdigungsinſtitu 


Büromaschinen, Organisationsmittel, Büromöbel u. Zubehör 


SPEZIAL- REPARATUR WERKSTATT 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse 104a 


Zſolierungen in "ins ae 


Litmannſtadt, Erdarb⸗Patzet⸗Str. 70 


Kanalisations-, Wasserleitungs- und Heizungsanlagen Ruf 


Robert Ohsoling uns 172-96 
Karoſſeriefabrik eh, Amer 163-78 


Werden beitens ausgeführt Auf; 


Tollettenpapier Ligmanuſtäpter 


Kartonagen Paraſ papier Paplar- und Verpackungs-&.m.b.H. 121-33 


Serpiotten Ludendorſſſtraße 52 Ruf 


Kunftdünger und Eandmaſchinen 


Ruf: 
„Landbedarf”, Inh. Philipp Wolff 1 31 m 72 
Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 53. 
Malerarbeiten Wenne e ene sen 277-35 


ecru 20 Umbau Yümtl. MU 
Mechnniſche Fein, u. . eren Saralsete e = 183 -36 


{ © Aas 
Maſchinenſchloſerel oem. Ster 2 2e een ıomteertopieiteren. Teztimaläinen © 


Rellamen und 3 n Neubau und Reparaturen 


Neon ⸗ müdmnln Fa „a“, © v e eh 8 


Anbernachſteaßo 8—1 Ruf 


178-08 
Papiergroßhandlung uwe en 193-25 
Nad o e eee 142.20 
224690 
137-54 


Rundfunk Mi eden 


Adolſ⸗ Hitler Straße 128 im Hofe 


Schreib- und Kechenmaſchinen di 


Alex Bluschke, bene rg Naben Kerken amel 


Solinger Stahlwaren Hinten 


wolf, oller, Str. 6, Hu) 


Sagen Sie uns bitte een 111-11 


Anſer Verlags vertreter ſucht Sie gern auf Ruf 


Spiuntrommel Neuanfertigung und Reparatur 5 
Badedfen und Autokühler repariert fachkundig 210-39 
E. Gahl, A. Köppe & Sohn, Buſchlinte 233 


17184 


Hein 
Leid 


Anfere 
in der 


ibmam 
Straße 


Wir g 


Traud 


Pablanie 


Ki 


St, Trin 
7 


and ga 
& dr wi 
Bund Se 
9 
ARE 
wur 


DE Beteiligung 
AM, 10000 bis 20000 


Wahr Fee enentueit mit at 
Apex wetelltnung dür Teptils 
hternenmen. Auges unter Str. 1817 


Ein halber Mensch 


in man, wenn man nicht gefund ist. Darum- follten 
Aheumatiher,  Glchtiher, Frauen in den Wechſeljahren 
und alle die Stuhls, Leber, Galle, oder Nierenbeſchwerden 


baben, täglich 1—2 Taffen des feit 1898 bemährten 


11 


Gott dem Aumächtigen hat es gelallen meine llebe Frau, unfere herzensgute Mutter, 
Schwiegermutter, Dia, Tochter. Schwiegertochter, Schweſtek, Schwägerin, Tante und Auftne 


Johanna Hartwig geb. Repcziuft! Da 


am Alter von 50 Jahren, nach zurſem chweren Leiden am 29. November, 3 Uhr morgens, zu ben kaun will mit jungem Ing Ehen ein 
fih in die Ewigteſt GEILE Die Beerdigung det teuren Enuchlaſenen findet am Sonntag, rlöinverpredhenpeslinternehmei gründen? 
dein k. Dejember, um 14 Uhr vom Beelſaal, Gräpaujen, Donauftage (bei Wlüller), aus auf dent Anpebole "unter 1505. an "dle , Zeitung. 
Erzpaulener Friedhof flat. 


‚on die eee eee. 


7 bells tendſge 
5 eh, junge, or r 
WMolther? (se) nenen 
Jachmann In Betriebstoftenermittig. u. Rene Asinfen, Sie werben aufleben Jein. Palele zu AM —,86, 1,88, U. — 


und 4.90 erhalten Sie In Idret Aperbete, Werlangen Sie 
ader aubdtücte die felt 1808 betwädrte Marte 
Serien: A. Sen fe, Cr am Tom 


Die frauernden Hinterbliebenen 


Inſeriert in der C. 3. 
| Reichsärztekammer 
Ärztliche Bezirksyereinigung Litzmannstadt 


Niedergelassen 
Dr. W. v. Hübschmann 


Facharzt für Nervenkrankheiten 


Litzmannstadt, Schlageterstraßo Nr. 206 
Sprechstunden: 9—11 und 15—18 Uhr 
Fernspreoher 245—22 


Fern von ihrem einzigen Sohn in der alten 
Heimat Riga, verſchied nach kurzem ſchweren 
Leiden 


Marie Huhn oes. ram 


geboren am 4. 2. 1866 
gestorben am 18. 11. 1040 


In tiefer Trauer: 


Gerdo Huhn und Frau 


Im Leben Leid und Schme Laeglau a, b. iche 
Ruhe janfi du e ate, Straße ber Sl 


HILFT ZUM 


SIEGE 


\ Berkäufe 


Ihre Vermählung geben bekannt 


Eine Dampfmaschine 
Erich Grünberg 1. Brünner, 275 PS, 2 Zyl. mit Kondensation 


zu verkaufen. Angebote unter 1580 an die 
Wallꝑ Grünberg Litzmannstädter Zeitung 
geb. Sldlerowlllch. 


SPAREN 
IM KRIEGE 


genau so sicher wie im Frieden! 


Find in ſehr gutem 
uftande zu verkaufen. And 
7. 15581 


ilgmannftabt, den 90. XI. 1040, Splnntinſe Re. 170, Strafe 68, 
Dab-Golt-Sttahe Nr. 8, ß 
Transmiſſionswellen, 90, „ 
60mm, und Banbeijen, gebkaucht, Kaufe Altjilber 
zu verkaufen. Ungebote unter 5. Berg, Fold chmiedemeiſter 


Unsere wirtschaftspolitische Führung hat das Geld- 


N 1478 an die L. Zig. 15380] Adolf Hitter⸗Str. 10 26, Ruf 196,38 und Finanzwesen fest in der Hand, so daß die 
Unfere Trauung fi . 2 termäntel, Beständigkeit des Goldwertes gesichert ist. 
iu de. S bende en EN Sr e 
in der St-Johannis⸗Kirche ſtatt. u verlaufen. Meilterhausftr. 85, .. die Spargeldor dor Volksgemeinschaft im Kriege 
15, von 12 Uhr mitlags an. Möbel ebenso sorgfälüg wie im Frieden. 
Garderobe mil Spiegel zu vers Kompl. te, In den letzten Jahren ist eine Verdreifachung des 
Benno Leonhard Schwarz e ae e Sonne | |letrgis nö 2 9.8alhe 7 
abend von 14 Uhr Danziger Str. [e eee und Bankiers erfolgt, denen es dadurch erleichtert 
Lilly Lydia Schmidt 72, ‚intes Sinierhaus, 80 wurde, ihre großen Aufgaben im Dienst der Ce, 
TTT f meinschaft zu orfüllen, 
— Naſſenrefner Raktfer, 3 Monate 
Litzmannſtadt. b au NEN 250 0 Wagen 
5 5 er Str. (Po . . 
Straße der 8 Armee 298 We (ene Sie) a e ende ee Teostählg: 


Spare bei der Bank; 


teit 5000 kg. zu lauſen geſucht. 


Adolf Berk 


Königsieefttaße 87, 
Sernzuf 180.44 


Krebenz, Bettſtelle mit Patents 
e matratze, Nachlſchräntchen mit 
hi ili „Marmorplatte, Waſchtſſch mit 
AMIMENl- | marmorpratie u, Spigel, zii, 
Garderobenwand mit Spiegel zu 


Anzeigen verkaufen. Robert⸗Koch⸗Str. 17a, 


.— x 5408 Gut erhaltener Anzug und Win⸗ 
gehören in dle W ans termantel, Größe 49, zu kaufen 


geſucht. i unter 1512 
» Lismann- Entlaufen an die L. Zig, 15105 
Monnelts. Maul e Im Eine gebrauchte * 
ſlüdler Junger Wolſehund entlaufen. Doppelte Couch (Liegebant), in Anterricht 
Gegen a abzugeben ſehr gutem Zustande, wird ge⸗ Kaschiermaschine 


dellung We Sh 17 00 Nas auföciiten unter 199050 FF . Suche Nachhilfe in Marmematit, 
— uſtloff⸗Straße 10. 5409 die g. 


gebote ünter 1519 an die . 7. Klaſſe. Fernruf 182:03. 15420 


Wir geben unſere Keiegstrauung bekannt 


Hans Müller 
Traudl Müller, geb. Straßenmeyer 


Pablanfee, 90. November 190 Luidendorſſſtr. 7 


7 uhr abends: Männerftunde, Paſtor Knelſel, Diens« |7.90 Uhr: Bibelftunde, Pred, Hildner. Meufulgfelb, | Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottesbienft, Pr. W. Gutfce 
Kirchliche Nachrichten 9 Abr abends: Helft, Pots Nueifel |L Mdveni, vorm. 9 Uhr: Kindergoitssbient; nachm, |Gretfenbeim ien hel, Gpipbsrgeniteahe 3, Sonn: 
8 tali © Wittwod, 8 Uhr abends: Bibelftunde, Waltor Welt. 3 Uhr: Ahventfeftgottespienft, Pred. Kauß. tag, vorm, 10 Ahr, Gotiesdienit, Pr. Pohl. Bapülten: 
t% Teiuftatis Kieche (am, Deutſchlagpplaß) Sonn. Litzmann 9005 90 J Kann) 5 005 Ev. inth. Gemeſnde Agierz (Oluaſtraße 39). Sonn Tuner nie: Glüditrape 33. Sonntag, vorm, 10 Uhr: 

Noifgemeinde, Cianbortopfarter neee sbienft, 

Abr 0 95 h 0 . 1 t 1; a 5 zgotlese R m 
die b nee DL: RID DAL, Flite ede Bibellunde, gaser Sarller all, e lahr wiel Nene 4, fene J Ahr, a Weheg eeheſ 
Nadın,; Tau jottesdienft; 6 Ahe abends: Mottesdienft, |, Siwrichnello Gemeinde. Sonntag, 9.80 Ubr: Belchte; |Grablenier, Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienft mit hi. (Zuteltt nur für Deullhe.) 
nn, mit HI. Abenbma 


i 15 de enen W ben, 
"un „ Auger. 2 5 u. A, Schmſpl, 1.0 Abr: SKinbergotteobienit, 18 Uhr:] Go.stuth, Kirche zu Palanlec. Sonntag, 1. ud: Kari. Eheift. Gemeinschaft (Haybnftrabe 2) 
al Sag, 40 dg S Saber lte bes Kindergollesvienſt in der Alexanderhoſſtratze 174 vent, 10 Uhr: Hanpfge adieu mit Hl. A! 1 ‚Sonntag, # Uhr: Abventsjeler, 17.19 Uhr, EC. 
avenbundes zu St. Trinltatis, Armenhauskapelle, Mittwod, 10, Uhr: Bibelſtunde. Donnerstag, 17: |Naftor J. Horn; 2 Ahe nachm, Kindergollesvienſt, Stunde. Donnerstag, 10,30 Uhr: Sibelſtunde. Sonn. 
hege. 00. Sonntag, 10 Ahr dee Seeg uber, Beäuenbibelftunde im Bosrhaus;_ 10.50 Abt: Pate 3 Hom; 4 pe narım.: Coangelifatton, Pred. end, 19.90 Abt; Geretsttunde. 
Pi Ku 15 al eldorfer Str, 3,] Bibelſtünde in ber Alexanderhoſſtraße 174. Müller. Mittwoch, 7.90 Uhr abends: Bibelltunde, Pas " 
ah 10 Uhz ve g Öatteohienft, Waltor Mudet;|  Diatenifienhaus-CittabeitRapene (Mocitsahe 12) kur e e Soetuip. See, Heute 1830 Wen 
0 uhr nachm.? Rindergoftesbienit;_ Donnerstag, 1. Advent, 10 Uhr vorm.: Gottesdlenit, Paſtor Taube |bat Auen „ic. Haenſell. i. Advent, 9.30 Bei it 
, . (Gräberberpiirafe sm). Mahl, . Dat; I Ahr mad; Kinbergotlesplenft, [10.00 Gottesbienft mit &benpmabl, P, Wacsult 
e , 1, Mdkeui), born: IR Ag: after Jatl. 00 Kinbergeienienft In Se I Oemeinhe 
eee Kaftor o, UngerniGteenbern, e ui Fottesdſteuß mil Abendmahl) 11.80 Ant: Kındergotiesr| er, uch Seine, E- Bgalichene up, den. kütt oerl 0h iet e 1980 
Mlllons: Klndergollesdſenſt. Berlammlung an der dienst. . Sauerbrel, nachm. 3 Uhr: Kindergoltes, ziger Straße &, Sounzag (1. Advent) 10 re Bol |mnocktunde, Dormerstag 20.00 Miheltreis Tim Ana 
eder Strafe 17. Sonntag, ® Uhr nacın,:|Yienk’ und 9.90 ge Goltesdicnft in Figo: Montag, esdienit allt B. Mbendmaki: nad 2.80 Uhr: Kin | Manier Frelſag 10,80 Bibeikteis für junge Müßche 
Altdergofteshienft, Donnerstam 40 Uhr abends:|7 Ihr abends: Yugendflunde. , 10 Ur: Abbentsfeler. Witinof, ZU 

elftunde, Walter Wudel. abends: Wbvenisandagt im n une: be, le 590 ER au 

St⸗Johannis-Kirche (König⸗Helnelch Straße 60), riltliche Gemeinschaft (Landeskiechlicheh, Lelter Femeinde, Krefelder Straße 60. Sonntag (1. Apvent), 
Fete 0 10 äh e ga 0 Pester Hen Olle e 8). Sonn 10 Ahr: Gottesbienft; nachm. 2,90 a , Rinbergots 
ante, uchachte dag, 8.48 Ahr, Gebelftunder Ja Uhr: genitejle EC. |tsshienft, Donnerstag, 10.80 Uhr; Bibeiftunde, Las 
hr: Hauptgotieodienft mit Meier, des hi, Abend⸗ Sünde 19.30 Uhr: Evangelifation, Mittwoch, 10 Uhr. or Müller. — Dreieinigleitsgenteinde In Anpfeszol. 
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ab Lager 
Posen, Gerichtsplatz 4/5, Ruf 20-18 


Vorwalt. 


Theater au Litimannftadt 


Itädtiſche Bühnen 


Erſtaufführung 
geule, Sonnabend, den 30. 11., 20 Ahr. Ende 22 Uhr 


Erſcheint nicht 
in der eee und Dienstag⸗Miete 


Glück und Glas 


Schauſpiel von Heinz Stegumeit 
Spielleitung: Wilhelm Liſt⸗Diehl 
Bühnenbilder: Wilhelm Terboven 
Koſtüme; Ellen⸗Carola Carſtens 

Mitwirkende: 
Damen: Hoeller, Stukering, Zaſtrow; 
Herren: Baſchang, Blietz, Kobelt, Lohbuſch, 
Reitz, Sedat 
Vorverkauf: Avolf⸗Hitler⸗Strahe 65, von 10—14 und 16-18 Uhr 


FF 


BRIGITTE HORNEY-WILLY BIRGEL 
4 00 1 


Sonntag, ben 1. 12, 20 Uhr, freier Kartenverkauf, wahlfrele Miete 


Wenn der Hahn kräht 


Komöbie von Aüguff Hinrichs Die zaufhende Schbuhelt 
eines verſintenden e der Südſee 
vermiktelt uns dieſer einzigartige 


Erpeditionsfilm 


von Baron v. Pleſſen. 


Früh- Voerſtellung 


Morgen, Sonntag, 13.00 Uhr 
Jugendliche nicht zugelaſſen. 
Im Borpronramm: 


Die neueſte e 
Kofleneräffnung 1'Slunde vor deen. 


@®RIALTO :& 
Gaftftätte Alexanderhof 


Horst-Wessel-Str. 206 (Ecke Hermann-Göring-Str.), Ruf 188.28 
Heute, 14 Uhr nachmittags 


Gute Speisen und ‚Getränke 
Gepflegte Biere der Brauerei Gustav Keilich 


Um freundlichen Zuspruch bittet 
Alexander Welgold, Inhaber 


Der 


Pholokopiſt 


Meiſt t Nr. 15 
2 Früh-Vorſtellungen 2 Sr 185 5 


Morgen, Sonntag 99 1 
ſeichnungen jeder Größe. 

3 e 
Preiswerte Herltellung, 


Fernruf 157.89, 


Iban Petrovih + Reinhold Lüttjohann 
Gerd Höft + Fritz Eugens 
Hedwig Wangel 
Spielleitung: V. Tourjanski 


Muſtt: Lothar Brühne 


Ein Film aus unſeren Tagen. 
Ein Erlebnis von gemaitiger Kraft und Eindringlichtelt. Das aufrüttelnde 
Schichſal einer Gruppe Voltsbeuti mer, die kurz vor Ausbruch des Krleges 
mit ſataniſchem Haß von Haus und Hof vertrieben werben, 


Im Vorprogramm 


„Weltraumſchiff 1 ſtartet“ 


und 


Die Deutſche Wochenſchau 
Heute 2050 Uhr feſtliche Erſtaufführung 


des mit dem Prädikat „Staatspolitiſch und künſt⸗ 
leriſch wertvoll“ ausgezeichneten Spitzenwerkes 
der Bavaria⸗Filmtunſt N 
unter Mitwirkung des Städtiſchen Sinfonieorcheſters Red 9550 00 
ppl. 


2 g. hi Aus dem teilchen Si 5 del un 
leitung: Pg. Adolf Baufe, Kulturref. im Reichospropagandaamt ö Belt Tea ER 
Einleitende Worte 


Ein Heimatſilm 
vom ſchönen Schwabenland 


eee 


on ne Nec zu 
Narbatı. 90 80 d 


ner Bi 
ee 8 
gesprochen von Pg. Fritz Gifibl, Leiter der Zwelgſtelle Litzmannstadt 
des Keichspropagandaamtes 


Brigitte Horney 
Ivan Patrovich 
in beiden Vorſtellungen auf der Bühne anweſend 


Die beiden heutigen Vorſtellungen 16,00 und 20.30 Uhr 
find ausverkauft. — Die Kaſſen bleiben heute geſchloſſen. 
Jugendliche augelallen) 


&CASINO 


Sale 510 eden IR 
en ja 
Baulmann au alte Wellen 


Im Borpranramm 
Die neueſte Wochenſchau 
Jugendilche zunelaljen! 


Kein Vorverfauf! 
Koffeneröffnung 1 Gib, vor Beginn 


G Lalling 


e eee 


pielptan der Kihmannitädter Filmtheater von heute 


X 5 3 5 


Für Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche uber 1 Jahte exlaubt 


Palası 


Heinz Rühmann in 
Der Mann, 
von dem man ſpricht 


2 Woche 
Das Herz der Königin 
Tägl: 15.30, 18.15, 21.00 Uhr 
Sonntag une 18 Uhr 
Tall der Dänen 


aim Feinde 


5 len 1 


Deti 
Buldlinie 128 
Die Werſt zum 
Gelerwaln | grauen Hecht“ 


Roma 
De 


Corso 


10 1400 
Schlageterſtr. 204 Bsantag pad} 


ala 5 


Wie konnteſt 
Du, Veronika! 


Ma! 
wenig- Hell, Slg. 


SCHROTI 
METALLE 
rede Art u. Menge 
tauft ftändig 

Limannftädt 
Shrotts und 

Dietal:Handel 


Burhlinte 80 
Ruf. 127,05 


r 
Veſt die U. 8. 
une 


e d 
a ie a 


Sa 165 ie eee 


berg, Nu 244.05 


ha Mucha K treter 0 


;chnisches Geschäft 
ratr-Werkatat 


Radiotechniſche Werkſtatt 
1. J. K. Paul 


Yulmanakanı, eie de 60 
ernruf 


Maß ⸗Salon 


für elegante 


Kindergarderobe 


Hort, WeſſelStrahe 2 II. Eingang, I. Stod, W. 22 


In allen anderen 


über das Thema. 


„Was schenke ich?“ 


Ratschläge erteilt morgen hier 


Das Haus der zufriedenen Runden“! 


1. Befanntmadun: 
Der Vorſtand ber Baunwolmanufattur 


Lorentz und 1 


Altien-Geſellſchaft in Aer 
t, daß am, 28. Dezember dc 
ben Beihältsri nen der asche 55 Be 
Strafe 6, eine 
auberorbentlihe Generalu: 
wen l mit 
wird: l. We jenben. 
Fler e Mh Des enden & 
tes. 5. Mahl der e N. ütele 
% Teilnahme Serlammung find 
5 vie ihre Ae sm: 5 l 
rlammlung bei dem Vorltand. di 
Tonic intertegen 


1 Kongo-Exprass 


Diener ‚Theatern 
Geſchichlen :- I Eater 4 1 Se n dee 


von Eisen- und 
Metallwaren 


Vernicklungen =... 


Haus: und Küchengeräte 

Versilberung für elektrotechnische, Zwecke 
Feinmechaniker-Werkstatt 

Adolf Laufersweller 


manns tagt, Adolt-Hitler-Str. 82, Fernruf 20.-26 
— — — — 


ebnen in] Unter heihem 
Himmel“ 


Kupitalkrüftige Firma 


sucht sich an Lumpensortioranstalt 
resp. Wollabfallhandlung 

zu beteiligen 
bezw. einen solchen Betrieb zu uber- 
nehmen. Angebote unter 1509 an die 
Litemannstädter Zeitung. 


KURZWAREN-GROSSHANDLUNG 


® | ALBERT PHILIPP 


DIS, A | 
Litzmannstadt, Hohensteiner Str. 3 (Neustadtstr,). Tel. 277-32 


Strümpfe, Bänder, Knöpfe u.sämn. Kurzwaren In groger Auswahl 


Da 
befaus 


